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Var Neueste vom Tage.
Das Kronprinzcnpaar in Italien.

Brindisi,  5 . April . Der Kronprinz
und dir Kronprinzessin  sind gestern
an Bord der „Hohenzollern" unter dem
Saint der hier liegenden Kriegsschiffe ange¬
langt und treffen hente in Rom ein.

Herrenhaus -Sit, !, „g.
Berlin , 5. April . Das H errenhaus

erlc&iote gestern den Geseveiitwiirf über die
Beschulung blinder und taubstummer Kin¬
der. sowie die Vorlage über die Verpflichtung
zum Besuch ländlicher .Fortbil¬
dungsschulen  in einer Reihe non Pro¬
vinzen. >

Internationaler Musik-Kongreh.
Rom, f>. April . In Gegenwart des Kö¬

nigspaares, -des Unterrichtsministers,
der Behörden und zahlreicher Mitglieder des
Kongresses wurde der i n t e r n a t i o u a l e
Kongreh für Musik  eröffnet.

Dockarbeitcr-Ausstand.
Paris,  S. April . Infolge des Ausrufes

des internationalen Dockarbei¬
te  r v c r b a u de 8 ist die Arbeit in de» mei¬
sten französische« Häfen teilweise oder voll¬
ständig eingestellt  worden.

Tnnisreise des Präsidenten FaMreS.
Paris , 5. April . Ein unter dem Vorsitz

des Präsidenten Fallitzres  abgehal-
icncr Minister rat  setzte die Abreise des
Präsidenten nach Tunis  auf den 18. Avril
fest.

Rnffischer Ernteertrag.
Petersburg . 5. April . Der endgültige

Ern teer trag  beträgt laut Schätzung des
statistischen Zentralkomitees in litt Gouverne¬
ments Rußlands sin 1000 von Puds in Som¬
merweizen 924 648, Gerste 60 120, Mais
158171, Sommerroggen 81511. Hafer 943 281
und Kartoffeln 2 281 788.

M Japanischer Spion.
Petersburg»  3 . April . Ein japa-

" *l ‘ll,2r Spion  wnrde in der Umgebung
von Petersburg , unweit der kaiserlichen
Besitzung Strelna , beim Photographieren der
sinuländischc« Küste verhaftet.

Der finnische Landtag.
Petersburg , 8. April . Der Kaiser  ge¬

nehmigte daS Ansuchen des Generalgouver-
ncurs von Finnland , die Landtagsar-
beiten  vom 8. bis 30. Avril zu unter¬
brechen.

Die Kretafrage.
Konstantinopel. 5. April. Die Pforte

beauftragte den Botschafter, die Aufmerk¬
samkeit der K r e t a m ä cht e auf die von der
kretischen Regierung geplante Beseitigung
des Oberkommisiariats zu lenken, da eine
derartige Handlungsweise ein Ueber-
sriff  gegen die Souveränitätsrechte der
Türkei sei.

Die Unruhen im Aemen.
Konstantinopel.  3 . April . Wie de«

Blatter » aus dem Aemen  telegraphiert
«rrd , habe« die Truppen bereits Sauna
besetzt.

Türkische Bahnbauten.
Konstantiuopel, 6. April. Der Minister-

rat beschäftigte sich eingehend mit dem
Proiekt der E i se n Vah nb a u te n in der
europäischen und asiatischen Türkei . Ein
Direktor der Ottomanbank begibt sich mor¬
gen nach Paris , um über die damit verbun¬
dene große Anleihe  mit Pariser Finanz-
gruppen  zu verhandeln.

Englisch-japanischer Handelsvertrag.
. 8. April . Der englisch - japa-

arsche Handelsvertrag wurde gestern
unterzeichnet und wird heute veröffent-lrcht.

Außerordentliche Sesiion des Kongrcsics.
Washington, 5. April . Die außeror¬

dentliche Session  des Kongreffes hat
begonnen. Man erwartet nicht, daß die De¬
mokraten die Mobilmachung d e r
Truppen  während dieser Sesiion erörtern,
nachdem Präsident Taft den Parteiführern
Geheim-Berichte über die mexikanische Lage,
welche die Mobilmachung begründen, zur
Einsicht übersandte.

Die Pest ans Java.
Haag,  8 . April . Nach amtlichen Mitte

lungen sind ans Java  von Anfang Februo
bis 2. April 103 Erkrankungen  a
der Hiest vorgekommeu. Bon den Erkrankte
ßnb 75 gestorben:  18 wurden geheilt.

Zürft Sülow.
Seit den heißen Iulitagen 1909, als Fürst

Viilow mit den zornigen Worten : „Bei Phi¬
lipp, sehen wir uns wieder" aus dem Amte
schied, hat der vierte Kanzler nur selten
wieder öffentlich gesprochen- Außer seiner
Ansprache an die Bremer Kaufleutc , die den
Fürsten in Norderney begrüßten , ist kaum
eine au einen weiteren Kreis gerichtete Rede
von ihm bekannt geworden. Um so mehr
finden Bülows Ausführungen anläßlich der
Eröffnung des deutschen Hauses in der Inter¬
nationalen Kunstausstellung zu Rom die Be¬
achtung. Bernhard v. Bülow ist den Ita¬
lienern mehr als ein bloßer Festredner , und
die Sätze, die er über die Arbeiten des Frie¬
dens sprach, die Italien im Verein mit
Deutschland im Interesse des Fortschrittes
der Zivilisation und des guten Einverneh¬
mens unter den Völkern verrichtet, haben
jenseits und diesseits der Alpen harmonische
Nachklänge erweckt.

Durch seine verwandtschaftlichen und lang¬
jährigen dienstlichen Beziehungen als Bot¬
schafter in Rom steht Fürst Bülow in Rom
noch immer in einem besonders intimen Ver¬
hältnisse zu vielen italienischen Staatsmän¬
nern . Die Deutschen Roms hoffen zuversicht¬
lich, daß sein persönlicher Einfluß dazu bei¬
trägt , die politischen und wirtschaftlichen
Rande zwischen Italien und Deutschland im¬
mer enger zn knüpfen. Fürst Bülow , sagen
sie, hat die Villa Malta bezogen, nicht, um
losgelöst von allen Amtssorgen das Leben
beschaulich zu verträumen , und auch nicht,
um als Aesthet die feierliche, ernste Schönheit
Roms in sich aufzunehmcn und selbstsüchtig
zu genießen, sondern in ernster und ruhiger
Beobachtung will er allen staatlichen Ereig-
niffen folgen und seinem Vaterlanüe dienen,
wo er es vermag. Die Welt, die ihn in Rom
umgibt, sieht in ihm einen wahren Freund
des deutschen Kaisers . Man überträgt dem
Fürsten die Rolle des Missus dominicus . des
Friedensboten , der Italiener und Deutsche
von den Intrigen erlöst, die gallische Ränke-
spinner immer von neuem cinznfädeln suchen.

Je schwieriger und verwickelter die in¬
neren Verhältnisie in Deutschland selbst wer¬
den, um so mehr steigt die Wertschätzung der
Persönlichkeit Bülows in allen denjenigen
Kreisen, die über Parteischranken fortkom-
men und eine bemerkenswerte Größe auch
unter Lebenden anerkennen . Der vierte
Kanzler überragte seine Zeitgenossen dadurch,
weil er neue Bahnen zu finden verstand, und
weil seine Regierungs - und Verwaltungs-
methoüen, ohne den festen Boden des Herge¬
brachten zu verlassen, doch von einer erfri¬
schenden Bolkstümlichkeit erfüllt waren . Un¬
ter den schwierigsten Verhältnissen des äuße¬
ren und inneren Dienstes wußte er dem
Reiche doch feste Grundlagen zu geben- Heute
fließt alles auseinander , und im Staatsleben
werden die größten Verheerungen angerich¬
tet. Den Strömungen gegenüber fehlt es
an sicheren Entschlüssen, und Mißerfolge rei¬
hen sich an Mißerfolge . Selbst in den wich¬
tigen Auslandsdebatten im Reichstage nahm
die Mehrheit soeben erst Entschließungen an,
die der Ansicht der Regierung widersprachen-
Schon wird von einer neuen Kanzlerkrisis
gesprochen, denn der Lieblingsgedanke Beth-
mann-Hollwegs, eine nützliche Verfaffung
für Elsaß-Lothringen zu schaffen, dürfte im
Abgrunde verschwinden. Sollte der Sturz
auch dieses Kanzlers noch vor den Wahlen be¬
absichtigt sein, da man ihm sein „Lebenswerk"
zerstören will? Wohl nicht ohne einen Fern?
blick nach der deutschen Heimat sprach Fürst
Bülow von Fortschritten der Zivilisation
und von gutem Einvernehmen . Sein klares
Auge sieht die Sturmcswolken Heraufziehen,
die er bannen wollte.

Daß Bernhard v. Bülow politisch schon
ansgebraucht ist, auf dem politischen Alten¬
teil sitzt, dies anzunehmen dürfte unrichtig
sein. Es ist durchaus nicht ansgeschloffcn.
baß er noch einmal auf die öffentliche Schau¬
bühne tritt . Die Reserviertheit , die Fürst
Bülow sich seit seiner Demission vom Kanz¬
lerposten in allen seinen Äußerungen auf-
crlegt, kann dafür ein Zeichen sein, baß er
selbst noch mit der Zukunft rechnet. Es
hieße auch Raubbau treiben mit geistigen
Kräften, sollte eine Persönlichkeit von den
staatsmännischen Qualitäten Bernhard von
Bülows in einem Alter schon brach liegen,
wo seine Fähigkeiten seinem Lande und
Volke noch wertvolle Dienste leisten könnten.
Einen derartigen Ueberfluß an Staatsmän¬
nern haben wir in Deutschland nicht.

Rundschau.
Zur reichsländischcn Verfasiungssrage
Stach einer anscheinend offiziösen Aus¬

lassung der „Kölnischen Zeitung " ist die el¬
saß - lothringische Verfassungs -
frage schwer gefährdet.  Gegenwärtig
schweben Erwägungen über eine Aendernng
der Bestimmungen über die Aufenthaltszeit
in den Reichslanden, weitere wesentliche Aen-
derungcn der grundsätzlichen Bestimmungen
seien jedoch ausgeschlossen, namentlich ein
Verzicht auf das Pluralstimmenrecht-

Ein Kuriosum.
Wie die „Bcrl . Morgenpost" von zuver¬

lässiger Seite aus Stratzburg erfährt , hat
das Mitglied des Deutschen Reichstags , der
elsaß-lothringische Staatsrat und Großindu¬
strielle Charles de Wendel,  wieder das
französische Staatsbürgenrecht
erworben, ohne sein Mandat niedergelcgt zu
haben und ohne ans der deutschen Staatsan¬
gehörigkeit ausgeschicden zu sein. Das letz¬
tere ist allerdings möglich, da es sich um eine
Renationalisieruna handelt.

Oesterreichs Außenhandel.
Nach dem statistischen Handels-

ausweis  des Handelsministeriums über
den Außenhandel  des österreichisch-un¬
garischen Zollgebietes für Februar betrug
die Einfuhr  231 .7, die Ausfuhr  166 .3
Millionen Kronen, das sind 0.1 mehr, bezw.
7 Millionen weniger als das definitive Er¬
gebnis im Vorjahr . Die Einfuhr im Ia-
iniar -Februar betrug 477.6, die Ausfuhr
343.6. also 13 bezw. 0.9 Millionen Kronen
mehr als im Vorjahre . Die Handelsbilanz
für Januar -Februar weist ein Passiv um
von 184 Millionen gegen 121.9 Millionen
Kronen im Vorjahre auf.

MaffenanSsperrung.
Die seit mehreren Tagen zwischen den

Vertretern der Arbeitgeber und den Kampf-
organisationen der Maurer und Bautischler
in Kopenhagen  geführten Einigungs¬
verhandlungen  sind definitiv abgebro¬
chen worden. Infolgedessen wird die angc-
drobte Aussperrung  aller Arbeiter die¬
ser Branchen in Kraft treten . In Betracht
kommen 12 000 Arbeiter . Mit de» bereits
ausgcspcrrten Klempnern und Arbeitern
der Elektrizitäts -Industrie sind dann in Ko¬
penhagen über 15 000 Arbeiter ausgesperrt.

Die englische Vetobill.
Die konservative Gruppe des britischen

Unterhauses  ist augenblicklich geteilt
Sie ist in ihrer großen Majorität entschlossen,
das Veto ge setz  durchgehen zu lassen, und
eventuell später zu versuchen, die Regierung
über die Frage der Home Rule zu stürzen,
was um so leichter möglich sein werde, dg
viele Liberale entschlossene Gegner der poli¬
tischen Abtrennung Irlands von England
sind. Auch andere Anzeichen weisen darauf¬
hin, daß zwischen den Torries und den alten
Konservativen ein offener Zwiespalt in der
Auffaffung der gegenwärtigen innerpoliti¬
schen Lage besteht.

Stolypin abermals acfährdct?
Nach einer Petersburger Meldung beginnt

sich die Situation erneut zuzu-
spitzcn.  Namentlich in Hofkreisen hält man
Stolypins  Stellung abermals für stark
erschüttert. Von informierter Seite wird
mitgeteilt, daß die Oktobristen nicht ohne Zu¬
tun gewisser einflußreicher Kreise einen ge¬
nauen Bericht über die Politik Stolypins
ausarbeiten , den der neue Präsident der
Rcichsduma, Alexejank, deffen Wahl heute
erfolgen dürfte, dem Zaren bei seiner ersten
Audienz am Donnerstag übergeben soll. Die
Wahl Alexejanks ist dadurch wahrscheinlich
geworden, daß auch die Kadetten beschlossen
haben, für ihn zu stimmen, da er dem linken
Flügel der Oktoberpartei angehört.

Canalejas als Sieger.
Ebenso schnell wie sie ausgebrochen ist,

scheint die Kabinettskrise in Spa¬
nien  ibre Erledigung finden zu sollen.
König Alfons dürfte die Ueberzeugung ge¬
wonnen haben, daß die Einsetzung eines an¬
dern Ministeriums im Volke wahrscheinlich
als eine Abkehr von der bisher betriebenen
antivatikanischen Politik empfunden werden
und vermutlich nur neue Erregungen zeiti¬
gen würde. Er hat es deshalb abgelehnt,
sich von Eanalejas zu trennen und hat ihm
die Rekonstruktion seines Ministeriums an¬
heimgestellt.

Der Albanesen-Ausstand.
Die Lage in Albanien  hat sich derart

g ebe sse r t, daß der Oberbefehlshaber der
Truppen , Schefket Pascha, der Ansicht ist, daß
die ganze Aufstandsbewegung in 14 Tagen

unterdrückt sein wird. Die Aufständischen
fliehen infolge der Schlappen, die sie in den
letzten Tagen erlitten haben, ins Gebirge zu¬
rück. Sie haben Mangel an Munition . Den
Triivocn gelang es, mehrere Munitionsver-
ileckc und Munitionstransvortc der Aufstän¬
dischen aufzusinden und abzufangen.

Unzufriedenheit in China.
Es war leicht vorauszusehen, daß dke

Nachgiebigkeit der chinesischen
R e g i e r u ng gegenüber dem russischen Ulti¬
matum im Volke selbst Unzufrieden¬
heit  Hervorrufen werde. Aus Peking wird
gemeldet, daß in dortigen konservativen
Kreisen großer Unwille wegen des chinesischen
Nachgebens gegenüber dem russischen Mti-
matum herrscht. Die reaktionären Elemente
fordern die sofortige Einberufung des Par¬
laments » um China zu retten. Andererseits
wird aus Charbin gemeldet, daß China den
Krieg mit Rußland auf zwei Jahre verscho¬
ben habe, weil cs erst dann völlig kriegsbe¬
reit sein werde.

Deutscher Reichstag.
163. Sitzung vom 1. Atzril.

Die 3. Lesung des Etats  wird fort¬
gesetzt beim Militär -Etat.

Generalmajor Wandelt  erklärt das un¬
verminderte Wohlwollen der Militär -Ver¬
waltung für dir Berücksichtigung der Inter¬
essen der Landwirtschaft bei den Uebunge«.
— Abg. Siebcnbürger (Kons .) bittet
um kleine Garnisonen für Pommern.

Kriegsminister v'o n Heeringen:  Wäre
es mit dem Herzen getan, so würde ich gern
helfen, aber die Verhältnisie an der russischen
Grenze lassen sich nicht ohne weiteres zurück¬
drängen.

Abg. Z u b ei l (Soz.) spricht über die Mi-
lttärninsik, die Abgg. Noske  und Al --
brecht (Soz.) sprechen gegen die Konkur¬
renz , die den Zivil -Handwerkern durch die

Militärhandwerker
gemacht wird.

Es folgt der Marine - Etat.  Ein An¬
trag Ablaß  ffr . Bv.), Bassermann
lNatl .s und ein weiterer Antrag Alb recht
lSoz .) fordern Wiederherstellung der Heizer-
zulagen . — Abg. Severing  lSoz .) spricht
über die Informationsreise der Abgeordne¬
ten Weber, Erzberger und Nacken. Die
Marine -Rundschau schreibt die Heizer-Zu¬
lagen seien auf Druck des Reichstages ge¬
strichen worben. Das ist direkt erlogen. —
Der Redner erhält einen Ordnungsruf.

Staatssekretär Tirpitz:  Die Rundschau
spricht nicht von

Heizer,«lagen
sondern von Zulagen überhaupt und da war
doch die Anregung vom Reichstage ausge¬
gangen. Allen -Herren, die den Wunsch
äußerten , die Werften zu besichtigen, haben
wir ihn erfüllt. Es gibt keine Verwaltung,
bei der die unteren Organe ihre Ideen so
frei aussprechen könnten wie bei uns.

Abg. Dr . Leonhart  sfr . Vp.): Am
Freitag voriger Woche sind in Kiel bei einem
schweren Unglücksfall auf dem Panzerkreuzer
Bork Angehörige unserer Marine gelötet
beziehungsweise verletzt worden. Ich möchte
nicht verfehlen, den betreffenden Familien
die lebhafteste Teilnahme auszusprechen.
(Beifall .) Redner tritt für die Wiederherstel¬
lung der Heizerzulagen ein.

Abg. Erzberger (Ztr .): Die Verhält-
nisie haben sich seit der Kieler Affäre wesent¬
lich gebessert. Die Heizeranträge lehnen wie
ab. — Abg. Dr . Semmler (Rat .): Drin¬
gend bitte ich, die Heizer-Zulagen zu gewäh¬
ren . — Abg. Noske (Soz .): Der Staats¬
sekretär hätte auch den Abgeordneten - Se¬
vering einlaöen sollen. Wir werden seit Jah¬
ren geschnitten, das ist eine große Unge-
hörigkeit.

Staatssekretär Tirpitz: -Eine Disscren--
tierung der Bezüge zwischen den Heizern
und Matrosen ist nicht gerecht. Herr Noske
hat ein schlechtes Gedächtnis. 1908 ist auf die
Bitte des AbgeordnetenNoske den Abgeord¬
neten Noske, Scheiöemann und Bebel gestat¬
tet worden, die

Kieler Werft
zu besuchen.

Abg. von Oldenburg (kons .) : Der
Staatssekretär muß es am besten verstehe»,
daher stimmen wir seinem Vorschläge zu. —
Schahsekretär Wermuth:  Wir bitten Sie«
an dem Beschluß zweiter Lesung festzu¬
halten . — Abg. Dr . S t r u v e (f. Bp.): Lasten
Sie den Heizern die Zulage, rauben Sie
Ihnen nicht die Arbeits-Freudigkeit . —.
Staatssekretär Tirpitz:  Ich betone tut*

l
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nochmals. daß Sie Heizer sich ohnehin schon
öesser stehen wie die Matrosen.

Damit schließt die Diskussion. Die Ab¬
stimmung über die Heizeranträge ist nament¬
lich. Sie ergibt die Annahme der Anträge
mit 162 gegen 116 Stimmen. Der Marine-
Etat wird erledigt. Beim

Etat des Reichsschatzamtes
übt der Abg- Dohrn  ls . Bo ) an den künst¬
lerischen Eigenschasten der Iubiläums -Tenk-
münze der Berliner Universität und des
neuen Hundertmarkscheines beißende Kritik.
— Staatssekretär Wermuts,  und Abg.
B i n dc w a l d (w. Bg.) nehmen die ange¬
griffenen Künstler in Schutz. — Auf eine
Anfrage des Abg. Bühle (Soz .) erteilt ein
Regierungs-Kommissar die Antwort, daß die
Angelegenheit der Straßburger Rayon-Ent¬
schädigung in allernächster Zeit zur Erledi¬
gung kommen wird. — Die Abgg. B a u -
mann (Ztr .), Hufnagel (Kons .), S chö p s-
lin (Soz .). von Oertzen (Rp .)> Wie¬
land (Bp ) und Prinz Schön aich-
Carolath (Ntl .) treten für die Veteranen
ein. — Schatzsekrctär Wermuth  erklärt,
daß die geltenden Bestimmungenin weither¬
zigster Weise gchandhabt werden sollen.

Abg. Ncumann - Hofcr (Bv ) spricht
im Sinne einer

einheitlichenZollverwaltung
der Bundesstaaten. — Ter Etat des Rcichs-
schatzamtes wird erledigt, ebenso ohne De¬
batte der Kolonial-Etat. — Beim Etat des
Reichseisenbahnamtesbringt. Abg. Hengs¬
bach (Soz .) das letzte Duisburger Eisen¬
bahn-Unglück zur Sprache. — Präsident
Wackcrzavv  erwidert , der Duisburger
Fall sei ein Ausnahmefall.

Beim Etat der Reichsschuld erklärt Schatz¬
sekretär Wermuth  auf eine Anfrage des
Abgeordneten Arendt (Rv -), daß in der
Verzinsung der Reichsschuld die Besserung
der Reichsfinanzen ganz deutlich zum Aus¬
druck komme. Es sei nicht beabsichtigt, im
weiteren Verlauf dieses Jahres eine An¬
leihe anfzunehmen. — Es folgt

der Postctat.
Eine Resolution Gicsberts (Ztr .) for¬
dert. daß die nicht etatsmäßigen Unterbeam¬
ten, sowie zum Aufrücken in Unterbeamten-
stellen bestimmte Arbeiter und Handwerker
spätestens nach lOjährigcr Dienstzeit etats-
mätzig angestellt werden. — Staatssekretär
Krätke:  Die Resolution Giesberts ist nicht
ännehutbar. — Die Resolution Giesberts
wird angenommen, die Postrats-Resolution
abgelehnt. Für die Ostmarken-Vorlagc, die
angenommen wird, stimmen aus Versehen
auch die Polen. (Größe Heiterkeit.)

Beim Etat der Zölle erklärt Schatzsekrctär
We r m ii t h zur

Kalisragc
und den Angriffen gegen die Verkaufsstelle
des Bundes der Landwirte, daß er sich mit
dem preußischen Minister ins Einverneh¬
men setzen werde.

Der Etat der Zölle wird erledigt, ebenso
der Hauptetat und das Etat-Gesetz. — Damit
ist die dritte Lesung des Etats beendet. (J :b-
hafter Beifall). — Nächste Sitzung 2. Mai
2 Uhr. Tagesordnung: Einführungsgesetz
zur Reichsversicherungsordnung, Gesetz über
die Aushebung des Hilfskafsengesetzes. —
Der Präsident entläßt die Abgeordneten mit
den besten Osterwünschen.

Stadtanleihen.
Die zahlreichen und mehrfach groben Stadt¬

anleihen. die im ersten Quartal des laufenden
Jahres im Reiche zur Ausgabe gelangt sind, ha¬
ben nicht nur von neuem die Bedenken.des
Reichsschatzsekretärs und der bundesstaatlichen
Finanzminister erregt, weil sie um den Kurs der
Stadtanleihen besorgt sind, sondern auch auf den
Geldmärkten bat sich in jüngster Zeit eine Ab¬
neigung gegen die Kommunalanleihen gezeigt.

Gegenwärtig ist nun wieder die Stadt Schöneberg
mit der Ausschreibung einer 4vrozentigenS Mil-
lionen-Anleihe zum Kurse von 100.60 Prozent
hervorgetreten. Die Masse der neuen Anleihen
hat ein allmähliches Abbröckeln der Kurse mancher
älteren Anleihen zur Folge gehabt. Wenn in den
letzten fünf Jahren ein Rückgang der Kurse um
8—10 v. H. cingetreten ist, so mag diese Tatsache
auch wohl auf die allgemeine Verteuerung des
.Geldes zurückzuführen sein, doch der Hauptgrund
liegt immer in der großen Zersplitterung der
Kommunalschulden.

Das buntscheckige Bild der Stadtanleihekurse
muß begreiflicher Weise die Verwunderung aller
derer erregen, die nicht mit den einzelnen Um¬
ständen des allgemeinen Geldmarktes vertraut
find, doch dem genaueren Kenner desselben sind
die Ursachen keineswegs unklar. Man sollte sich
stets Vorhalten, daß es sich bei den Gemeinde¬
anleihen um ein umfangreichesGebiet mit mehre¬
ren hundert verschiedenartigenAnleihen handelt,
deren Kapital jetzt etwa 5 Milliarden beträgt.
In den jüngsten zehn Jahren kamen allein 3500
Millionen Mark Kommunalanleibenzur Neuaus¬
gabe. Trotz der Höhe der Stadtanleihen ist aber
ein Widerstand gegen dieselben und der sich
daraus ergebende teilweise Kursrückgang nicht
berechtigt. Die Nenteninhaber und Kausliebhaber
von Gemeindeanlcihcndürste es in hohem Grade
interessieren, daß der Markt für diese Papiere:n
absehbarer Zeit ein weil günstigerer zu werden
verspricht.

Schon jetzt beginnen die Rückkäuse der städ¬
tischen Schuldverschreibungen aut die Entwick¬
lung des Kurswertes derselben erhebliche» Ein¬
fluß zu gewinnen. Eine soeben vvrgenommene
Feststellung bei allen Stadtverwaltungenim
Reiche hatte das überraschende Ergebnis, daß von
den ausgegebenen Anleihen nur noch rund 80 v.
H. im Umlaufe sind. Da die Tilgungen unauf¬
hörlich fortschreiten, so werden immer iveitcre
Millionen aus dem Verkehr gezogen. Dadurch
wird nicht nur ein Bollwerk gegen weitere Kurs¬
rückgänge geschaffen, sondern es wird damit
gleichzeitig eine Grundlage für die Erholung des
Marktes städtischer Anleihen gelegt. Wenn erst
das ganze kommunale Kreditsystem durch die
noch immer in Erwägung befindlichen Pläne be¬
züglich der großen Kommünalbankeine Besse¬
rung erfahren bat, so werden auch die Gemeinde¬
verwaltungen von ihren sinanzielle» Sorgen ent¬
lastet werden, und die Städte können noch mehr
als bisher für die Vervollkommnungihrer Ein¬
richtungen tun.

Hundertfältig haben sich seit den Zeiten der
Rcichsgründungdie Aufgaben der Gcnieindcn ge¬
mehrt, hundertfältig aber auch ihre Leistungen.
Der Bürgersinn hat die Städte nicht nur ver¬
größert, sondern auch verschönert. Weitblickende
Bürger und die Verwaltungen haben, oit in Be¬
kämpfung erbitterten Widerstandes, die Sanie¬
rung der Städte, Kanalisation und Wasserleitung,
gute Straßen .und freie Plätze, Krankenhäuser
und Armenhäuser, gesunde Arbciterwohnungen
und Erholungsstätten. Schulen und Kirchen,
Heimstätten für die schönen Künste, Theater und
Museen geschaffen. Das bedurfte großer sinan-
zieller Mittel.

Neues aus aller Welt.
Schülcrsclbstuiordc. Der Obertertianer

Ianctzki vvm Realgymnasium in Ratibor
erschoß  sich im Schulzimmer, der Oberter¬
tianer Gndcr vom Königlichen Gnmnasinm
erhängte sich im Elternhause. Beide Schüler
wgren nicht versetzt worden.

Die Wirkung der Sturmslut. An der
Küste von Suffolk  wurde durch eine
sta r kc Sturmflut  die alte, teils im
See . versunkene Stadt Dunwich freigelcgt.
Es wurde eine große Menge Silber - und
Goldmünzen, teilweise aus dem 7. Jahr¬
hundert,, gefunden.

Sittlichkcitsvcrgchcn. Der Lehrer Man-
kowski in Gncsen  wurde wegen zahl¬
reicher Sittlichkeits - Verbrechen,
begangen an vielen seiner Schülerinnen,
verhaftet.

Verunglückte Bergleute. Im Bergwerk
von B a she g l i (Ungarn) erfolgte ein
E r dr u t s ch, wobei zwei Bergleute ihren
Tod fanden. Die übrigen konnten sich retten.

Lokales.
Wiesbaden , 5. April.

Städtilche Verfaffungsfragen.
Im Gebiete des preußischen Staates gelten

nicht weniger als neun S t ädte o r d-
nun ge « , die zum Teil einander recht ähnlich
sind, zum Teil aber erhebliche Verschiedenheiten
aufwciscn. Wenn der Gesetzgeber einmal daran
geht, aus diesem sicherlich wichtigen Gebiete die
wünschenswerte Einheitlichkeit herzustcllcn, würde
cs ihm namentlich auch obliege», die Vorzüge der
Magistrats - und B ü r g e r ine i ste r c i -
Verfassung  gegeneinander abzuwügen. Zur
Entscheidung dieser Frage liefert Beigeordneter
Dr. S choIz - D ü sse l do r i in einem Vergleich
wertvolles Material. Dr. Scholz hat bekanntlich
in Wiesbaden  gewirkt, bevor er in den
Dienst der Stadt Düsseldorf eintrat. Demnach
ist er zu einer vergleichendenWürdigung der in
Hessen-Nassau geltenden Magistrats- und der in
der Rheinprovinz herrschenden Bürgermeistcrei-
Vcrfafsling wohl befugt.

Die wesentlichsten Unterschiede beider Systeme
bestehen darin, daß nach der r hc i n i sche n
S t ä dt e v r dn u ng Obrigkeit und Gemeinde-
Verwaltungsbehörde der Bürgermeister, also
eine Einzelperson, nach der Mehrzahl dera n dc-
r e n Städtcordnuiigen der Magistrat, also ein
Kollegium ist. Im Gebiete der rheinischen
Städtcordniiiig führt außerdem der Bürger¬
meister öcff Vorsitz in der Stadtverordnetenver¬
sammlung. im übrigen Preußen ein aus der Ver¬
sammlung gewählter Vorsitzender. Eine sorg¬
fältige Prüfling der Verhältnisse führt Dr. Scholz
zu dem Ergebnis, daß beide Systeme ihre Vor¬
züge und Tchattenseiten haben, daß aber auch
beide icil eingewurzelt sind in der Bevölkerung.
Demnach ist er der Meinung, daß die künftige
Gesetzgebung den Gemeinden freie Wahl zwischen
beiden Vcrfassiiiigsarten gewähren solle.

Wir geben hier die besonders interessanten
Schlubaussühruuge» des Aufsatzes im Wortlaut
wieder. Der Verfasser bemerkt da: Man dari
sich nicht verhehlen, daß der Kernpunkt der gan¬
zen Frage in der durch die beiden Bcrsassuiigen
verschieden beeinflußten Tätigkeit der Svitze der
Verwaltung, des Bürgermeisters, beruht. Tenn
das darf man wohl als — selten durchbrochene—
Regel aufstellcn: die Blüte eines Gemeinde-
wcscns hängt von der Person seines Leiters ab.
Höchstes Glück der Erdenkinder ist eben auch in
dieser Beziehung die Periöiilichkeit. Diese Per¬
sönlichkeit aber kann iich völlig frei cntialten nur
au» dem Boden der rheinische» Städtevcrfassniig.
Das Magistratssystem bringt es mit Naturnot¬
wendigkeit mit sich, daß die Persönlichkeitdes
Magistratsdirigeiiten nicht geschlossen und ein¬
heitlichi» die Erscheinung tritt. Seine guten
und schlechten Eigenschaften bleibe» zum Teil in
dem Siebe der Magistratsberatungen hängen:
was daraus hcrvorgeht. ist häufig nichts Ganzes
inehr, sondern ein Kompromiß. Hinzu komnit,
daß ein guter Magistrat einen mittelmäßigen
Bürgermeister nicht wett machen kann: die not¬
wendige Initiative auf allen Gebieten der Ver¬
waltung muß eben von dem Leiter ausgehc».
Wohl aber wird ein schwacher Magistrat für
einen starken Bürgermeister ein Bleigewicht bil¬
den, das seinen Aufwärtsflug, wenn nicht hin¬
dert, io doch erschwert. Bon diesem Standpunkt
aus muß man der rheinischen Verfassung den
Vorzug geben, die dem verantwortlichen Leiter
der Verwaltung die Möglichkeit schlagfertiger
Initiative und eine erheblich größere Aktions¬
freiheit gewährt, die ihm außerdem durch den
Vorsitz in der Stadtverordnetenversammlung
einen größeren formellen und materiellen Ein¬
fluß auf deren Entschließungen gibt.

Wie steht cS denn nun aber mit den Erfah¬
rungen der Praxis bezüglich der Erfolge beider
Systeme? Man wird sich bei derartigen Fest¬
stellungen naturgemäß größte Reserve auferlegen
müssen, da allzu viel Momente anderer Art bei
der Entwickelung einer Stadt mitivreckieu. Aber
immerhin wird mau als Tatsache konstatieren
dürfen, daß der größte Aufschwung der
Selb st verwalt ungskörver in den
letzten Jahrzehnten sich in der
R he i n v r o v i n z vollzogen hat. ^ lindvon dem interessanten, für die behandelte Frage

praktisch belangreichsten Fall, dem nämlich, daß
eine Stadt des Rheinlands (Esten) eine Spanne
Zeit unter der Magistralsverfassung gelebt bat,
muß ein so ausgezeichneter Kommunalpolitiker,
wie der verstorbene OberbürgermeisterZwei --
gert,  vergleichend sagen: „Ueberblickt man nun
diese ganze Periode der Stadtverwaltung unter
kollegialem Magistrat, so muß man einräumen,
daß sie unfruchtbar gewesen ist und die Ent¬
wickelung der Stadt gehemmt hat." (Vcrwal-
tungsbericht der Stadt Esten.)

Betrachtet man die Frage vom Gesichtspunkte
einer künftigen Reform des preußischen Städte¬
rechts aus, so ist — trotz vielleicht vorhandener
persönlicher Vorliebe für das eine oder andere
System — festzuhallen, daß beide ihre Vorzüge
und Schattenseitenhaben, daß aber auch beide—
und das ist das wichtigste— fest eingewurzelt
sind in der Bevölkerung. Es wäre ebenso un¬
richtig, dem -Rheinländer die Magistratsoer-
faisung aufzuoktrovieren. als die Bewohner des
übrigen Preußen mit dem Bllrgermeistersystem
zwangsweise zu beglücken. Im wesentlichen unter
Erkaltung des Bisherigen dürste den Gemeinden
die freie Wahl zwischen beiden Verfassungsartcn
zu gewähren sein, ein Zustand, der schon jetzt
seine Vorläufer in Titel VIII der rheinischen
Städteordnung(„Von der Einrichtung der städti¬
schen Veriastiina mit kollegialischemMagistrat"»
und ebenso in Titel VIII der Städteordnung für
die sechs östlichen Provinzen („Von der Einrich¬
tung der städtischen Verfassung ohne kollegia-
lischcn Gcmeindcvorstand für Städte, welche nicht
mehr als 2500 Einwohner haben") findet. Tiefes
Wahlrecht,  das den Städten gestattet, über
die Form ihrer Verfassung selbst zu entscheiden,
würbe überdies eine durchaus zu begrüßende
Stärkung des bewährten Prinzips der Selbst¬
verwaltung bedeute». ^

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Major von Au er - Kassel (Am
Römertor 21) — Referendar Freiherr von
Avx - Boiin (Nassauer Hof) — Rittergutsbesitzer
von B e hr -Sch legt ow (Metropoleu. Monopol)
— Rittmeister von Bieberstein-  Tarmstadt
(Nassauer Hot) — Baron Bille-  Hobenhonnes
(Rose) — Oberst und Regimentskommandeur
Freiherr von  B n t t l c r (Rose) — Haupt¬
mann v. B u t t l c r - Weilburg (Grüner Wald!
— Baron von D a l w i g k- Li cht c n f e l S -
Dalwigktal(Bier Jahreszeiten) — Landrat von
Ha l f e rn - Ottweilcr (Taunus-Hotel) — Re
gierungsastcssor von Hc i mbu r g- Dortmund
(Viktoria-Hotel) — Freiherr v on Kaskcl-
München(Kaiserhof) — Rittergutsbesitzer von
Kl >tzi iig - Graiiee(Reichsbof) — Oberleutnant
» o n Kobe  n (Palast-Hotel) — Gräfin v o n
LamSdo r ss - Petersburg (Vier Jahreszeiten)
— Graf v o ii Li mbu r g- S t i r u m- Amster¬
dam(Palast-Hotel) — Leutnant von Lo ebekl-
Lüneburg (Ouisisana) — Kgl. .Kammerherr
Freiherr von  M a l chus - Neuwied (Bit -
toria-Hotel) — Major a. D. v o n M ü nste r
mann - Bonn (Ouisisana ) — Hauvtmann von
N ei dbar dt - Berlin (Beuers Privatbotel) —
Gras von Pressen-  Holstein (Vier Jahreszeiten) — Hofdame Baronin v o n R oc dc r -
Stuttgart (Vier Jahreszeiten) — Oberstleutnant
z. D. von S chw e de r - Berlin (Kaiserbad) —
Baron van S tee n w y k- Holland (Nassauer
Hof) — Hauvtmann von Ziels  chma n n
Breslau (Kölnischer Hof) — Hauvtmannv on
Z schi r schn i tz- Dresden (Kölnischer Hof).

Raturhistorisches Museum. Die Sammlungen
des NaturhistvrischcnMuseums (Wilhclmstr. 24
im J. Stock) sind von Donnerstag, den 6. April
ab, zu nachstehenden Zeiten unentgeltlich
geöffnet: Sonntag von 10—1 Uhr (sowie jeden
ersten Sonntag im Monat auch nachmittags von
8—5 Uhr), Montags und Dienstags von 11—1
Uhr, Mittwochs von 11—1 und 3—5 Uhr, Don¬
nerstags und Freitags von 11—1 Uhr. Schulen
in Begleitung von Lehrern ist der Zutritt bei
vorheriger Amncldiing auch zu anderen Zeiten
gestattet.

Eine Schlägerei entstand gestern abend gegen
8Vs  Uhr dadurch, daß ein Herr einem etwa8 bis
9 Jahre alten Jungen, der an einer brennenden
Zigarette, die er in der Hand hielt, ein Stück
Papier anzuzünden versuchte, eine Ohrfeige ver¬
setzte. Auf das Geschrei des Jungen eilte sein
Vater herbei, der dem fremden Manne mit der
Faust einen heftigen Schlag in den Rücken gab.

Slockenlrlang.
Von 8. dla n n.

Wie viele wunderbare Gefühle und Stim¬
mungen erweckt nicht schon der bloße Laut des
Wortes „Glocke" bei demjenigen, der die
Fähigkeit besitzt, auch in dem Leblosen das
Lehen zu erfassen! Man mag sich noch so sehr
vom Bande der Tradition losgesagt haben
und noch so sehr auf dem Standpunkte der
nüchternen Alltagsmenschen stehen: beim
Glockenklang werden in unserem Innern im¬
mer wieder Saiten angeschlagen, die von frü¬
hester Jugend tief in unserer Natur wur¬
zeln, die uns zur Andacht mahnen und unsere
Gedanken in eine feierliche Stimmung ver¬
setzen.

Im Altertum kannte man den Gebrauch
der Glocken nicht- Erst die christliche Kirche be¬
diente sich ihrer, um durch ihren Klang die
Gläubigen ins Haus des Herrn zu rusen-
Die älteste, die wir kennen, wird im Mu¬
seum von Köln aufbewahrt. Sie führt den
Namen „Saufang", denn der Sage nach wurde
sie im'Jahre 618 von einem Wildschwein aus
einem Morast auf städtischem Gebiet ausge-
graben. Sie ist etwas über einen Fuß hoch
und aus drei schmiedeeisernen Platten ganz
in derselben Weise zusammengenietet, wie die
Schweizer Kuhglocken noch heutigen Tages
hergestellt werden.

In den ältesten Zetten hing die Kirchen¬
locke über einem Fenster unter dem Dach
er Kirche. Später benutzte man mehrere

Glocken und brachte sic in einem kleinen Holz¬
gestell aus dem Dache an: noch später aber
kam man, zuerst in Italien , auf den Gedan¬
ken, einen besonderen Glockenturm für die
-im Dienst der Kirche so wichtig gewordenen
Glocken zu bauen. Die Gotik fina an, die
Türme mit den Kirchen selbst zu verbinden,
und dadurch ist die Kirchenglvcke die Veran¬
lassung zu einem der wichtigsten Wirkungs-
Mittel der modernen Baukunst.

Stn  allen christlichen Ländern wurde die

Kirchenglocke bald ein wichtiger Faktor im
täglichen Leben. Sie wurde als Mitteilungs-
mittel bei den verschiedensten Gelegenheiten
benutzt. In erster Linie meldete sie den Ge-
meindemitglicdernden Sonnenanf - und Son¬
nenuntergang, den Beginn der Betstunden
und der Mittagszeit. Jeder kennt ja das er¬
greifende Angelusbild des Franzosen Mistet.
Wie die beiden arbeitenden Gestalten ihre
Gerätschaften ruhen lassen und den Kopf zum
Gebet beugen, so läßt in diesem Augenblick
jeder Katholik die Arbeit ruhen und wendet
sich beim „Ave"-Läuten dem Allmächtigen zu.

Und in den seltenen Stunden des Lebens,
wenn entscheidende Dinge geschehen, sprechen
die Glocken mit- Sie läuten bei der Geburt
des Kindes und zu seiner Taufe, zur Trauung
und zur Beerdigung, sie verkünden Landes¬
trauer, Krieg, Feuer- und Wassersnot, und
beim Sturm an der Küste öurchschnciden sie
die Lust mit ihrem Klang, als wollten sic die
bösen Geister vertreiben, die den Sturm anf-
gerührt haben-

Und die Glocken sind dann nicht mehr to¬
tes Erz, das man künstlich zum Klingen ge¬
bracht hat. Nein, sie haben ihr eigenes Leben
und ihre eigene Stimme, die mit Ermahnung,
Drohung und Trost zum Herzen spricht
Tie Glocken sind dann Wesen, die an den
Sorgen und Freuden der Menschheit teilnch-
men. Sic haben eine Seele bekommen.

Selbstredend erhielten dir Kirchcuglocken
auch einen .Namen und eine Geschichte. Un¬
zählig sind die Legenden, die sich an die
Glocke knüpfen, und diese wiederholen sich oft
in allen Ländern und bei allen Nationen. Tie
eine Glocke will sich nicht fortschasscn lassen.
Tausend Pferde sind nicht imstande, sic von
der Stelle zu bewegen. Die andere versinkt
in einen tiefen Morast und eine dritte fliegt
durch die Tchallöcher in den Teich, ans dessen
Tiefe ihr Klang noch heute gehört wird- Ter
Klöpfel einer vierten zerschmettert den¬
jenigen, der ihre Heiligkeit gekränkt hat, und
sie verstummt, wenn sic von unwürdigen

Händen berührt wird- Bon einigen Glocken
heißt es, daß sie Silber von den 30 Silberlin¬
gen enthalten, für die Judas seinen Herrn
verraten hat. Bon dieser Beschaffenheit ist die
Kirchenglocke in Velilla in Aragonien, die
jede drohende Gefahr verkündet. Der Klöp¬
fel bewegt sich nach der Seite , von der das
llnglück kommt. Ein französischer Schriftstel¬
ler berichtet, daß mehr als 4000 Menschen
dies in den Tagen vom 13. bis 30. Juni 1601
beobachtet haben.

Die größten Kirchenglocken hat Moskau.
Die Riesenglockc Tiar-Kolokol wiegt fast
200 000 Kilogramm. Es ist kein Wunder, daß
ein .so stimmungsvolles und poetisches Ding
wie die Kirchenglocke Jahrhunderte hindurch
die Phantasie des Volkes beschäftigt und
selbstredend auch aus die Dichter eine
ständige Anziehungskraft ausgcübt hat. Am
vollendetsten hat wohl Schiller in seinem
„L.ied von der Glocke" die innige Verbindung
zwischen der Glocke und dem Menschenleben
zum Ausdruck gebracht.

Aber nicht nur die Glocke selbst setzt die
Phantasie der Dichter und Künstler aller
Länder in Bewegung. Auch mit dem Schöp¬
fer der Glocken, dem Glockengießer, beschäf¬
tigt sie sich, und ihren treuen Hüter, den
Glöckner, treffen wir bei manchem Dichter
und Maler teils als komische Figur, meistens
aber als ernste, chrfnrchtgebietcndc Er¬
scheinung.

Ein neues Kulfurwerk.
Wie aus Kandcrsteg gemeldet wurde, erfolgte

in der Nacht zum Freitag um 8 Uhr 50 Minuten
der Diirchschlag des Lötschberg-Tunnels. Die
Arbeiter traien beiderseits mit großer Begeiste¬
rung zusammen. Die Lötichberg-Linic bedeutet
eine wichtige Zufahrt zuni Simolon. Die Tün-
licfavberte» haben am 15. Oktober 1906 begon¬
nen. Das Nordportal ist bei Kauderberg
(Berner Oberland), das Südportal bei Govvcn-
stein (Kanton Wallis). Tic Linie erreicht bei

Brig die Simvlon-Linie. Trotz der großen
Schwierigkeiten erfolgte der Durchschlag vor der
vertraglich festgesetzten Zeit. Seit dem Oktober
1006, d. b. seit bald 4Vs Jahren, wurde an diesem
neuen Alpentunnel gearbeitet, der mit nahezu
14 500 Metern der drittlängste der groben Alven-
tniinels ist und durch das Herz der Berner Alpen
einen neuen, näheren Weg von Norden nach
Süden und durch den Simvlon nach Italien er¬
öffnet. Der Bau bereitete anfangs ungewöhn¬
liche und ganz ungeahnte Schwierigkeiten. In¬
folge eines Wasser- und Sandeinbruches sind im
August 1908 sämtliche 25 Mineure der Nordseitc
im Tunnel verschüttet und getötet worden. Das
Wasser stammte von einem Gebirgsbache her,
unter den der Tunnel in einer Tiefe von 200
Metern üurchgeiiibrt werden mußte. Durch die
Sand- und Schlammassen wurde der Tunnel
mehrere hundert Meter weit vollständig verstopst.
Wegen der großen Gefahr neuer Einbrüche wagte
man den alten Tunnel nicht mehr auszuräumcn,
sondern umging die gefährliche Stelle in eineni
weiten Bogen. Mit großen Kosten mußte hier
also ein neues Tunnelstück eingefügt werden.
Das gefährliche alte Teilstllck mit den ini
Schlamm erstickten italienischen Mineuren wurde
zugemauert: ihre Leichen werden wohl nie¬
mals geborgen werden. Die Katastrophe hatte
eine ArbektZimtcrbrechniiavon mehreren Mo¬
naten zur Folge. Als daun jedoch der feste Gra¬
nit des llrgebirges einmal erreicht war, ging
die Arbeit gut vonstatten und wurde nun ohne
weitere ernstliche Zwischenfälle glücklich zu Ende
geführt. Es ivurden wenig bedeutende Wasser¬
adern angcbohrt, auch die Temperatur, die im
Simvlontunnel bis 53 Grad Celsius betragen
hatte, stieg hier kaum über 30 Grad, mar also
immer erträglich. Die Bobrung erfolgte durch
Luftdruck-Bohrmaschinen.

Die Bedeutung der Lötschbergbahn siir Deutsch¬
land, die Nordivest-Schweiz und das angrenzende
Gebiet liegt vor allem in der Tatsache, daß durch
den Berner Alpcndurchstich gegenüber dem Gott¬
hard der Weg von Basel nach Genua um 14 Kilo-
nicter, der Weg von Basel nach Turin gar um 36
Kilometer abgekürzt worden ist. Das muß für
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Der Geschlagene machte nun von seinem Svazier-
stock Gebrauch und schlug diesen dem Vater des
Jungen so beftig gegen die Stirne , dav dieser
bewußtlos liegen blieb. Als der Tater die Fol¬
gen seiner Handlungsweise sah, ergriff er die
Flucht. Mit Hilfe einiger Passanten wurde der
Verletzte in seine in der Gneisenaustraße belesene
Wohnung verbracht. ^ .

Aus dem Stadtausschub . In der geitrigen
Sitzung des StabtaussÄustes wurde zunächst
auf eine Klage des Restaurateurs Wilhelm
Schaub verhandelt , welcher seine Wirt-
schaftsräumlichkeiten an der Dotzheimer-
stratze durch einen Saalanbau erweitern
möchte. Die Klage wurde unter Verneinung
der Bedürfnisfrage abgcwiesen . - Der Re¬
staurateur Johann Morgenstern  ist der
Inhaber des Caf4 Habsburg . Klrchgasfe 60.
Er bezahlt eine Jahresvacht von 18 000 M.
Er möchte in den oberen Räumlichkeiten ein
Kabarett einrichten , wie sie heute rede Mittel¬
stadt schon besitze. Polizei sowohl wie Ge¬
meindebehörde haben jedoch sein diesbezüg¬
liches Konzessionsgesuch abgelehnt . weil
einer ausreichenden Zahl von Unternehmern
die Genehmigung schon erteilt sei. Die Klage
wider den daraufhin ergangenen ablehnen¬
den Vorbescheid wurde zurückgewiesen . —
Auch die Turngesellschaft  bemüht sich
um die Genehmigung zur Veranstaltung von
Singspielen in den oberen Räumen ihres
Heims , Schwalbacherstratze 8. Polizei sowohl
wie Stadt begutachteten auch dieses Gesuch
mangels hinreichenden Bedürfnisses aus Ab¬
lehnung . — Der Speisewirt Phil . Knickei
hat früher schon die Genehmigung erhalten
in seinen Lokalitäten Schwalbacherstrabe 27
Bier . Wein und Kaffee an das bei ihm ferne
Mahlzeiten einnehmende Publikum zu ver¬
schenken. Er verlangt nun die volle Kon¬
zession und die Ausdehnung derselben ans
die vorderen Räumlichkeiten . Der Stadt¬
ausschutz wies die Klage ab.

Ein Schwindler treibt seit einigen Tagen hier
und in den Nachbarstädten sein Unwesen. Be¬
sonders sind es junge Damen , denen er unter
schwindelhaften Angaben hohe Geldbeträge und
Schmuckgegenstände abschwindelt. Der Schwind¬
ler nennt sich Kurt Fritsche. Diplom -Ingenieur
der Siemens -Werke in Kassel, dann wieder Fritz
Posselt. Ingenieur aus Kassel und auch Becker.
Reisender der Mctallwarenbranche . Der Betrü-
ger tritt elegant auf.

Mangelhafte Beleuchtung zeigt der Eingang
mnl Wiesbadener Bahnsteig im Mainzer Hauvt-
bahnhof. Der Bahnsteig , welcher für gewöhnlich
nur Sonn - und Feiertags geöffnet ist. steht durch
eine mehrstufige Treppe in direkter Verbindung
mit dem Bahnhofsplatz . Diese Trevve liegt
abends im Dunkel, denn die weiter oben ange¬
brachte Straßenlaterne reicht zur Beleuchtung
nicht aus . Es ist deshalb schon wiederholt vor¬
gekommen, daß die Passagiere auf der schlecht be¬
leuchteten Treppe zu Fall kamen. Auch gestern
abend stürzte dort wieder ein Herr ans Wies¬
baden, sich erhebliche Verletzungen znziehend. Die
Anbringung einer Laterne am Treppenaufgang
wird daher mit Recht gefordert.

Der Sonntagsabend -Eilzug Rübesheim -Wics-
baden-Frankfurt . der in diesem Jahre wieder
verkehrt, ließ im lebten Sommer an Pünktlichkeit
meist zu wünschen übrig . Er verläßt um 9.50 Ubr
abends Wiesbaden,  geriet aber unterwegs
meist hinter den Eilzug , der um 10.18 Uhr dort
abfäbrt . so baß er in Höchst, um überhaupt weiter
zu kommen, von der Taunusbahn abgeleitet und
über Nied und Griesheim nach Frankfurt ge¬
fahren wurde. Aus diese Weise kamen die Rei¬
senden. die ab Rüdesbeim den Sonntagscilzug
benutzten, weit später an, als wenn sie den etwas
später abgehendcn täglich verkehrenden Eilzug
bestiegen hätten . Die Eisenbahnvcrivaltung hat
nun Vorsorge getroffen, daß diese erheblichen
Mißstände in diesem Jahre nicht wieder hcr-
vortreten.

Von der Straßenbahn . Die Ermäßigung des
Fahrpreises auf 10 Pfg . von der Ringkirche bis
Kurhaus über Bahnhof ist vorerst noch nicht er¬
reicht. Die Tarifgrenze für die 10 Pfg .-Strecke
liegt noch an der Schiersteinerstraße . Der Vor¬
stand des Westlichen Bezirks -Vereins ist aber
schon seit längerer Zeit bemüht, wenigstens für
die Theaterwagen die Verschiebung dieses lO Pfg.-

den Personen- und Güterverkehr ernstlich in Be¬
tracht kommen. Aber auch als Touristenbakn
wird die Lötschbcrglinie große Vorzüge haben.
Die Fahrt von dem lieblichen Gestade des Tbu-
uersees durch das Frutig - und Kandertal hin¬
auf wird eine ganze Reihe großartiger Land¬
schafts- und Gebirgsbilder eröffnen , die zum
Schönsten gehören, was man in den Schweizer
Aloen sehen kann. Landschaftlich nicht minder
großartig wird auf der Walliser Seite die Nie-
dersahrt ins Rhonetal sein, wo die Lötschberg-
babn alsbald in die Simplonlinie einmündet.
Den Jtalienfahrern wird hier eine neue Linie
eröffnet. die ihnen gestattet, auf der Durchfahrt
durch die Schweiz ohne Zeitverlust einige der
schönsten Gegenden des Berner Oberlandes zu
sehen und zugleich, sofern sie sich nach Turin
oder Genua wenden, den Weg beträchtlich abzu¬
kürzen.

Einerlei.
Die Höhe der Meereswcllen . Trotz aller Be¬

mühungen war es noch immer nicht gelungen, ein
zuverlässiges Mittel zur Messung von Meeres¬
wellen ausfindig zu machen. Immer wieder hört
»nan von baushohen Wogen, freilich eine Bezeich¬
nung , die einen Spielraum für die Einbildungs¬
kraft in sich schließt. In einem Bericht an das
Meteorologische Zentralbureau in Paris hat jetzt
der Schifssleutnant Rafft bekundet, daß er ein
einfaches, aber »UVerlässiges Verfahren zur
Messung von Meeresivellen auf einer Seefahrt
bei stürmischemWetter angewandt habe. Er stieg
dazu so hoch in das Takelwerk hinauf » bis er die
Kämme mehrerer Wogen wagerecht in gleicher
Höhe mit seinem eigenen Standpunkt erblickte.
Abgesehen von der Unbehaglichkeit dieses Unter¬
nehmens blieb dabei freilich noch die Unsicherheit

Edurch das Schwanken des Schiffes mitsamt seinenasten bestehen. Immerhin glaubt Rasfi ver¬
lern zu können, daß die Höhe der Wogen bei

>inem Sturm von der äußersten Windstärke 12 von
e<> Meter nicht weit entfernt gewesen sein könne.
Tie Länge, oder wie man auch sagen könnte, die
Breite der Welle», wurde zu 235 bis 245 Meter
bestimmt.

i

Tarifes weiter nach Westen zu erreichen. Mit
dieser Verschiebung dürfte eine Entlastung der
überfüllten Theaterwagen über die Rbeinstraße
eintreten.

Ei » treuer Beamter . Am 1. ds . Mts.
waren 40 Jahre verflossen , seitdem der Kanz¬
leibeamte Philipp Kl eck seinen Posten bei
der hiesigen Kgl . Staatsanwaltschaft ange¬
treten hat.

Der Verein für Auskunft , Wohlkahrtseinrich-
tungcn und Rechtsfragen hielt gestern nachmittag
um 5 Uhr im Rathause die jährliche General¬
versammlung  ab . Die Vorsitzende Frau
Professor I . von W i l m eröffnet « sie mit der
Mitteilung , daß in dem Berichtsjahre der Tod
die 1. Kassiererin und Mitbegründerin des Ver¬
eins , Frau Marie W e t t i che n . von ihrer Tä¬
tigkeit abberufen hat. Die Verstorbene bewies
ihre Anhänglichkeit für den Verein durch Ueber-
weifnng eines Geschenkes in Höbe von 1000 M.  —
Nach Erstattung des Protokolls der letzten Ge¬
neralversammlung vom 12: Avril 1910 teilt die
Vorsitzende mit. daß im letzten Jahre in 50 Fal¬
len mit 70 Konsultationen Unterstützungen--' aus
Vereins - ober privaten Mitteln gewährt wurden.
Zu Weihnachten wurden 7 Familien unterstützt
mit Kleidungsstücken und mit bar Geld. In die
Spmme-rpsjjeg« wurden 3 Kindchä iangemeldet:
außerdem steht dem Verein das Recht zu. auf
90 Tage in jedem Jahre ein Kind in der Krippe
verpflegen zu lasten. Herr Justizrat Geheimrat
Mayer  referierte über die Rechtsfälle, die von
122 im Grllndungsiahre 1900 auf 2600 im ver¬
flossenen Jahre angewachsen sind. Hauptsächlich
wurde Auskunft in Mietsache». Gesinde- und
Dienstoerträgen , in Arbeitsrecht , in Sckmldver-
hältnisten und in Zivil -Prozeßangelcgenheiten ge¬
fordert . Die Rechtsauskunftsstelle werde haupt¬
sächlich von Frauen ausgesucht. Sie ist dem Ko-
burger Verbände angeschlosten, der über 200
Rechtsauskunftsstellen umfaßt . Ein wunder
Punkt sei bei der hiesigen Stelle der Mangel an
Mitarbeitern . Dem Kassenbericht ist folgendes
zu entnehmen : der Kasteubestand betrug zu Be¬
ginn des verflossenen Geschäftsjahres 49.77 M.
Die Einnahmen betrugen 2191.35 .M.  die Aus¬
gaben 2148.50 M.  so daß also ein Kastenbestand
von 42.85 M verbleibt . Das BereinSvermögen
beträgt ausschließlich dieses Kastenbestandes zur¬
zeit 15281.39 Ji.  Die Kaste wurde von den
Herren Lehrer Peters  und Pfarrer G r u b e r
revidiert und für richtig bekunden. Die beiden
Herren wurden auch für dieses Jahr als Rech¬
nungsprüfer gewählt, wie auch der Vorstand ein¬
stimmig wiedergeivählt wurde . Außerdem wurde
er durch Frau Z c i 6 als 2. Schriftführerin und
Herrn General Witkowskv  als 2. Kassierer
verstärkt. Die Versammlung wurde gegen 5%
Uhr geschlossen.

Vom Pferd geschleudert. Vor einem aus der
Franz Abtstraße im langsamen Tempo in das
Nerotal cinbiegenden Auto scheute gestern vor¬
mittag das Pferd einer Daine. die in Begleitung
eines Herrn dem Walde zuritt . Das Tier sprang
zur Seite und raste bann mit seiner Reiterin , die
im Schreck die Zügel hatte fallen lasten, davon.
Ehe ihr Begleiter , der ihr in wilder Jagd folgte,
sic erreichen konnte, wurde sie vom Pferde ge¬
schleudert. zum Glück ohne im Bügel hängen zu
bleiben und geschleift zu werden . Trotzdem schien
sie ernstere Verletzungen davongetragen zu haben,
denn als der Herr die Gestürzte erreicht hatte
und auch einige Spaziergänger binzuackommen
waren , fand man sie besinnungslos . In diesem
Zustande verblieb sie auch, als sie von ihrem Be¬
gleiter in eine herbeigerufene Droschke gehoben
wurde. Das Pferd wurde hinter der Beausite von
einem Arbeiter «ingefangen.

Nach dem Umzug. Nach und nach ebbt die
Flut ab, die großen Möbelwagen werden seltener
und seltener. Heu, Stroh . Papier verschwindet
von den Straßen , die Fußgänger atmen aus —
sie brauchen nicht mehr vor den Häusern über
Kisten. Kasten. Stüble und Tische zu voltigieren
— die Trottoirs sind wieder frei und sauber.
Auch die Gemüter der Umgezogenen und Haus¬
wirte beruhigen sich nach und nach, die einen
sind mit der Einrichtung des anserwäblten Heims
beschäftigt, sehen im Neuen nur das Schöne, die
anderen schinnnzcln befriedigt, daß ste nicht mit
leeren Wohnnngen sitzen geblieben stnd. und so
sind für eine Weile alle überstaiidcne» Sorgen
vergessen.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht . We¬
gen Beleidigung sind am 11. November vor
Js . vom Landgerichte Wiesbaden der Gast¬
wirt Heinrich C. und der Mitangeklagte B
zu je l50 M Geldstrafe verurteilt worden
Dem Bürgermeister Wolf in Griesheim ist
die PnblikationSbefngnis zngesprochen wor¬
den. — Die nun von C. eingelegte Revision
bestritt , daß in der fraglichen Veröffent¬
lichung eine Beleidigung zu finden sei, da
sie ganz sachlich gewesen sei. — Das Reichs¬
gericht erkannte auf Verwerfung der Revi¬
sion. Der 8 193 sei nicht verletzt . Das Land¬
gericht habe angenommen , daß berechtigte
Interessen zwar vorliegen könnten , daß aber
die Angeklagten gar nicht daran gedacht
hätten , solche wahrzunehmen , sondern aus
anderen Motiven gehandelt hätten-

Das Wastcrgcld und die Hausbcsttzer. Sckion
seit einer Reibe von Jahren zeigen sich die Be¬
strebungen der Wiesbadener Hausbesitzer, die
Tragung des Wastergeldes dem Mieter zuzu-
werscn. In der letzten Sitzung des Haus - und
Gruitübesitzer-Vereins wurde diese Frage ein¬
gehend erörtert und die Mehrheit der Mitglieder
war dasür, daß jedem Mieter ein besonderer
Wassermester gesetzt werde. Es dürste daher
interessieren, weiche Erfahrungen man mit dieser
Einrichtung in anderen Städten gemacht hat.
Die Hausbesitzer in Hannover  haben eben¬
falls den Gedanken verfochten, daß die Mieter
das Wassergeld zu zahlen hätten , ihnen also auch
Wassermester auszustellen seien. Ein Verein der
Nordstadt bat einen Vertreter zu dem Leiter der
Wasserwerke gesandt, um ihn über die Möglich¬
keit eines solchen Plans zu interpelliere ». Die
Antwort des Befragten ist derart ausgefallen,
daß mit einer Wiederaufnahme jenes Gedankens
wobl nicht gerechnet werden kann. Wenn in den
rund 12 000 Häusern, die jetzt Wasserleitungs-
anschluß baden, für durchschnittlich fünf Woh¬
nungen je ein Wassermester einzubauen sein
würde, so würden 60 000 neue Wassermester er¬
forderlich sein, deren Einbau allein (das Stück
62 Mk.j ein kollostales Kapital verlangen würde.
Durch die im Master vorhandene freie Kohlen¬
säure und das Eisen, sowie durch herabaekallcnes
Lötmaterial und Dichtungsteilchen werden die

Messer  allmählich zerstört, so daß ste bald
falsch zeigen und schließlich alle 3
Jahre erneuert werben müssen.  Durch
die Erfüllung tener Forderung würde » die Aus¬
wechselungskosten um das Fünffache steigen. Da¬
zu kommt, daß die gesamten Rohrleitungen in
alten Häusern verlegt werden müßten , was auch
grobe Kosten erfordern und auch erst in länge¬
rer Zeit ausgefllhrt sein würde . Wenn auch in
neuen Häusern eine solche Anlage sich leichter er¬
möglichen ließe, so gibt doch die Verwaltung der
Stadt Hannover zu bedenken, daß eine außer¬
ordentlich« Vermehrung des Kontroll-
Personals  eintreten müsse und somit in ver¬
waltungstechnischer Hinsicht abzulebnen sei. Für
einen Ausfall an Wassergeld oder
für Zahlungsunfähigkeit eines
Mieters hätte -der Hauswirt trotz
alledem zu haften.

Schulsparkasten. Die neuerdings in der
Oeffentlichkeitvielfach gebotenen Anregungen be¬
treffend die Einrichtung von S chu l s v a r -
lassen  sind auf außerordentlich fruchtbaren
Boden gefallen. Dank der tatkräftigen Mithilfe
der Rektoren haben sich die Lehrerinnen und
Lehrer mit der Einführung dieser Sparkasse in
vielen Städten einverstanden erklärt . In einem
System wird in nächster Zeit ein Svarautomat
ausgestellt werden. Zur Einführung ist das ver¬
einfachte Markensystem gelangt . Die Kosten der
Errichtung trägt die Sparkasse. Das Svar-
material wird von der Sparkasse in die Schulen
besorgt, während der für die Marken erzielte Er¬
lös und die vollgeklebten Karten wieder durch
einen Kassenboten abgeholt werden. Auf diese
Weise! ist eine vermehrte Gelegenheit zum Sparen
gegeben. Bester und deouemer können es sich
die Eltern kaum denken. Kein Verlust an Zeit
und Geld tritt für sie ein, zu jeder Zeit können
ste durch ihre Kinder selbst die kleinsten Beträge
gewinnbringend anlegen. Die Schulsvarkasten
bilden ein Erziehungsmittel im allgemeinen und
wählen als beste Form der Erziehung das Bei¬
spiel. I » diesen und ähnlichen Redensarten
wird die Schnlsparkaste angevriesen . Sie mag ia
auch ihr gutes haben: aber die bis jetzt bekannten
Systeme lasten es unseres Erachtens nicht rötlich
erscheinen, der Schule auch noch diese Last auf¬
zubürden. Gar mancherlei Ansprüche, und oft¬
mals recht ungerechtfertigte sind in letzter Zeit
an die Schule herangetreten . die nur geeignet
sind, von dem eigentlichen Ziele der Schule zu
entfernen, anstatt deren Aufgaben zu fördern.
Die Sparkassen mögen wünschenswert sein, aber
die Lebrer und Rektoren laste man damit unbe¬
helligt.

Ausstellung von Modellen und Entwürfen für
das Bismarck-National -Denkmal. Wie bereits
mitgeteilt , werden die in Düsseldorf ausgewäbl-
ten etwa 70 Entwürfe zu einer zweiten Aus¬
stellung hier in Wiesbaden gelangen . Der Aus¬
schuß, unter Leitung des Generaldirektors Ge¬
heimen Kommerzienrats Kirdorf,  bat an?
Wunsch der Stadt Wiesbaden und nach näheren
Vereinbarungen unter den vielen in Vorschlag
gebrachten Städten gern die Weltkurstadt ge¬
wählt , da bei dem im Frübling einsebenden
Frembenstrom aus dem ganzen Reich die Absicht
am besten und glücklichsten sich erreichen läßt,
die Entwürfe den weitesten Kreisen der Nation
zugänglich zu machen. Das Arrangement der
Ausstellung wird von einem vom Magistrat ge¬
bildeten Ausschuß, an besten Spitze der Beige¬
ordnete Regierungs - und Baurat Petri  steht,
getroffen. Die Vorbereitungen sind bereits im
vollen Gange.

Die Städtische Oberrralschule hat . da sich der
Schulschluß über den 1. Avril binauszog , die¬
jenigen Schüler, die nach bestandener Reife¬
prüfung . bezw. nach Erlangung der Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst ins Leben ab¬
gingen, vor dem Schluß des Schuljahres in be¬
sonderen Feiern entlasten. Die Zahlen beider
Arten von Scklllern waren diesmal recht groß:
konnten doch am 21. März an 26 Abiturien-
t e n das Zeugnis der Reife und am 29. März an
51 Untersekundaner  das Zeugnis der
Versetzung  nach Obersekunda und damit den
Einjäbrigenschein ausgehändigt werben . Der
Gesundheitszustand der Schüler war im abge-
lausenen Jahr recht günstig, abgesehen von einer
leichten Masernevidemie. An Gelegenheit zur
Weiterbildung der Schüler außerhalb des plan¬
mäßigen Unterrichts fehlte es auch in diesem Jahre
nicht. Während des Sommers wurden die
französischen Sprechübungen  unter
Leitung des Lebramtsassistenten Herrn D r o u i n
aus Dijon mit gutem Erfolge fortgesetzt. Reiche
Anregung boten auch die von Herrn Oberlehrer
Dr . Hollack wieder eingerichteten neusprach-
lichcn Vorträge.  Im Winter gab der
Turnverein einer ganzen Anzahl Schüler will¬
kommene Gelegenheit, ihre körperliche Ausbil¬
dung zu fördern. Einzelne Klassen unternahmen
unter Führung ihrer Lehrer Ausflüge zu Be¬
sichtigungen: so die Oberprima a mit Herrn
Oberlehrer Dr . Keller nach Frankfurt zum Be¬
such des Goetbehauses und der Städelschen Ge¬
mäldegalerie : di« Obersekunda a mit den Herren
Abt und Jäckel nach Kreuznach und Münster am
Stein zur Besichtigung der Salinen u. a. : Herr
Reitz besuchte mehrfach im Laufe des Jahres mit
verschiedenen Klassen die Kunstausstellungen
hiesiger Galerien . Wie im vorigen - Jahre wies
Herr Professor Dr . T o u t o n kurz vor der
mündlichen Reifeprüfung die Abiturienten in
ernsten Worten auf die sittlichen Gefahren bin.
die ihrer im Leben draußen warteten . Aus
Grund der im vorigen Jahre zum erstenmale ab-
gebaltcncn Reifeprüfung und der vorüergegange-
ncn Revision der ganzen Anstalt bat der Herr
Minister die Obcrrcalschule als neunstufige
höhere Lehranstalt anerkannt und ihr die Be¬
rechtigung zur Erteilung des Reifezeugnisses ver-
lidxn . Zur Reifeprüfung am Schluß dieses
Schuliahrcs meldeten sich von den 31 Schülern
der Oberprima 29. die alle zur Prüfung »» ge¬
lassen wurden : leider konnte einer von ihnen.
Baldering , wegen schwerer Erkrankung nicht in
die Prüfung eintreten. Die übrigen 28 fertigten
die schriftlichen Arbeiten in der Zeit vom 8.—14.
Februar an. Vor der mündlichen Prüfung trat
ein Schüler zurück, ein anderer wurde wegen des
ungenügenden Ausfalls seiner schriftlichen Arbei¬
ten zurückgewiesen: somit traten 26 Schüler in
die mündliche Prüfung ein, die am 15. und 16.
März unter dem Vorsitz des Herrn Ged. Regie¬
rungs - und Provinzialschulrats Dr . Kaiser
abgebalten wurde. Ihnen allen wurde das Zeug¬
nis der Reife zuerkannt und zwar 14 unter Be¬
freiung von der mündlichen Prüfung . Die An¬

stalt war am 1. Februar d. Js . von insgesamt
554 Schüler» besucht: darunter 472 in der Ober-
realschule und 82 in der Vorschule. Der Religion
nach waren von den Schülern 443 evangelisch,
90 katholisch. 3 Dissident. 18 jüdisch. Bezüglich
der Staatsangehörigkeit ergibt sich folgende Sta¬
tistik: 485 Preußen . 51 nicht preußische Rcichs-
angebörige , 18 Ausländer : aus Wiesbaden
waren 484, von auswärts 70 Schüler.

Hypnose und Suggestion . Der Kaufmäm
Nische Verein teilt uns mit , daß durch behörd-
liche Verfügung die Oeffentlichkeit  bei
dem heute stattfindenden Vortrag des Herrn
Dr . Fulda ausgeschlossen  ist . Der Vor¬
trag kann daher nur für Mitglieder des
obengenannten Vereins und deren Ange¬
hörige stattfinden . Die Eintrittskarten müs¬
sen sämtlich mit einem entsprechenden Ver¬
merk seitens des Vereins versehen sein.

Die Nebengelder der Zugbrdienstrte«. Nach
einer bahnamtlichen Bestimmung über die Aus¬
gleichung der Nebengelder der Zugbediensteten
sollen die Zugbeamten nach einer Neuordnung
der Kilometergelder zufriedengestellt werben, so
daß keineswegs eine Schädigung der Beamten
zu befürchten ist.

„Es siel ein Reif in der Frühlingsnacht —
Die Wettervropbeten baden leider recht behalten:
schneller als man glauben mochte, läßt uns der
Winter noch einmal seine ganze Macht fühlen, und
nach den herrlichen, warmen Frühlingstagen hat
er uns diese Nacht eine Kälte von 6 Grad ge¬
bracht. Traurig hängen nun die vorwitzigen
Blüten und Blnmendie Köpfchen: wie verwelkt
sehen die saftigen Pflanzentriebe aus , welche die
Sonne allzu zeitig aus dem schützenden Erdreich
gelockt hatte. Was die vergangene Nacht an
Frostschaden angerichtet bat, wird leider noch
lange in Gärten und Feldern sichtbar sein.

Sprechsaal.
Zum Milchanfschlag.

Aus Milchhändlerkreisen wird uns fol¬
gendes mitgeteilt : Die Veranlassung zum
beschlossenen Milchaufschlag gab ein Domä¬
nenpächter . Dieser Herr , welcher gleichzeitig
Produzent und Konsument  ist , setzte
bei den begüterten Landwirten in der Um¬
gegend von Wiesbaden einen Milchaufschlag
durch, der in der Zeit der Teuerung sowohl
vom menschlichen als auch vom geschäftlichen
Standpunkte aus von den mittleren und ge-
ringkrcn Landwirten und ganz besonders
von den Milchhändlern des „blauen Länd-
chens" entschieden verurteilt wird . Der betr.
Herr macht dabei das beste Geschäft. Wäh¬
rend die übrigen Milchhändler vom 1. April
er . gezwungen sind, für jedes Liter Milch
einen Pfennig mehr zu zahlen als früher»
erhält er dieselbe Menge Milch zum ehe¬
maligen Preise . Damit jedoch die Landwirte
keinen Schaden erleiden , hat sich der „Beretn
produzierender Landwirte für Wiesbaden
und Umgegend bereit erklärt , den geschädig¬
ten Landwirten den Gewinnausfall zu er¬
setzen. Das best» Geschäft bei dem Mitchauf-
schlag macht also der Domänenvächter , die
anderen Milchhändler dagegen haben einen
solch erfreulichen Zuschuß nicht zu erwarten
und wüßten auch nicht, welche Kaste sie mit
einer solchen Extraprämie beglücken würde.
Auch ein Risiko ist für den betreffenden
Herrn nahezu ausgeschlossen, denn jeder sei¬
ner Fuhrleute mutz für etwaigen Verlust
beim Milchverkauf in Höhe von 300 M Kau¬
tion leisten . Wer ersetzt aber den anderen
Milchhändlern die so häufig vorkommenden
Verluste ? Den Landwirten geht durch die
Milchhändler nicht einen Pfennig verloren,
dafür ist hinreichend gesorgt , zum Verlieren
dagegen haben sie die größten Aussichten.
Die Verwirklichung des WahlspruchS : „Je¬
dem das Seine " findet auf die Milchhändler
seitens einer Anzahl begüterter Landwirte
keine Anwendung.

Biele Milchhändler im „blauen LSndchen".
»

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Neu-Eintragungc » . In da! Handelsregister wart, « unta

der Firma Park - Theater - Gesellschaft  m . fi,
H.» eine Gesellschaft mit dem Sitze in Wiesbaden einge-
tragen . Gegenstand des Unternehmens ist : Di« Errichtung
und Betrieb von ktaematographischen Unternehmungen,
insbesondere der Betrieb eines KinemadagradhM im Park-
Hotel Bristol in Wiesbaden . — Bei der Fl « « „H e i n«
r i ch Eich " mit dem Sitz in Wiesbaden wurde einge¬
tragen : Die Firma lautet jetzt ..He' ürich Eich Nachf.
Eugen Schmitz". Alleiniger Inhaber ist der Kaufmann
Eugen Schmitz in Wiesbaden . — Bai der Firma
..Marie Altstaetter  Wwe ." mit dem Sitz in
Wiesbaden ist « I§ deren alleinige Inhaberin die Witwe
Marie Altstaetter eingetragen worden . — Bet der Firma
..Rheingold ", Söhnlein und  Cm , Rheingauer
-Schaumweinkellerei , AWengesellfchast" arst dem Sitz tn
Schierstein , ist eingetragen worden, doß dom Kaufmann
Wtlhelm Heilmann  in Schierstein Gefamtprokura in
der Weise erteilt worden ist, daß er die Firma nur mit
zwei anderen Prokuristen zusammen zu zeichnen befugt ist.

»

Wiesbadener Vereinswesem.
Der Bcamtenverei » veranstallet am SamStag , -den

<3. April , abends 8 Uhr, in der Wartkuiig einen Famiiieii-
Abend , derbunden -mit Konzert . Marine -Ober -Jngeuieur
K a r m a n n wird über Erlebnisse in Ostasten während
des russisch-japanischen Krieges sprechen.

Jmkervcrsammlung . Die Sektion Wiesbaden des waf-
sawischen Jmlerberbandes hält nächsten Sonntag , nach¬
mittags 3*/ , Uhr, tat „Friedrichshof " hier ihre erste Früh-
faihrsversaminlung ab . Der Vorsitzende, Lehrer Sou
bach - Biebrich , wird Bericht erstatten über die „Beleg¬
station " des Bereins : außerdem kommen rocht wichtig«
Lereinsfvoaen zur Besprechung.

Rhein - und Taunus .Kluh Wiesbaden . Morgen abend
gi/ , Uhr findet tat großen Saale der Wartburg ein « or¬
trag des Herrn Justizrat Dr . Arthur Fleischer  über
das Thema „Zu Schiffe nach Südspanien"  statt.

Verein der Württemberger . Am Samstag , den
8. April , feiert da» Königspaar von Württomberg di«
silbern « Hochzeit. Anläßlich derselben veranstaltet dev
Verein der Württemberger hier einen FestkommerS cm»
Sonntag , den S. April , von abend» 8 Uhr ab , im Re¬
staurant FriedrichShos . Zugleich lendet der Verein «in«
Adreste , welche biS Mittwoch abend 8 Uhr bei Brun«
Wandt , Kirchgasse, ausgestellt ist, on daS KbnigSpaar.•

Theater . Konzerte und Vorträge.
»lesidcnztheatrr . DaS historische Zeitbild „Seiner

Zeit voraus"  hat am Sonntag .und Dienstag wieder
starken Beifall auLgelöst, der neben der volkstümlich ge¬
haltenen . sehr interessierenden Handlung mich der gstl»



genteit echten Ausstattung und ter  vsr -nglichcn $1
fteüims galt . DaS farSenreiche Stück Wirt»' Freitag abend
wiederholt, Am Samstag beginnt die Hier im besten
Andenken stehende Tragödin Alma Renten,  wie bekannt
«ine der besten Jkisendarstellcrinnen, ''ein mehrmaliges
Gastspiel, und zwar zuerst- als ' Eüida jjt „Frau vom
Meer ". Zu diesem Gastspiel haben Dutzend- und Fiinf-
zrgertartcn Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung,

Tymphonic-Kmrzert, Das am Soßntag ^ausgefallene
Stzmphonie-Konzert des Kurorchesters findet morgen, Don¬
nerstag abenj,, statt, -

Orgelkonzert in der Marktkirchc, Für die leider im
letzten Augenblick verhinderte Frau Lily Tut war die hier
bereits vorleilhast bekannte-Sopraiiiilin Frl , Gerda I d e l»
Serger  eingetreten , Tie Mitwirkung - van Frl . Jdclberger
war umso  dankenswerter , als sie -mit hewun-derSwcrtcr
nmsilali -schcr Tüchtigkeit und Gewandtheit in kürzester
Zeit teils neue Lachen oinsiudiert -hatte und durch die
,-UrrmiitelLarkoit ihres Lortrags die , Zuhörer auch dieses
Mal wieder zu fesseln wußte, .Herr A, Hahn (Harfe)
und Herr L, Schotte ($Mlttc $ •Voten durch ihre ge¬
rnê,nsamen Darträge wiederi treffliches . - Das heutige
-Drgelkonzert findet wie immer am -Mittwoch um S Uhr
in der Marltkirchc bei freiem Eintritt statt, ES ist mit
Freuden zu begrüben, Latz Frau Hedwig Hahr - Lo-
r a c z e k,  die Gatten des bekannten Kammersängers
Herrn M. Fahr auS Darmstadt, ihre Mitwirkung zugesagt
bat. ES kommen vornehmlich eine Auswahl schöner Echu-
bcrtlisder zu Gehör, Herr B . Daniel , Mitglied des Kur¬
orchesters, dessen vorzügliches Geigenspiel bekannt sein
dürste, wird Liollnsolt neuerer Komponisten zu Gehör
bringen , Tie Ausführung der Orgelvorträge und Be-
gtoitungcn liegt , wie immer in den Händen des Herrn
Friedrich P et er s e n. , ■.* , , '

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kg I, L cha u f v i c l c : 7 Uhr: ' „Martha".
Stz» f i d em z t h e a t e r : 7 Uhr: „Mein erlauchter Ahn¬

herr!" . '
Bol Isthsater:  8 .1S Uhr: „O, diese Mämier ".
Sk a I a th cat e r: 8,15 Uhr: Larictecvorstellung.
Kurhaus:  4 « . 8 Uhr: Abonnements-Konzerte,
American Biograph,  Schwalbachcrstratze 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uö.
The Royal Bio - Theater - Krncmatorgaph,

Rheinstrabe 47, täglich Borstellung.
Apollo - Tdeater,  Wellritzstr , 1 : Nachmittags von

2— 11, — « orwtags von 2 Uhr an geöffnet.
Bottsie sehalle,  Hellmundstr . 45, f : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—S Ubr.

Konzerte täglich abends: ,
Hotel Erbprinz , — Walhalla - Restaurant,
— Ratskeller  Sonntags, — Wiesbadener Hof,
— Cafe Habs bürg . — Krokodil , Luisen-
ftr atz e, — Schloß - Restaurant jeden Sonntag

. Künstler-Konzert.

Das Nassauer Land.
Baushaltsplan des ücindkreifes Wiesbaden.

I. •
^Ter Haushaltungsvoranschlag für den

Landkreis Wiesbaden balanciert für 19U in
der Höhe von 218 700 ./k. ,Er ist gegen den
deS Vorjahres um 12 300 Ji  gewachsen. JUS
Ei n n a h m e n sind- verzeichnet: Kreisvcr-
waltung 9511.82 Ji (wie im Borjahre ), Kreis-
Hausverwaltung 1250 Ji «wie im Borjahre ),
Kapitalverwaltung 13 690 Ji  Kwic im Vor¬
jahre ), Abgaben und Steuern 155 018.17 JL
(140 898 .M, Kreisbauamt 9000 JI (10 000 Ji ),
Dampfwasen meiste ret 3258.11 ,Ä (3925.08 Ji ),
Förderung der Landwirtschaft 298.50 JI (wie
im Vorjahre ), Verkehrsanlagcu 15 631.16 Ji
(15 072,74 Ji ), Armenwesen 9480 Ji (wie im
Vorjahre ), Krankenwesen -und Gesundheits¬
pflege 132.50 JI (w . i. V.), Gebühren für die
Tätigkeit des Kreisvollziehungsbeamten
900 JL (1500 Ji ), insgemein 535.84 Ji (646 .08).

An Ausgaben  sind vorgesehen für Ge¬
hälter der Beamten und für sonstige Kosten
der Kreisverwaltiing 43525 Ji,  für Unter¬
haltung und Verwaltung des Kreishauses
6223.46 M (w . t. V.), zur Wiederanlegung
der zu einer außerordentlichen Ausgabe ver¬
wendeten Kapitalbestände des allgemeinen
Äreisvermögens von 40 000 ,U — 2000 M,
als Betriebsfonds für das kommende Jahr
10 000-M,  Bezirksabgabe gemäß des Krcis-
und Provinzialabgabengesetzes 64 029.68 .(i.
(Die Erhöhung gegen das Vorjahr um
8477.72 H mußte erfolgen, da für das Rech¬
nungsjahr 1911 die Erhebung von 7V- Proz.
des Steuersolls als Bezirksabgabe zu erwar¬
ten ist, gegen 7 Proz . des Borjahres .) Die
Ausgaben des Kreisbauamtes .werden sich
von 13 410 Ji  auf 14150 Ji  erhöhen , dagegen
die Ausgaben für die Dampfwasenmeisterci
sich von 4584.88 Ji auf  4954.32 Ji  verringern,
da -zur Verstärkung des Erneuerungs - und
Erweiterungsfonds statt der vorjährigen
1709.88 Ji  nur 1078.32 JI  erforderlich sind.

Die Förderung der Landwirt¬
schaft  erfordert die Summe von 10 860 JI
(9140 Ji ). Außer der Besoldung des Kreis¬
obstbaulehrers sind vorgesehen: zur Abhal¬
tung tierärztlicher Vorträge für praktische
Landwirte 300 M,  für das landwirtschaft¬
liche Institut Hof Geisberg, Zuschuß 200 JI,
zur Förderung landwirtschaftlicher Zwecke
1000 ,H,  zur Förderung der Rindviehzucht,
insbesondere des Körwesens (neu) 800 .U,  für
Pferdezucht 300’.//, Zuschüsse zur Anlegung
und Verbesserung von Düngerstätten 300 Ji
(600 M); zur Belohnung für Vernichtung
schädlicher Tiere 200 M und zur Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms 2500 M. (Die
Gefamtkosten für Vertilgung dieser Reb-
schädlinge im Kreise sind auf 7500 JI  berech¬
net: % derselben trägt der Staat , % der
Kreis ). Weiter sind ausgeworfen : Zuschüsse
zu den Kosten gewerblicher und ländlicher
Fortbildungschulen je 300 Ji,  Stipendien an
tüchtige, junge Leute, welche gewerblicheSachschulen besuchen, 300 Ji,  für gewerblichewecke 450 Ji  und als Zuschuß an den Fi¬
schereiverein 25 JI.  Dem Kreisleseverein sol¬
len 500 JI  und als Zuschüsse zu den Kosten
der Handarbeitskurse 300 JI  gewährt werden.

Als Kosten der Wartung und Pflege
chauffierter Vizinalwegc  im Kreise
sind 16 300 JI  und zur Förderung des Baues
von Kleinbahnen 500 .H  vorgesehen . Die
außerordentlichen A r m e n koste n. die durch
die Fürsorge für hilfsbedürftige Geistes¬
kranke, Idioten , Epileptische, Taubstumme
und Blinde entstehen (% derselben haben die
Örtsarmenverbände zu ersetzen, % der Kreis)
sind in Höhe von 27000 Ji  und die Kosten
Her Erziehung und Ausbildung nicht voll¬

sinniger KindeT in Anstalten in Höhe von
300 JI  eingesetzt. Das Krantenwescn und die
Gesundheitspflege  erfordern 5443 Ji,
die Polizciverwaltung 1150 Ji,  das Militär-
wcscn 250 Ji,  das Feuerwchrwesen 360 JI
usw. Das Gesamtvermögen des Kreises be¬
ziffert sich auf 500 400 Ji,  die Schuld auf
26 467.40 Ji.

T- * *

H. Sonnenbcrg . 5. April . Die diesjährige
öffeutliche Impfung  findet am 5• Mai
und zwar für Erstimpflinge 2 Uhr nachmit¬
tags , für Wicderimpflinge um Uhr nach¬
mittags statt. Die Nachschau wird am 12.
Mai für Erstimpslinge um 2 Uhr und für
Wiederimpilinge um 8% . Uhr abgehalten.
Das Jmpflokal ist der Sitzungssaal im Rat¬
haus . — Der neue Feldhüter Stein,  wel¬
cher die Bestätigung des Herrn Landrats er¬
halten hat, hat seinen Dienst bereits ange¬
treten . — Das Kriegsministerium hat den
Beitrag mit der Garnisonvcrwaltung über
die B e r pacht u n g des Schicßgelän-
d e s im Schimbachtal genehmigt. — Ein Ge¬
such um Erlaubnis zum Betriebe eines Ho¬
tels im Hause Siesbadenerstraßc Nr - 102
„Wittelsbacher Hof" wurde in der gestrigen
Gemeinde-Vorstandssitzung unter Anerken¬
nung des Bedürfnisses zur Genehmigung
empfohlen. — Nach dem hier eingetroffenen
Telegramm des Reichskanzler- und Reichs¬
schatzamtes ist die Genehmigung zur Beibe¬
haltung der hiesigen Wertznwachssteuerord-
nung bis zum Jahre 1915 nicht erteilt wor¬
den. — Ein Gesuch der Anlieger um Ein¬
bau des Kanals in der Jungferngartenstratze
soll dem Kanalbauamt mitgeteilt werden.

hl. Bierstadt , 5. April . In der vorgestern
abend abgehaltenen Sitzung des Gemeinde¬
rats wurde die Genehmigung zum Abholzen
von 3 verschossenen Bäumen im Distrikt Well¬
born durch die Garnisonverwaltung Mainz
gegen Zahlung von 15 Ji  erteilt . — Einem
Antrag des Jakob Walter in Wiesba¬
den  um Abänderung des Fluchtlinienplanes
vor seinem Grundstück Gemeindefeld in der
hiesigen Gemarkung soll, da sämtliche betei¬
ligten Anlieger nichts dagegen cinzuwendcn
haben, cntsvrochen werden.

u, Heßloch. 5. Avril. ZehnS diü I c t wurden
in die hiesige Schule auigcuommen.  Da
zehn entlassen wurden, bleibt der Bestand mit
63 Schülern auch im neuen Schuljahre.

R. Auringen , 5. April . Allgemein herrscht
zurzeit hier Unmut unter den Passanten,
welche gezwungen sind, von der Auringer
Mühle aus den Bahnhof A n ringen  -
M ed e n b a ch zu erreichen, da der Zugang,
welcher schon seit Erbauung der Bahn be¬
steht, plötzlidi gesperrt wurde, ohne daß bis
jetzt die zuständige Behörde Abhilfe geschafft
hätte. Sie wäre dringend am Platze.

er. Erbenheim , 5. April . Lehramtskan¬
didat O. St oll,  seither in Tachsenhausen.
wurde mit dem ersten April an der hiesigen
Volksschule angestellt. ,

i, Eltville, 5. April. Der Gesangverein
„Ko n kor d i a" veranstaltet am 2. Ostrrfriertgg
abends' im „Deutschen Haus" einen F a ni t,l i c n-
a ben d. • s '*

h. Kiedrich, 5. April - Mit den Arbeiten zl,
dem von der Gemeindebehörde geplanten
Neubau  einer Schule wird bereits im
nächsten Monat begonnen werden. Die Ko¬
sten des Baues betragen rund 70 000 Ji.

h. Oestrich, 6. April . Bon 35 hiesigen Ge¬
stellungspflichtigen wurden 17 als tauglich
ausgehobcu-

s. Aus dem Ryeiugau , 5. April . Das ein¬
getretene Frostwetter hält die Vegetation
stoch etwas zurück. An warmen und ge¬
schützten Stellen fangen die Knospen der Re¬
ben an sich zu entwickeln und in die Wolle
zu kommen. Mit dem Gerten der Reben ist
man jetzt überall beschäftigt, teilweise ist man
damit schon ziemlich weit vor. Die W e i n -
berac  sind zum größten Teil vom Schnitt-
und Abfallholz gesäubert und in guter Ord¬
nung . Die Winterbekämpfnng des Sancr-
wurms ist überall beendet. Die Zahl der
Puptzen welche dabei vernichtet wurden, geht
in die Hirnderttansende. Die Sommcrbc-
kämpfung des Schädlings wird intensiv
durchgeführt werden. — Im sreihändigen
Wcingeschäst  ist es ruhig . Der Handel
ist jetzt durch die begonnenen Weinverstei-
gerunqcn ganz in Anspruch genommen,
übrigens ist zum freihändigen Verkauf auch
nicht mehr viel auf Lager.

h. Johannisberg , 5. April . Als vorgestern
abend der Hofgärtner des sürstl. Mctternich-
schen Schlosses, Herr Johann Mayer,  seine
Wohnung betreten wollte, wurde er von
einem Herzschlag betroffen, der seinen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte. Mayer war Mit¬
glied des Kirchenvorstandes. Gerichtsschöffe
und trug während seiner Wirksamkeit in sei¬
nem Berufe viel zur Förderung des Obst¬
und Gartenbaues bei.

h. Rüdesheim , 5. April . Vorgestern nach¬
mittag trat der Steuermann Christian Kir¬
dorf  aus Kaub beim Verlassen seines
Schranbendampfers auf der Landebrücke der
Niederwaldbahn fehlt und stürzte ins
Wasser,  wobei er sich erhebliche Verletzun¬
gen am rechten Arm zuzog. Trotz dieses Un¬
falles und seines Alters von 72 Jahren ge¬
lang es ihm, sich ans Ufer zu retten , wo er
von Schiffern nach dem Hotel Anker gebracht
wurde. Nach Anlegung eines Verbandes
wurde er nach Caub-  transportiert . — Mit
der Führung der Forstkasse für die Obcrsör-
stereien Oestrich. Rüdesheim und Eanb
wurde ab 1. d. M. Herr Bnreäuvorsteher I.
H e i n z hier betraut . — Das in der Jakob¬
straße bclegene Wohnhaus des Herrn M.
Eider  ist zum Preise von 6500 Mark in
den Besitz des Herrn Adolf Dinges hier
übergegangen.

u. Braubach, 5. April . Am 17: und 18-
ös. Mts . feiert der Verein zur Förde¬
rung des Zeichenunterrichtes  im
Regierungsbezirk Wiesbaden hier sein sil¬
bernes  I u b i l ü n m. Der Vorsitzende des
Vereins , Herr Lehrer Gut - Wiesbaden
wird die Festrede halten . Herr Lehrer Hahn-
Eanb hält einen Bortrag über „Erfahrungen
mit der neuen Zcichenmcthode": der -Vortrag
wird erläutert durch eine Ausstellung von
Schülcrzcichnungen und Zeichnungen des
Vortragenden.

(*)' Langcnschwalbach. 5. April . Bei der
am 2. April ds. Js . im Gasthause „zum Lm-
denbrnnnen " abgehaltenen Generalversamm¬
lung der O r t s kr a n ke n ka sse Langen-
schwalbach-Wehen, wurde Herr Karl Rein¬
hardt  aus Adolsseck als Vorstandsmitglied
gewählt.

wc. Gcisig, 5. April . Die hiesige Steinsche
Kapelle wurde in der Zeit der Reformation
von.einem Baron v. Stein , einem Vorfahren
des Staatsministers Freiherrn von und zum
Stein , gestiftet, im Jahre 1824 durcki die her¬
zoglich nassanischc Landesregierung von der
Gemeinde Geistg in eine Schule umgebaut
und bis auf die heutige Zeit als solche benutzt.
Jetzt soll sie in ihrer ursprünglichen Versai-
sung wieder hergcsicllt werden und cs sind
der Gemeinde zu diesem Zwecke iusgesaml
2055 .M. an freiwilligen Gaben zugeflossen.

i. Nassau, 5. Avril. Tie Generalversammlung
des E v a n g. K i vcheii g es a n gv e r e i n s,
welche gestern in der Iliiionsbrauerei hier statt-
sand. wählte de» alten Vorstand wieder. Anstelle
des verstorbenen Herrn K u n kl e r wurde Her:
Heh n c r in den Vorstand gewählt.

s. Werlau, 5. April. Tie Bilanz des Wer-
lauer  S v a r - und: Darlehnskassen-
Vereins,  c . G. m. u. H., vor 31. Dezember
1910 verzeichnet unter - Aktiva 105 467.77 Ji,
denen Passiva in Höbe von 164175.62 JL  gegen-
überstchen. Ter 88 Mitglieder zählende Verein
hat sonach im abgelansenen Geschäftsjahre einen
Reingewinn von 1292.15 JI  erzielt.

ff. Wcilbnrg , 5. April . Seit Einiührung
der neuen  K r e i s o r d n u n g waren am
l. d- Mts - 25 Jahre verflossen. Der Oberlahn¬
kreis, zu dem früher 91 Ortschaften gehörten,
wurde aus die Aemter Runkel und Wcilbnrg
mit 65 Ortschaften beschränkt. Das Amt Ha¬
damar wurde dem Kreis Limburg zugeteilt.
Seit Bestehen des Obcrlahnkreises im Jahre
1867 haben folgende Landrätc an der Spitze
desselben gestanden: Hahn (1867 —1877),
(straf Schwerin (1877 —1888), Binde-
mald (1889 —1893). v. d. Goltz (1893- 1901)
und seit 1901 Landrat L c x.

ff. Dillenbnrg . 5. Avril . Bei der Ab¬
gang  s - P r ü f u n a am hiesigen Königs.
Lehrer-Seminar bestanden sämtliche 34 Prüf¬
linge- Fünf wurden von der mündlichen Prü¬
fung befreit. — In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten  wurde der Verkauf
des Anwesens des alten städtische» Kranken¬
hauses an Bauunternehmer Ernst Rumpf und
Schornsteinfegermeister Engert für die
Summe von 15500 .ti  genehmigt.

— Horhausen (Westerwald). '5. April . In
einer der letzten Nächte wurde in dem Erd-
gesckioß des katholischen Pfarrhauses hier ein
E i n b r u chs d ie b sta h l verübt . Man ließ
den Polizeihund „Jack" von Dillenbnrg
kommen. Er nahm dreimal die Svur nam
dem eine Stunde wcgs cntscrnten Torfe
(stüllesheim und verbellte dort am äußersten
Ende des Dorfes ein Haus . Ziachdem die
Tür geöffnet, holte „Jack" sofort einen
Schuh aus der Stube ., Nach einigem Ŝträu¬ben wurde der Eigentümer des Schuhs,
Stephan Huhn verhafte  t. Huhn legte
nach langem Verhör ein Geständnis ab und
nannte noch vier  am Bahnban beschäftigte
Arbeiter als Mithelfer,  die noch in der¬
selben Nacht verhaftet wurden . In der Woh¬
nung von Huhn wurde ein Teil der gestoh¬
lenen Sachen gefunden.

Vom Westerwald. 5. Avril . Der Berg-
mann und Landwirt Christian Göbcl in
Schellenberg  fand vorgestern morgen
seinen ganzen  V i c h b c st a n d , 5 Stück
Rindvieh, 2 Mntterschivcine und eine An¬
zahl Hühner und Kaninchen tot auf. Die
Todesursache ist noch unbekannt-

p. Niedernhausen , 5. April . Mit Beginn
des neuen Schuljahres wurden in der hie-
sigen Volksschule  18 Schüler entlassen
und 34 neu ausgenommen, so daß die Schü¬
lerzahl annähernd 200 erreicht hat.

) :( Idstein , 5. April . In der letzten hiesigen
S t a d i v e r o r d n e t en si tzu n g wurde die
Anstellung einer weiteren Lehrkraft an der
hiesigen Realschule zum 1. Oktober d. I . be-
schlossen. — In die Realschule  wurden
am Samstag 20 Kinder neu ausgenommen:
eine weitere Aufnahme findet am 24. d- M.
statt. Die Zahl der Schüler betrügt zurzeit
112. — Der an die Realschule versetzte Lehrer
Le iß aus Eisenach wurde gestern vormittag
in fein Amt eingeführt . — In die Volksschule
wurden 87 Kinder ausgenommen. — Im Ge¬
nesungsheim für Frauen und Kinder von Un¬
teroffizieren find am Samstag 32 Frauen
und 19 Kinder eingetroffen . Chefarzt für die
diesjährige Saison ist Herr Dr . Hcuckcl-
Karlsruhe.

G Homburg v. d. H-, 5. April . Ter neue
Kurdirektor Eberhard v. Z e p p c l i n ist in
Homburg cingetrofsen und wurde gestern
abend der Stadtverordnetenversammlung vor¬
gestellt.

H. Frauksurt , 5. April . Auf dem Vörnc-
platz wurde vorgestern mittag ein Schutz¬
mann, der streitenden Zigeunern  Ruhe
gebieten wollte, von der etwa 20 Mann star¬
ken Bande an ge fallen,  so daß er blank
ziehen mußte. Mittels polizeilichen Zuzugs
gelang es 18 Männer und 3 Frauen zu ver¬
haften. Zwei Zigeuner wurden schwer ver¬
letzt ins Hospital geschafft. Als sie dort ver¬
bunden waren , versuchten sie durch die Fen¬
ster zu springen. Sie wurden zu ihren ver¬
hafteten Genossen nach dem Polizeigefängnis
gebracht. Ihre Verletzungen scheinen nicht
lebensgefährlich.

Äu§ dem Gerichtssaal.
Die „Lorraine sportive" vor Gericht.

Metz, 5. April . In dem Prozesse gegen die
Ausschreitungen der „Lorraine sportive", de¬
ren Mitglieder bekanntlich im Januar d. I.
anläßlich eines polizeilichen Verbotes betr.
die Abhaltung eines Konzertes sich zu wü¬
sten Ausschreitungen hinreitzen ließen, wo¬
bei sie den Saal gewaltsam besetzten, fran¬
zösische Lieder sangen und den Anordnungen
der Polizei keine Folge leisteten, wurde ge¬
stern das Urteil gesprochen. Es lautet gegen
den Vorsitzenden S a m a i n wegen gemein¬
schaftlichen Hausfriedensbruch auf 6 Wochen
Gefängnis , wegen Veranstaltung eines Kon-
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zertes ohne polizeiliche Erlaubnis anf^ 4 -ü
Geldstrafe, evtl., 1 Tag Haft, gegen Sehl
wegen gemeii'.-schastlichcn Hausfriedensbruch
ans 4 Wochen Gefängnis , gegen Karl Ma¬
rin und Lorenz er  wegen groben Un¬
fugs ans eine Geldstrafe von ie 80 Ji,  evtl,
je 16 Tage Haft, gegen T o u r n e o i s , Ernst
M a r i n und B r a c o h l wegen groben Un¬
fugs aus je 30 M Geldstrafe , evtl. 6 Tage
Hast, gegen Nicola  wegen Aufruhrs aus
6 Monate Gefängnis , wegen groben Unfugs
auf 30 JI  Geldstrafe , evtl. 6 Tage Haft, ge¬
gen Schneider  wegen Widerstandes, Be¬
stechung ans 6 Monate Gefängnis : den bei¬
den letzteren wurde die Untersuchungshaft
anaercchnct. In der Begründung führte das
Gericht aus . daß die Veranstaltung als eine
öffentliche anznsehen sei und daß gcmein-
schaktlicher Hausfriedensbruch vorliege.

Sport.
* Senijafirt dcs „Ersatz Teutschlandö. Am Samstag

früh wird da§ Luftschiff' „Ersatz Deutschland" die atts drei
Tage »«rechnete Reise nach Düssetdorf antreten . Bis
Stuttgart , wo anlätzlich der Siwerhochzeit des « Snigvaar -p
eine Landung erfolgt , wird Graf 3  e J>ü « I i rt das Luit¬
schiss selbst sührckt. Don da geht die Fahrt nach Baden-
Daden, wo cSenfalls sind Landung geplant,ist , Tie dritte
Landung erfolgt am Montag in Frantsurt >a, M . cuff
dem Gelände des ,' LuftfchiWafens . Don hier aus - wird
das Luftschiff an seinen Bestimmungsort Düsseldorf üder--
slüirt.

stur der Geschäftswelt.
Im Erbprinz lonzcrticrt seit 1, d. Ms , mit grotzeut

Ersolge das Künstler-Damcn-Orchcstcr Ludwig,

E . Knaus & Co.,
jetzt Lansrg. 31 u. Taunusstr,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temv. nachC..; 3 . niedrigste Temp. 6.

Barometer: gestern 761,90 mm, heute 761,90 mm.
Boransstchtliche Witterung für 6 . AprU:

Ziemlich heiter, dock noch kalte nordöstliche Winde,
Höchstens micrhcbliche Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gestern : Wcilbnrg 0,
Fcldbcrg1, N'cukirch1, Llkarbnrg1, Witzen-
hauscn1, Schwarzenborn1, Kassel0, Trier 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.41 heute2.39
stand: Lahnpcgcl'Wcilburg gestern1.82 heute1.72

~ ( Sonncnausgang 5 . 27 Mondaufgang 9,28
6 . -Iprrl Sonncnuntcrgang6.39 Monüuntergang 2,52

Sdirift- und Geschästsleituna: K. Lcvbold.
Dcrantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil M -itzold;
für den lokalen Teil , ' für Nachrichten auä Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor : für Sport - und
Gerichtsnachrichtcn: 3.  Haörrmchl ; für den Fnscratesteil:
Hans Buschmann. — Druck und Derlao : Wiesöadene:
General-Ansciger Konrad Lcvbold. sämtlich in Wiesbaden.

1 Zuschriften an Bcrtag,»icdaktion und Expedition sindnicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt cingesanüter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Derantwortung , Anonyme Auschristen

wandern in de» Papierkorb.

Im Frühjahr
sollten alle, die sich angegriffen , matt und
müde fühlten, die Lebenslust und Arbeits¬
kraft durch den Gebrauch von Scotts Emul¬
sion wieder heben, denn Scotts Emulsion
ist für jung und alt gleich gut.

Breslau 8, Marthastr. 3, Htb. I. 24. Juni 09.
„Veranlaßt- durch meinen Arzt und früber ge¬

machte gute Erfahrungen habe ich meine4 Kinder '
dieses Fruhsähr hindurch regelmäßig Scotts
Emulsion einnehinen lasscu. Das gute blühende
Aussehen meiner Kinder,ist der, beste Beweis für
die Vorzüglichkeit des Präparates . Meine Töch¬
ter Herta und Helene haben sich zu prächtigen
Mädchen eutivickelt. und mein Herbert, der sonst
ein schwächlicher Junge ivar, hat sich so heraus-
gemacht, daß sich sogar sein Klassenlehrer über die
mit dem Jungen vorgegangene Veränderung und
über die rege Aufmerksamkeit, die er beim Schul¬

unterricht zeigt, wundert. Alle
haben einen guten Appetit, und
die Mutter braucht nicht mehr die
Hälfte des Mittagessens wcgzu-
tragen." (gez.) Max Schröter.
Nur die ausgesucht besten
Rohstoffe sind in Scotts Emul¬
sion enthalten und so vor¬
züglich verarbeitet , daß jeder¬
mann dieses hervorragende
Stärkungsmittel mit größtem
Nutzen gebrauchen kann.

Man hüte sich vor Nachahm¬
ungen und bestehe darauf , die
echte Scotts Emulsion zu er- i
halten . 28374;

Scotts gimi.Iflott wird von uns ausschließlich im proßc» .
verkauft, und zwar nie lose »ach Gewicht oder Maß,» sondern ,
mir in versiegelten Oiiginalflaschcn in Karton mit unserer .
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch), Scott & Bowue, G, in.
b, H , Frauksurta. M,

Bestandieilc: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurerKalk 4,3, unterphospho,
rigsaures Ration 2,0, pulv, Tragant 3,0, feinster arab Gummi
vulv,2,0. destill, Wasser 120,0, Alkohol tt .0.« Hierzu aromatische
Emulsionmit Zimt-, Mandel- und Danltheriaöl Ie 2 Tropfen.

/
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

BeNin . 4. Avril . Bei Eröffnung des heutige»
Börsenverkehrs gestultec fick * je Kursbewegung
unregelmäßig : während mm Montunwerten Ka¬
nada gefragt waren , machte sich aut den anderen
Gebieten eine Abschwächung bemerkbar . Im
Vordergrund des Interesses stehe » nach wie vor
Kanadaaktien . in welchen sowohl mr Londoner
wie für hiesige Rechnung große Prämien - und
Meinuugskäufe stattfinden , sie konntet , gleich an¬
fangs von dem L^ .vrorent,gen Kuvonabschlag
fast die Hälfte einbolen und etzten n » Ver¬
laufe ihre Steigerung kräftig tort , so daß fast der
ganze Kuvon zurückgewonnen wurde . Au , dem
Montanmarkte erfreuten sich Phönix und Gelsen¬
kirchen lebhafterer . Nachfrage , besonders letztere,
die bisher etwas vernachlässigt waren , wurden
in großen Posten , angeblich für rheinische Rech¬
nung aus de i -Akarkte genommen . Schwächer
lagen dagegen Banken und Elektrizitätswerte.
In crfteren büßten besonders Petersburger In¬
ternationale Handelsbank einen größeren Teil
ihres gestrigen Gewinnes ein . während von letz¬
teren Allgemeine Elektrizitätsaktien zu riick-
gäiigigeil Kursen stark angeboten waren , aimeb-
lich wegen Differenzen mit der Arbeiterschait.
Auch Schlffahrtsaktien lagen schwächer . Empfind¬
lichem Angebot unterlagen Schantungbabnaktien
st» Zusammenhang mit den chinesisch - javanischen
Verwickelungen . Von den Spezialwerten ist als
sehr fest Dnnamit - Trust zu erwähnen , die ihren
Kursstand ini Hinblick auf den bevorstehenden
Kuvonabschlag um 1% Prozent steigern konnten.
Ocsterreichische Werte waren angeboten bei leicht
rückgängigen Kursen . Tägliches Geld 4 % Prof.

Im weitere » Verlause übertrug sich, aus¬
gehend von Kanada , die Festigkeit auf alle Ge¬
biete . wenn auch das Geschäft ruhig blieb . Am
Kastamarkt für Indnstrievavtere war die Ten¬
denz gleichfalls bei mäßigen Umsätzen fest / Be¬
sonders ' für Maschinen - und Fahrradaktien zeigte
sich Nachfrage.

Privat -Diskont 2 % Prozent.
Frankfurt a .' M .. 4 . Avril . Kurse von 1% bis

.2% 116 t.  Kreditaktien 212 .— . Diskonto - Komm.
193 % Dresdner Bank 160 % .

Staatsvavii i59 % . Lombarden 10 % . Balti¬
more 104 .— .

Harpcner 188 % . Phönix 258 % a 259 .— .
Frankfurt a . M .. 4 . Avril Abend -Börse.

Kreditaktien 211 % a 212 .— b . Diskontv-
Komm . 193 ' />« b. Dresdner Bank 160 % b.

Staatsbabn 159 % b. Lombarden — .— b . Bal¬
timore u . Ohio 104 .— b . Lloyd 193 % !b , Paket-
sahrt 140 % . b . Raab - Oedenburg 30 .50 b.

3proz . Portugiesen Prior . 78 .80 b . do . ll . Rg.
74 .50 b. 3proz . Buenos 72 % o ult.

Gelsenkirchen 211 % b . DeuW -Luxemburger
201 — b. Phönix 258 .— a 258 % a 258 % b. Ultra¬
marin 194 .- b. Bad .-Els . Wollfabrik 110 .50 b.
Felten u . Guillanme 159 .— b. Schlickert 170%
a 170 % b. Kunstseide 123 .90 b . Kl euer 591 .— b.
Wittener 281 .— b. Guinmi -Peter 367 .— b. Jll-
kircher Müblenwcrke 117 .50 b . Fahrzeugfabrik
Eil ' eiiach 172 .75 b. Pfälz . Nähmaschinen 187 .75 b.
Boigt u . Häffner 179 .70 b . Hoch - und Tiefbau
108 .— b. Steaua Romana 136 .25 b . Vereinigte
einigte Brauerei 103 .— b . Brauerei Kalk 63 .25 b.
Aschcrsleben 168 .40 b . Chem . Wegelin 204 .50 b.
Accum . Berlin 250 .— b.

Kurse von  6 % — 6 % 11 f) r.
Deutsch - Luxemburger 200 % . Phönix 258 % .

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 4 . Avril . W . B .> Börsen - Bericht . Die

Börse verkehrte in fester Haltung , da die giitkftige
Lage des Geldmarktes zu Käufen ermutigte , auch
nabni die Baisse -Spekulation Deckungen vor . Für
ausländische Anleihen herrschte gute Meinung,
besonders für Türken , dagegen schwächte sich fran¬
zösische Rente ab . Sehr fest waren Bankaktien
und svanische Bahnen . Rio Tinto und Debccrs
begegneten guter Nachfrage . Infolge der an¬
regenden Nachrichten aus London besserten sich
Goldminen . Maltzeff stiegen anfangs bis 2280.
litten aber sväter unter Geminnrealisationen.
Russische Hüttcnmcrtc schlossen in iiiiregelmäßigcr
Haltung.

Paris . 4 . Avril . <W . B > 4proz . Serben 90 .— .
Paris , 4. Avril . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123 " /, «. lange Sicht 123 % .
Wien , 4 . Avril , 11 Ubr — Min . Kreditaktien

672 .— . Staatsbabn 754 .25 . Lombarden 114 .— .
Marknoten 117 .40 . Pavierrente 96 .55 . Ungar.
Krvnenrente 91 .40 . Alpine 832 .— . Holzverkoh¬
lungs -Industrie — .— . Ruh.

Mailand , 4 . Avril , 10 Ubr 50 Min . 3 % vroz.
Rente 104 . 12 . Mittclineer 444 . - . Meridional
693 .— . Banca d 'Jtalia 1481 . Banea Commer-
ciale 872 % . Wechsel auf Paris 100 .42 . Wechsel
aus Berlin 124 .22.

Paris . 4 Avril . 12 Uhr 35 Min . 3vroz . Rente

96 .32 . Italiener — . 4proz . Rufs . Ions . Aul.
Ser . I u . II 96 .75. Svrvz . do . von 1906 106 .10.
4 % vroz . do . 1906 101 .50 . Spanier äuß . 99 .05.
Türken (unifis .) 93 .— . Türken - Lose — .— . Banouc
ottomane 715 .— . Rio Tinto 1695 . Chartarcd
44 .— . Debeers 473 .— . East raub 123 .— . Gold-
fields 136 .— . Randmines 203 .— .

Glasgow , 4. Avril . (W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 47 .0 % , per lau¬
fender Monat 47 .3% .

Messen und Märkte.
Mannheim . 4. Avril . lDie Preise verstehen

sich pro 1000 Kilogr . ) Sevt . — .— , Nov.
— , März — , Mai 207 B . Roggen : Sevt.
— . Nov . — .— , März — , Mai — .— . Hafer:
Sevt . — .— , Nov . — .— , März — .— , Mai — — .
Mais : Sevt . — .— , Nov . — , März — ,
Mai

Preisnotiernngsstelle
brr Landwirtschastskamm k̂- für den Regierungdb zirk » icSbade»

3 . April I9il.
Getreide und Nav4.

Frankfurt  a #M.. 3. April 1911. Eigene Notierung an

Weiten, hiesiger 2V )0 —2 . 15
Roggen, hiesiger 16. 0 —l)0.r>a
Gerste. Rted-u.Pfäl ;. no.oO—oo .Vo

Wetlerauer v0 .t>!—00 .' 0

Fruchtmarkt.
Hafer, hiestzer 16.01 — 17.50
NayS , hiesiger oO.r-o — 00.00
Mais 13 .60— U . o

La Dlatr 14.25— 00. 00

cn
'ioggea
»erst:

D ainr.  3i . März 191 i. Offizielle Notierung.
20.3 20.60
15.60— 16-5 >
17 0 — 17.60

Hafer
Nav«
Mais

16 25— 17.00
00 .00 00 .00
00 .00—00 -00

Tie ; , 31 . März 1911 SImtr. Notiernuq.
weizen. n u:t  2 " 62—0 .00 | c » erste 00/0 — 00 .00
Roggen 15/36— 15 73 | Hrscr, alter 15.50—16.00

Haier. neuer oo .oc — 0 CO.
5 i e ) . , blmtl . Notierung am SsilaLtviedhof zu Frankfurt a. M.

rom 6. Avril 1811.
Auftrieb : 425 Ochsen, 47 Lullen, 720 Färsen und jbüSe,
310 Laib er. 272 Schafe und HLmmr ' *331 Schweine , 0 Ziegen0 Ziegenlämmer. 0 -SdjailSranter, 0 Ferkel.

I. Rinder.
Für 1 Zentner Lebendgewicht Mk.

A. O 5 s e n vollfleischig auSgemästere, höchsten
Schlacht werleS. höchstns 6 Jahre alt

d) junge, fleischigenicht ausgemastete und altereausze-
mästete

t)  mäß 'g genährte junge , gut genährte älter:
d) gering genährte jeden AlterS

B. Ju len:  a ) vollfleischige, ausg w .ichsene höchsten
Schl chtweri--S

bl cllfleiichige jüngere
C. Fär' ' n unv Rii .) e,  Stiere urd N ndcr >:

sl vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlacht-
wertes 43 — 17

d) voll lei'chige, ausgemästete Lühe höchster Schlach *
Wärter dis ;u 7 Jahren 42 —46

e I er: a Sgemästete Kühe u. wenig gut entw ckelte
jün e-c . 'tilK und Färsen 3 ?— i

6) maß g gcnrhrte Kühe und 4 'rs.n 28 —33
o) grr ng genährie K he und Färsn l 3— . 6

5g—
47—L»

40 — 41
Oo—Oft

00
00—

00—30

v . Erring genähr teS  Jungvieh (Fresser)
H. Kälber,

a) Doppellender , feinste Mast
d) ieinste Mast (Sollm . Rast ) n. besteSa,g Mber Lft—60
c) mittlere Mast- und gute Sauzkälher
4) geringe Saugkälber

III. Schafe.
Mastlämmer und jüngere Mascham» rl

d) altere Masthammel und gut genährte Schafe
e) .mäßig genährte Hammel u. Schafe ( Merzschase)
d) Marschschafeoder Riederungssch afe

IV. Sch w e in e.
») Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht _
d) vollsten chigeSchweine über 2 1j2 Zr . Lebendgewicht 4L—51
e) vollfleisch. Schweine üb. 2 Ztr . Lebendgew . 48 —-5v
d) ' ollfleischige Schwein : big zu 2 Ztr . Ledend ên». 4 »— 5 J
c ) fleischige Schweine 49—51

Vieh - Auftrieb  am:
Donnerstag , 30 . März : — Ochsen, — Bullen , — Lühe und

Ninder , 95 l Kälber, 162 Schafe und Hämmel, 1282 SLwriue»
Heu und S tr o h. Frankfurt a. M .. 31 . Mürz 1911.

fLmtliche Notierung.)
Heu 3 OG—3.50 | Stroh 2.40—2.50

, Lart off  el n. Frankfurt s . April 1911.
Eigene Notierung.

Neue Lartoffeln in Dagionladung 6 5 )-—8.01
'! eue Lartoffeln im Derailverkaui 9 .0 0.00

Die Preisnotierungs -Kommission.

Manitheimer ProSuktcn -Börs-
vom 31 . März 1811 .

Die Notierungensind in Reichsmark, gegen Darzahlung
pr. 100  Kg . bahnfrei hier.

Wrir . » fit, . , neu 20 50 —00 .00

50 — 55

46 — «S
40 - 45

44 - 48
40 —43

R beinz . oO.iO — 0 00
„ norbb. 21.00 - 0 .00
„ rnff . ilzini 2S.SS—e-' .50
„Illk , 2l 0 - 21.5»
, , Tbeodoz » o» 00-0 >.oo
>Tn »»nr »g 21.0»—2t .50

», ©arottSfo 21.25 —21.75
, , ruminifOeE 21. 75 —22.24
, , am. Winker 21.50—oo.oo
, , Mnniti >b- l 00.0 ' —00.00
.. BalliSala 00.»»—oo.oo
, jtanlao II 09 00 —00.0)
, , ffiuftrati « oo oo —oo .oo
,2 « Plntn 21.00 —21.25

ffermit 20.50—oo.oo
Rogs, . . tfätj . neu 16.0 1—16.25

„ raff . 16.75—00.00
, , no dd. 16.50— 18. ' 5
, , »m erik. 09.00 —00. 0

Se ' Oebiefig -r 17.50 - 18 0)
Lackrübki
F ii Cftit

so.

® :tflc PfS 'zer 17. 75— 18.75
unzrrifch : oo. »o— OO.OC

Kliff. Futiirzerie . 13 5 - 1 .73
Hafer,bad . neun: i8 .7i - 17 .S'
Hafer, o» dd. no.00 —0 >. 0

„ r ffffcher 16. 90- 17,00
„ La Plato 16 00 - 00 .00
„ amcrik. ncltz . oo.oo- 00 .0 »

Maiiam . Mixed. 00.00 - 00 . 0»
i , Do au 14. 25—00. 00
„ La Slot ! 14 .25—00.00

L»hlre»z, d. neuer 28 .5-»—29 03
Wicken . 80 .90 —00 .00
Kieefam. deutfchi 128 — 135

. . „ il 121 - 125
Liiz-.rnc l6s .— 183

„ Provinc . lgo - 210
, , Efparfelle 35.90 - 40 .0)

1999er Ro kice —
Leinöl mit ffaü
Rädöl in Fiß

99 01—00.00
65 .00 - 00.0#
70.00 - 00 .0#
. . 183.3)

58 . 30
In , »erneuert »er 100 Proz. .

unoeruenerl „ . . . .  _
Rah -Kartoffe fpril . »eistelleri , 80 , iz 8S Pr »z. » . 19# P z. 177 .33

t ° . llnderst 80 bis 88stro, . » . 188 Prz 05 .30
Alkohol , b- chgr- d. ,uuverst . 92 bis 3t Pro, . » . 100 Prz . bb.30

do. unoerst, 88 bi« 90 Proz . , . 100 Prz . 54,3)

We„ -nm -h, ! J % _ ®2_ ü_ 1 _ _L_ _
' 31. - 30_ 24_ 23.59 25_ 21 .—

»zgenmebi o) 2 .7.3 1) 21.75.
Tendenz : Weizen niederer . Roggen schwach Leihauptict.

Gerste , Braugerste uomiiieU; Hafergester mweründert.

Berliner Börse , 4 . April 1911.
c Jl  i ’ ij |
'ö .2 .
*3 & "3 ‘c
bC.2 '2 ^2 6'

n <d 2̂ ^ ^
o o -

S a ^ o
S aD *

'd

C5

S 3

<v

% U

— a "o
- — I
S • . "o —

1
^ ^ ^

1t'-'~ « % fe

Cj ^ CO. .
M^ ® ^ B

ug
—- a ^ ^

Bj
bof

p-l
t»o 3 _

•5 0 « . ns
a

L° l°
3 _ _

to

• . 0

io2 . . -

ru  2 . .

- t o ' -2

giS “ >3
iS g „
sl -a
biO3

§ ä

I
= 0 ^ ' Mw >-> .
Q _ 4 <ü ^ c3
g . -gsa

SS » s,ga
Sn«

Gisch . Fds . o. Staais - Pap. Charlttb. 95/96
Cöln. St.-A.».98
Oüsseld.88/03

•3 *1
314
314Dt. Rehs.Schatz 4 100.30b

do. 1. 4. 12 4 100.30(3 Elberf.St.-0.99 4
do. 1. 7. 12 4 100.256 Ess.StA.IV.V.98 h

Pr.Schatz1912 4 100 30b HallescheSt.-A 4
Ot. Reichs-Anl. 4 102.251)6 oo. 86/92 3X

do. do. 3V, 94 00!*. Hann. St.-A. 9^ 3*
do. do. 3 84 3056 Kiek.St.A.98/10 4
do.Sohtzg: 08 4 101.30b oo. 04/17 *

Preuss. kons.A. « 94.0GB oo. 07/19 4
do. co. 3 84 .20ö oo. 89/98 3.
do. oo. 4 102.6056 oo.01 02 04 34,
do. Staffel 1. 4 100 3Q6C3Magaeb91ü10 4-

Bad.St.-Anl.01 4 100.40b do. 06 uk. 11 4
co. do. 1902 3S do. 75 91 u02 34.

Bayer. St.-Anl. 4 101 50B MünaenerSt.A. 4
do. do. 3V 91 .708 Naumburg. 97 31.

8rem.An!. 189S 3X 90 .501) Peiner St.-Anl. 34
do. 09 uk. 19 4 100 .90 )̂4 Stendal . . 03 34-
do. 96 . . . . 3 80 .40l)TiStettinerSt.-A. 34,

Cass.Landescr 3X 94.00(3 Wiesbad. 1901 314
do. XXI. u. 77 3% 95 .006 rBerl. Pfdb. b
do. XXII. u. 14 4 101 106 do. do. 44,
do.XXIII. u.16 4 101.506 oo. neue 4

Hambg.St.R.07 4 100.70b do. ov- 3X
do. am.87/04 3V. 92 0UB do. do. 3
do. do. 86/02 3 82 .256 Cnt.Losch. 4

HessStA.93/09 3k 91 .303 do. oo. 3%
do.96 030405 3 80 .401/; do. do. 3

do. 09 4 101.4051; KuruNeum 3V,
Oldb.St.KrdObl 3ü do. do. 314
Brandenb.Pr.«A 3¥ Ostpreuss. 4
Hann.PAVII.VIII 3 do. 35
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.60«; Pomm. Lno 35

do. do. 3V, 90 .10« ; do. do. 3
Pomm.Prv.-Anl. 3k ao.neuld. 35
Posen.Prv.-Anl. 3X, 90 .00G do. do. 3
do. do. 3 Posensche 4

Rhein.Prv.-Obl. 3X 91 .60« ; co. 35
do. IX. XI. XIV 3 85 .200 do. L. 0 4
do. XX. XXI 4 100.5098 Sächsisch. 4,

Schl.Hlst.Prv.A. 4 do. 35
do. do. 314 do. 3
do. Land-Kult. 3!4 Sehls, alt!. 35

Teltow. Anleihe 4 100.25b oo. L. A. 4
Westf. Prv.-Anl. 3 84.506 do. L. C. 4
do. uk. 15 3\ 90806 SchlHIstLc35
do. do. 4 101.4QG do. do. 4

Westpr.Pr.-Anl. 3)4 WestfLand 4
AltonaSt.-A. 01 4 100 OOG do. do. 35
äarmerSt.-Anl. 314 93 .508 Westp.ritt. 35
BerlinerSt.Anl. 3V 99 .006 oo. do. 3
do. 1882/98 3S 94 .706 do. neue 35
de. 81.-8,n . 1. 4 99 .50G do. do. 3

Bielefeld . . 4 fHannovsch 4
Brest. 81.-A. 91 3K 92 .25B 00. 35
Brombrg. St.-A. 314 92 .106 Hess-Nass 4

do. .uk. 19 4 100 oow, do. 35
Charlttb.89/99 4 100.40b KuruNeum 4

do. 07 u. 17 4 (Ol .üObGC= do. do. 35

92.60G
lC0.20b
98.80«

10Ü30G

100.C3G
lÜO.OOh
1ÜQ.00H
93.300
30.826

100 900
100900
94./Sl!

91.906

31.50d
30.50b
92.106

106.00^
100508
92.20b
82.300

100706
91.10*
82.506
99.500
93.250

100.70b
9100t *.
91 006
81 1066
90106

102.250
92000

100,258
100.90b
90 606
81 OOhü
93 300

l00 .30 «t
100.300

100.00b
100.50b
91.0QG
90.700
80.50b
90 10«iG
60300

100 756
91.406

1GO4016
91.506

Pomm. . . 4 100 60G
do. 35 31401!

Posensche 4 IOC506
00. 35 91.400

Preuss. . 4 100.70»
00. 35 91.506

Rh.-Westf. 4 100.50bG
00. 35 91.20b

Sächsisch. 4
Schles. . . 4 100 806

00. 35 92806
Schl.Holst. 4 100 501)6

00. 35 91 20b
Augsb.7fl-Lose fre 38 OOB
Bad.Präm.A.67 4 i ?oook;
Brnschw.20TL. tre 20G.5Q!*;
Cöln-Mind.P.A. 34 137.50MS
flamb. 50Tir. L. 3
Lübeckerao. 35 174 25b
Mein. <Guld.-L. frc. 37.90b
Oldonb.40TI.L. 3 124.10b

AusländiscneFanas.
Argent.Ani.r.87 6 —
do. inn.4000M. 45 100 20b
do.ausslOOLvr45 «39 0056
do. Ges. 8.8.97 d 90 .251)5
Bulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 45
Chin.Anl.vl895 6

ao. ». 1896 6 102 40b
do. v. 1896 45 99 .50B

do. TientsinP. b 102 ÜObH
Griech.A.81-34 1.6 54 0QiXj

00. Golcrente1.3 41 .401)6
do. Monoool. H 51.5056

Jap.A.II. 10.1.7 45 97.6056
Oo. 4 92,001.6

Mex.Anl4080M 5 100100
Oesterr. Goldr. 4 98.706
oo. Paoierrt.4 .2 96.60b
do. Silberr. . 4.2 86 90b
do. 1860Lose 4 174.25b

Port.StA.unf.III 3 67 OOG
oo. III. Spei. trc. 12 001X3

Rumän. 1903 b 102 006
oo. 1905 4 91 75b
oo. 189C 4 95 30b
00. 1896 4 92.1056

Russ.Anl. 1902 4 92.201)6
oo. oo. 1905 45 100 50ht>
do. Goldrente 6 100.206
do. Staatsrnt. 4 94.OOG
do. Booen-Kr. 5 114 00b

SaoPauloG. A. 5
Schwea.StA.86 35
SerD.amAnl.95 4 se 9übG
Türk. St-.A. 03 4 87 4016

oo. ßagd.-A. 4 86 701"'
do. 1905 . . 4 06 row,
do. Lose . . frc 178,50b

Ung. Golarente 4 9380b
do Kronenrt. 4 81 708
do. Staatsr.97 35 81.25G
Bucar. Anl. 98 45
B.Air.StA.1001. 45 97 20b
oo. oo. Pes. 6 103 501*,;

Lissadon.St.-A. 4 80 4056

Eisenbann - Stamm- Aktien
Ailg. Ot. Kleine. 6 138.00b
Braunschw. Ld. 6
Crefelder. . . 3 104 oow;
Eutin-Lübeck. . 3 77 756
Halle-Hertst.LA 3 68 50bH
LübeckBüchen 8 190 OW
Hieoertausitz. 35 37 755(3
Nordh.Wern. LA 35 77.25b
Oesterr. Staats 6{
Warsch.-Wien 7 214 .755
Mitteimeer . 3.4
PrinzHenri. 6ä 146 75b
Zschiok. Finstw14ä 268 OOG

EisenDatin- Prior.- Obligai.
Dux-Pragerüld. 3 781 OG
Gaiiz.CarILuaw4 94 206
Kasch.Oab.GId. 4 9420G

no. Silb. 89 4
Oest.Ung.St.alt 3 80 900
do. Ergzgsnetz. 3 8J40G
do. Staats Gold 4 97.100
Südöst.fLomb.) 2.6 58 .1056

oo. Obi. Gold 5 99800
Ivangor. Oomb. 4X 99.2056
Mosco-Kursk 4
OrelGriasi89er 4 90.7011
Süd- Westbahn 4 90506
Koslow-Woron. 4
Kursk-Kiew. . 4 92 40b
Mosc.KiewWor.4 9060i )G
Mosco-Riasan 4 92 1056
Rybinsk gar. 4 90.601*.;
Süd-Ost 1897 4 90806
do. 1898 uk.08 4 SO601*3
WladikawK. 98 4
Anat.Eisb.-Obl. 45 100 60B
do.Ergänz.Netz 45 100 60 ü
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 31 900
St.Louisll.Inc.ß 4
Tehuanteo.G.A. 5 101 501)6

Deurscne Hypoth. - Ptandb.
Berl. Hvp.-Ssnk 35 90.001)6
do. V Vlo. 14 45 101 2556
do. XIIIXIV19 4 100.006
do. IIIIVu. 15 4 99250
do. VIIVIIIu.18 4 99.5056
do. 1. uk. 1916 3S 92 801)1:
do.KmOb.l u.18 4 il 00.500

Derlio Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 37/8 °/e
Obligationenmit* sind hypothekarischsichergestellt _Nachdr . verb.

ßr.-Hann. X. XI,
do. XXIVu. 18

DtschHvD.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.

do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Ho.ß.ul8
oo. oo. 1908

Hann.8d. XV19
GO. 00.

Meckl.H.uW.VII
oo. oo.
do. do. il III

Meckl.-Str.H.B
Meming. VIVII

oo. VIII
oo. IXu. 1914
Go.XIVu.1919
oo. 1913

Mittald.Bdkr. VI
oo. unk. 06
do. Grortbr.l

Nordd.Grdkr.i
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.».86. 89. 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ir19
do. co. ao.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
ao. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Ob!,
db. do. VI 17
00. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83 -85
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obl.

3* 95.50G
4 100.308
3* 90 .00bG

lOO.OOhG
99.406

3* -
3^ 118 00b

100.201^
100.00bG

80.501)6
100.256

3)b 91,500
4 100.50G
3; 93 506

SOSOlit:
S6.30l>6
99.25i)Ü
9930«;
99 30h6

100.10bt:
3^ 91 50ii6
4 100,006
38 91.75bG

41; 114.300

99.75b(:
98.25bG

99 OOU
90 30 'X.
99 .6QW.
99 500
99.90Wi

100 50 '"
31t, 90.400
3* 90.600
Z\  91 .3056
' 92 000

100.000
90 0056
99.001)6
99.100
99.6056
98506
S4SOI-t.
S9.25X.
98.8056
99 401.6
99.7556
99 9056

100.0056
100.5014;
93.5050
30 0056
91 500
98300
92006

100.601)0
35 bO'4

101.2556
89 206
89.8014:
90.506

fthein-W.B.ausl
de. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
oo. do. XIIu.20
Sachs. Bcoenkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

o. do. II!

99.0050
99.4056

100.0050
100.5014;
92.000
99.2558
90 60143

100.2050
3* 90 800

Bant-Aktien
BarmeröanKv.

Mark.Bk.
Brl.~Hanc.-Ges.
do.Hyooth.-B.A.
Brasil. Bk. i. Ot.
öraunsenw. Bk.
oo.-Hann. Hyp.
SrsI.Oisc.ß.abg
Comm. u.Oisk.ß
Oarmstädt. Bk.
DeutscheBank

.Effekt.-Bank
eo. Hyp.Bk. 10C
Discont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank.
Hiicesheim. ßk.
KielerBank. .
Köntgsb. Ver.B.
Leipi. Krea.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magoeo.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundier
do. Kreditanst.
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hfl.u.Gw.
Pr.ßod.-Krea.A.
do.Ctr.ßd.Kr80
oo.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus .
do. Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bookr
Russ. ßk. t. a.H.
Schaafth. 8nkv.
Schles. Bank».
Südd. Booenkr.
Westd. Bodnkr.

6^1
8tz1
9
6^ 1

10
ö^ 1
8^ 1
6
6
6X1

mr
5X1
8

10
8ü
8s
9
7X1
8 1
7X1
7

5X
6
7
5i
6X
7
5
7
6
7
n
7
8
9X
6
0
8

6.4-
7
8X1

10
7!
ii

25 2558
62 60143

170.10143
126905
172000

16.2558
71.0056

109.50143
118.3050
130.70b
266 40b

16 250
159 20b
193 7050
160 20b
166 90hG
174 50H3
188.10143
43 50b

171.756
24 250

130 50143
172 40b
134 006
116.50b
108 50143
145 75b
108 25b
121 10143
125 75143
99 300

128.30143
120.600
125.1050
139 505B
129 00143
165.20b
195 0058
125 7558
91.2550

162 25143
142 008
129 0C' <
1700056
173 40b
143 40b
155 600

7X
WastfLippVerSl5

157 OOG
102 80bü

IndustrlB- Aktlen
Accumulat. FaD,25 251 OQbG
A.G. f.Mom.Ino. 0 67 5UhU
Alfeld-Gron.Pp. 4 110 .005B
Allg. Elektr.Ges14 273 006
AlsenPortl.Cem12 221 506
Aluminium-Ind.12 264 00«
Anglo-Contm. . 75 117 00b
AnhalterKohlöni> 143 5956
Anxrw. Hengsib 5 134 80b
AulerbeckBgb.10 136 80b
ArenDergflo. 16 396 25bG
Balckaßoeftum16 252 G05B
ßk. f.Sorit u.Pr.21 ■369 50bG
Bergm. Elektr.18 237 75bG
Berg.Mark. Ind. 4 97 2550
Berl. Bockbr. . 5 119 50513

de. Elekt.-W.11 192 .00b
do. Maschb. 14 256 00i6

BielefeldMsch.28 479 7556
BismarcKhütte 7 178 0Q5G
BlumweMsch.F 7 12^ 00t-(3
BoctrumerBgw. 0 80 0016
oo. Gussstahl12 238 80b
oo.Victonabr. 7 129 75« :

Böhm. Braun. . 0 14975w
BösoerdeWIzw.2 115 90b
Braunk.u.ßrik.l 12 234 50bt;
BraunscfiwJute12 224 5CbG

do. Kohlenn 232 OOG
Breitenb; Cem. 0 113 5056
BremerLinol. . 8 192 005G
Bremer Wollk.16 296 OOG
Carolineb.Offb30 452 QObG
Caesel. Fedst. 15 299 .00bG
Cölnerßrgw.-V.30
CölnerGasu.EI. 45 89 75G
Cöln-Müs. Bgw. 0 85 .009
ConcoroiaBgb. 6 316 .83K;
Consolidation. 19 355 .oow;
Cröllwitz. Pap.12 229 25hG
delmenh. Linol.20 29200«
Dessauer Gas. 9 17S .S0t)U
Otscn.Gasgiühl50 680 oot*;

do.Lux.ßgw.V.11 200 80i*5
do.Waff.uMun24 3S1 .50N;

Donnersmarck16 316 .801*;
Dortm. Akt.-Br.20 353 .506

oo. Union-Br.20 355 7556
oo. Victöriab. b 117 .OOB

Düsseid. Eisen 8 172 99I)B
oo. Waggon16 278 .0'Jh

Ovnam. Trust . 10 190 OOi*!
EgestorlfSalin.12 184.26i*1
EintracktBrnk.27 461 .760
Elberi. Farben4ö .- >32.0056

oo. Paoieri. 0 72 OObG
Elkt.Unt. Zürich10 202 4flbG
Engl. Wollwar. 6 93 25 « :
Escnwoil. Brgw. 8 184 00b

EssenerStemk.
Fienso.Sehiffb.
FreundMasch.
Frisier&Rossm
Geisenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm,
Gerresn. Glash.
Ges.f.elkt.Unir,
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
Göriitzertisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
HarDg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Martin. Masch.
HasoerEisenw.
HerbrandWgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborr. . .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting,
Küppere.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb,
LeonhardtBrk,
Leopold-Grube
Leoaoldshall
Lindenor. Unna
Linden. Brauer
LöhnenMasch.
Low. LöweACo
LöwenDr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magaeb. Gas .
ao. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienn. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen, ßergo.
MühleRüningn.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C,
Neue8od.-A.*G.

10 170.25h
144 606
319 026

- 110 60143
10 211 00143
6 119.5056
8 153 75nG

14 248 50hB
9 175 90b
8 126 006
0 127 256

16 347 0056
0 65206

30 434 50b
20 33400 (43

200 0958
- 135.5056
7X140 205

188 008
173 7558
18*. 90b
174 50r43
172 6050

.113 508
35 617 25(43
18 325 .00143
*" 521 25b

45010b
168 00143
248 508
139 500
364 SOG
26000 (43
212.7556
176 00b
142 5056
210 306
218 255
10690b
215.00(43
176 005

9X186 OOG
152 00n6
131 0056
107 00 (43 .
82 5Ü’. -

243 5DGr ‘
121 lObO
285 OOB
l91 .0ilbG
120 OOüG
110.00H

, 519-0066
i2 l,22t .00oG
8 132 OObB

10 » 25 .60B
6 » 2 ! .751)0

18 285 00b
6 138.000

11 197 500
,0 1144.751)0

«

Norad. Wollkm.
Obsehl. Eisb. B.

do. Eis.-lnd.
do. Koksw.
do.2rti.-Cdm.

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppai
OtlenserEisen
Phänix, Lit. A.
Ravensberg.S
Rhein-Nassau

Romoasb. Hütt.
sitz. Braun!,
do. Zuckerl.

Siebs. Oussst.
achs.Thür.6rk
do. do. Pr.-A.

SalineSalrung.
Sengerb. Mecb.
Scbitniech.Cem
Schlegel Br. .

Schöffsrhol8r.
Schonen. Schl.

SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
SpandauerBrg.
SpinniS . abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Siedlet i Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch

o.Mtllw.Halier
do.Nickelwerte
do. Zyo.iWiss,
VictoriaFabrr.
VorwinsBieltS
' , 4 Woii .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderothpb.
WesteregelAlk
WesttaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
de. Kupferwk,

WickingCemnt.

11 206.261«
10 148 OOoG
n 105 001*;
0 92 00oG

10 174.75143
3 ,72 .501*;
3

13 229.25bG
b 106 OOB

15 758.501*;
2X1(8751*;

21 310.00b»
1 172.9Gb

10 187 70b
12 203.00g;
8 186OOW

10 166.50G
6 160.0060

12 264 25b
147 25«

7 147.00«
7« 122 75G
6 21975 *;
7 15075G
9 161.5060
1

16
143.2561!

0 103 OOhG
9 231 7556

20 329 GOnO
7 168 75b

14 275.0060
0 131 005G

15 262 759
12 244 006
5 140.60:*;
7 47.5056
9 120 OQbG
1 77.750

12 222 00.*;
12 223 OO'«;
5 147 60b
Ü ,16 750

12 242.50i)6
16 300 00b
11 172.5050
16 295 50-0
10 183 5050
5 10660,*;
0 60 001*1

15 245,700
12 225.50*1
9 167.089
6 117600

10 2,6 00* 1
6 170 600
6 170 00*1

10 236.00b
0 107.258
0 67 40b
7 114.00OB

Wickrathledert!
Wickiil. Küpper
Wiel. AHardtm.
WitteGasom. .
Wilhelmsbütte.
Wirten. Gussst.
do. Stahlrohr,

feiner Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brest. 11.8.
do. Strasb.
Caesel.Slb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strh
Hmb.Packf
do.StrassbI
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

11 295 68b!
6

199 750
153 751)«
112 OOG
lOiOOG
11475b!
22000b!
277410b!

132.80b
n  149 OOG
‘ 180.00b!

161.75t!
144.758

!29000
6ff|126.90B
4J 110.00B
5 131 75b
8X, 9375b

,40000
194 80b

3fÜ93 SOU
8ü 18000b!
‘ 17636b

103.10b
77 .00hl

Amstd.Rfti8 T.
Brüss.d.A
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
ital. Platz
Petersb.

8 7.
87.
8 7.
vista
8 7.
8 7.
8 7.
107.
87

43L273.60Ö
Qbllg. Indnstr. 6eseHsch
Allg.Eiekt.-Ges.
Dortm. Un. 100
German.Scbff2
FKrupnscheObl
Lauranutte. .
NeueBwo.-Ges.
SiemiHlsk.k» 3
LandbankOb!

100.40b
100 250
98 .80b
97 70b!
96 .G0U
99 .40b

4H|ltfl .00bt
Wecltse-tust

3S 159.35B
{80625b

4V1,2 .35b
3 20 .44b
- « 0.008

80800
85 ( 08
60 .608
80 .400

3
4
3V
5
4» -

Bold, Silber.BankRtim
20-Francs-srücke .
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goidp.lOOR215 .98b
Amerika». Noten.
BelgischeNoten. .
Lnglisnhe3ankn. lL.
Frani.Bankn. IOOlr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. 1OOKr. »85 20b
Buss.NoteniOORnli216.30b
ioll -Kupons. kleine! -

(6 .23b
20 .44b

4 205b
8860c;

20 435b
80 .95b

769 30b

sowie sämtliche Frühjahrs - u. Sommersttch « n in reichster Auswahl u. allen Preislagen.

Ä. Guckelsberger
--- - --- Mefzäergasse 7. --------

Rabattmarken . 28539

Iuieferant desWiesbadener
Beamten Vereins.

Fertige Herren - u Knabenkleidung
in grösster Auswahl.

-
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verklungene Töne.
Roman von Sans Lecksr-Wiesbaden.

(IS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er stand vor seinem Schreibtisch und starrte

daraufhin . Sollte er zu Apuchttn fahren,
mit der Frau des Toten sprechen? Vielleich
ließ sich noch etwas retten . Aber ein Ekel
stieg in ihm auf. Er hatte stch schon genug
erniedrigt , vor Apuchtin, vor den Kaufleuten,
bei denen dieser für ihn geborgt — nun sollte
er von neuem Heimlichkerten anfangen , sich
der Zunge eines Weibes anvertrauen.

Nichts mehr davon, mag alles kommen,

" ^Er b̂tteE 'in seinem Kabinett , bis das Zol^
amt geschloffen wurde, dann fuhr er nach
^ °Äb'er die Gedanken verließen ihn nicht,
quälten weiter , er sah sein ferneres Leben
wie eine graue Oede vor sich! Welch kümmer¬
liches Leben erwartete ihn. wenn er sem.ew
Abschied erhielt ! Kern freundlicheres Bild
wollte sE ihm zeigen, das ihm das Leben
lebenswert erscheinen ließ. Wozu also die>e
Last noch weiter mit sich herumschleppen ~
beffer ein Ende machen. Immer fester wurde
der Entschluß in ihm, nicht mehr zu warten,
vis all das eintreten würde , was sein krank¬
hafter Zustand ihm vorspiegelte.

Für seine Familie hatte er fast keinen Ge¬
danken. Der würde es ja nicht schlecht gehen,
seine Frau sich mit der Pension einrichten,
die Söhne schon ihre Karriere machen, die
Verwandtschaft helfen. Nur oberflächlich ging
ihm dies durch den Sinn , ohne Mitleid stellte
er sich die Zukunft der Seinigen vor, einzig
und allein die Frau , die sein alterndes Herz
beherrschte, stand ihm vor Augen- Was hatte
er gelitten, als damals sein Verdacht gegen
den neuen Sänger mehr und mehr an Kraft
gewann! Wie hatte er mit sich gekämpft und
Pläne gefaßt und sich schließlich in sein Schick¬

sal ergeben! Immer neue Mittel hatte er sich
verschafft, um wenigstens durch Geld auszu¬
gleichen, was der andere durch seine Jugend
vor ihm voraushatte.

Aber auch jetzt, in diesem Augenblick,
machte er ihr keinen Vorwurf.

Ja , gewiß, durch sie war er in diese Lage
gekommen. Aber trug sie die Schuld — konnte
sie wissen, daß er sich nicht gescheut hatte , zum
Diebe zu werden ? War er es nicht immer
selbst gewesen, der mit vollen Händen ge¬
geben, hätte sein Charakter es je zugelaffen,
einer Frau gegenüber, die er liebte, an der
sein ganzes Leben hing, Geldfragen zu erör¬
tern ? Sie hatte ja auch nie etwas von ihm
verlangt , er allein war es, der sie daran ge¬
wöhnt. ihr die Sorgen des Lebens fernzu¬
halten. ^ ,Das Leben mit seinen Ansprüchen trug
allein die Schuld. Jetzt , da er keinen Ausweg
sah, konnte er sich nur noch selbst zum Opfer
bringen.

Am anderen Morgen fand man ihn tot
in seinem Bett.

Der herbeigerufene Arzt stellte Gehrrn-
schlag fest— von dem Glas mit Resten einer
weißen Flüffigkeit, das er auf dem Nachttisch
des Verstorbenen gefunden und das er an sich
genommen, schwieg er.

Wozu die trauernde Familie noch mehr
erschüttern! Es genügte, wenn er dem
Stadthauptmann Meldung machte, diesem
alles übrige überlassend.

* * *

Bei Anna Pawlowna sollte großer Abend
stattfinden, die Sängerin feierte ihren Ge¬
burtstag , und wie stets zu diesem Tage , hatte
sie eine Anzahl Einladungen erlassen.

Wohl war Krutow damit nicht einverstan¬
den gewesen, er hätte den Abend lieber mit
ihr allein verbracht, doch sie hatte ihm vorge¬
stellt. daß das nicht anginge — schon zu lange
hätte sie sich von allem zurückgezogen, sie
müsse, wie sie lächelnd meinte, fürchten, aus
der Mode zu kommen.

Auch den Namen Waljamows hatte sie bet
dieser Gelegenheit Alexander gegenüber zum
ersten Mal wieder erwähnt — auch ihn müsse
sie einladen , das sei sie ihm schuldig.

Alexander hatte aufbrausen wollen, doch
sie verstand es, ihm dies als etwas Harm¬
loses hinzustellen, daß er schließlich, wenn
auch mit einem wehen Gefühl im Herzen,
nachgegeben. Und noch etwas anderes war
dabei in ihm wach geworden, ein anderes Ge¬
fühl — nicht das der Eifersucht oder des
Schmerzes — er hatte an die Nacht denken
müssen, als er mit Anna Pawlowna zusam¬
men die Tragödie in der Nebenvilla sich ab¬
spielen sah. Es hatte ihm auf der Zunge ge¬
schwebt, sie daran zu erinnern , einen Ver¬
gleich zu ziehen, aber er hatte sich beherrscht
und sich hinterher einen Narren gescholten.

Das war doch schließlich etwas ganz an¬
deres, nicht mit seiner Lage zu vergleichen.
Solche Empfindungen kamen wohl von der
Nervosität, die ihn in letzter Zeit beherrschte.
Der Sommer war bald vorüber , der Herbst
nahe und damit sein erstes Auftreten im Kai¬
serlichen Theater — kein Wunder , daß eine
starke Erregung sich seiner bemächtigte.

Die Swerbeewa hatte das wohl bemerkt,
aber daran nicht rühren wollen. Sie wußte,
daß es dagegen kein Mittel gab, kannte den
Zustand, der sich oft bei neuen großen Rollen
wiederholte, aus eigener Erfahrung . So
mußte sie sich darauf beschränken, ihrerseits
um so ruhiger zu sein und Alexander alles
aus dem Wege zu räumen , was ihn erregen
konnte. Das hatte sie nicht bedacht, als sie ihm
mitgeteilt , daß sie auch Waljamow zur Ge¬
burtstagsfeier eingeladen, und wenn Alexan¬
der damit auch, wie es schien, sich schließlich
ausgesöhnt hatte, stiegen doch heute Bedenken
in ihr auf, ob sie recht gehandelt.

Schon den ganzen Morgen hatte sie darüber
gegrübelt, auch, ob es nicht besser gewesen
wäre, die Feier überhaupt zu unterlassen —
und jetzt, am frühen Nachmittag, war sie noch
unruhiger geworden.

Von Waljamow kein Gruß , kein Zeichen
des Gedenkens ihres Geburtstages — und
nun Alexander — wo blieb er? Er hatte doch
versprochen, .schon am Vormittag , zum Früh¬
stück, zu kommen!

Vom Zimmer ging sie in den Garten , vom
Garten in den Park , dann stand sie in der
Laube, von der aus man den Weg zur Stadt
übersehen konnte, und spähte aus.

Aber keiner kam — nicht der eine, nicht
der andere.

Als sie wieder zurück ins Haus kam, fand
sie ihre Gesellschafterinin voller Erregung.

„Denken Sie sich, Anna Pawlowna, " rief
diese ihr entgegen, „was passiert ist!"

Wie ein Schlag durchzuckte es sie: Also es
war etwas passiert. Was würde sie zu hören
bekommen?

Ohne sich von der Stelle rühren zu können,
sah sie gespannt auf ihre Gesellschafterin.
Kein Wort, keine Frage konnte sie über die
Lippen bringen — das Schrecklichste erwartete
sie zu hören.

Aber schon nach wenigen Sekunden konnte
sie erleichtert aufatmen, denn gleich aus den
ersten Worten , die sie hörte, entnahm sie, - aß
es sich wieder um weiter nichts als um
Klatsch handelte.

Anna Pawlowna hatte sich in einen Ses¬
sel gesetzt und hörte zu. Ihr erstes Gefühl
war gewesen, jener Schweigen zu gebieten,
aber dann ließ sie sie sprechen. Es war ja
eine Ablenkung, eine kurze Weile wurde da¬
mit hingebracht, während der sie nicht zu den¬
ken brauchte.

„Also die Dame, deren Mann — der schöne
Mann — vor einigen Wochen zurückgekehrt
war, " hatte die Gesellschafterinihren Bericht
angefangen . Ist wieder allein. Der Mann
ist fort — diese Nacht — und hat alles mitge¬
nommen, was noch an Geld im Hause war.
Auch Wagen und Pferde hat er gestern heim¬
lich verkauft, alles rst heute schon abgeholt,
und die arme Frau soll ohne einen Rubel
geblieben sein, denn auch, was auf der Bank

Harry Siissenguth
Tetepbon 22 Bleichstrasse 22 Telephon

6499. JE*:ke Hellmnndstrasse , 6499.
Parterre , I. und II. Etage.

Größtes Spezialhaus

Besonders vorteilhafte Angebote in Bettwaren:

für

Matratzendrelle , Inletts,
Daunenköper , Federbarchente,
Bettfedern , Daunen , Roßhaare,

Capoc, Wolle etc.

Freiwillig bekundet

r ,,Seit 15 Jahren trinkt'
.  meine Familie täglich

rlhren Kasseler Hafer-Kakao^
, zum ersten Frühstock und ich

/glaube ,dass es hauptsächlich dem'
/fortgesetzten Genuss von Kasseler' ^
rlafer-Kakao zu danken ist, dass meine5 Kinder

.gesund und kräftig geworden
sind.

Königsberg, 6. 11. 10
tgez, : C. G., Sekretär/

Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt in blauen Kartons
:: «Br 1 Mark(für 40- 50 Tassen), niemals lose. ::

«
• »

empfehle

Fenster -Galerien
portieren - Garnituren

nebst Zubehör , in allen Farben . Nur beste Ware.

l ?r . Käppi er , Michelsberg 30
Fernsprecher » 297. 28659

Verlangen Sie nur:

Glandnrin
Beltes Glan, Plätte -Mittel der Welt.

Fabrikant: % M . Rarct . Seifenfabrik. Koblenz.
Vertreter : Otto Wetz«!, Wiesbaden.

.8 30

Huf der Hohe
sind meine neuen Mnsterkarten . Aus den Erzeugnissen
der besten deutschen und ausländischen Fabriken zusammen-
gestellt , enthalten dieselben eine Auswahl hervorragend schöner
und künstlerisch guter Tapeten . — Verlangen Sie bitte
meine Kollektion ,dieselbe wird allen Ansprüchen gerecht werden

Wilhelm Gerhardt , Wiesbaden
Tapeten — Linoleum. Telephon 2106. JHaarltiusstrasse 5.

rsco
M

Zu haben bei : 0 . Siebert , Drogerie, Marktstrasse 9, Wiesbaden und
W. Maehenheimer , Drogerie , Bismarckring 1. Viktoria - Apotheke , Rheinstr . 45.

Frisch cingetroffen:
Feinste spanische Orangen

Stück 1. 6 , 8 . 10 Psg . Dutzd. 13, « 3. 83 , 100 Psg.
100 Stück Mt . 3 — , 3 .- , 6 .30 , 8.30.

grinste Paterno-Doppel-Mut
Stück 6 . 8 . 10 . 12 Psg . Dutzd. 63 . 85 . 100 . 130 Psg

Citronen
Stück 4, 3 , 6 Psg . Dutzd. 43 , 50 . 60 Psg.

A « Vogl , Bismarckring 11
Obst- und Südsrüchte -Speztal -Geschäst.

Telephon 4107 . 28671

Nur kurze Zeit!
Für Naucher!
Um mein Lager zu verkleinern,
gebe cinePartieZigarrcn bill.ab.
15 Psg .-Zigarren , Kisich. 50 St.

Mk. 5.50 bis 6.- . .
12 Ptg .-Zigarrc ». Kistch. 50 St.

Mk. 4.75
10 Psg .-Zigarren , Kistch 50 St.

, Mk. 4.-
8 Psg .-Zigarr .. 100 St . Mk. 6.- .

50 St . Mk. 3.—
7 Psg .-Zigarr ., 100 St . Mk. 5.- .

50 St .' Mk. 2.50
0 Psg .-Zigarr .. 100 St . Mk. 4.50
5 Ptg .-Zigarr .. lOOSt .Mk. 4. - .

Jean Fischbach, 1
* Mauritiusstr 1. neb. Walhalla.

Marke „Feuerton".

aus scuersestem Ton:
Milchtöpfc mit Henkelv. 12 Ps. an
Äochtöpsem.2Henkelnv. 20Ps . „
Milchsiedcr. v. 35Ps ..
Ovale Bräter, flach v. 75 Ps. ..
Ovale Bräterm.Deckelv.90 Hs.

Julius Mollath,
Schulbers 2. - Teleph. 1056.

28633

örsllt-Mseds-

beste 8totte,
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen

(x. ELugenbühl
10 Marktstr . 19

1 Ecke Grabenstr . 1.
28638

Anzündeholz,
fein gespalten, p.Zent. M . 2 .20
Brennholz p. Ztr. M . 1.20
Buchenscheitholz p. Z.M. 1.40

licsert frei ins Haus 28644
Ottmar Kissling,

Kapellenstr. 5 |7. Telef . 488

Aquarien.
Terrarien,

Wasserpflanzen. Zierffschc. Re»,
tilien, sowie sämtliche Hilfsanttel

für Aauarienliebbaberei
«mvsiehlt 28641

Gj. Eichmann,
Zoologisch« Handlung.

Rauergallc 9(5.  Telef.



Mittwoch 2Mc «stmocner i«encrnl »2ln »,etfle>
lag, hat er schon gestern abgehoben, sie hatte
ihm für alles Vollmacht erteilt . Als sie vor
zwei Stunde » aus der Stadt zurückgekom-
men, wo sie sich Geld holen wollte, soll sie
wie eine Leiche ausgesehen haben. Jetzt liegt
sie in Krämpfen oder im Fieber . ihre 'Freun-
din hat schon nach dem Doktor geschickt."

Anna Pawlowna hatte stumm zugehört,
fetzt sagte sie nur : „Arme Frau, " aber es
schien ihr, gls wenn sie das nicht auf jene
Fremde, sondern auf sich selbst bezog, denn
mit unheimlicher Gewalt drängte sich ihr der
Gedanke auf, daß auch sie vor einem Unglück
stände. Und da, da nahte cs schon — durch
den Park sah sie — wie es ihr schien — in
Hast, aufgeregt, Alexander kommen.

Sie gab der Gesellschafterin ein Zeichen,
sich zu entfernen , erhob sich hastig und trat
ihm an der offenen Brandtür entgegen.

. „Entschuldige," stieß er hervor, „daß ich
mich verspätet, ich bin bei Jermolow , der dich
grüßen läßt und abends herkommt, aufge¬
halten, Verzeih', daß das gerade heute vorge¬
kommen ist, Jermolow ließ mich nicht fort."

Er hatte sie in seine Arme geschlossen und
küßte sie, und zwischen jedem Kuß sah er ihr
in die Augen. Da bemerkte er, wie sich ihre
Augen mit Tränen füllten, ihre Lippen zitter¬
ten. Erschreckt hielt er inne, „Was hast du,
Anna , warum weinst du?" f

„Nichts, nichts! Ich habe mich' so geäng-
stigt — du kamst nicht — jetzt ist alles gut,
ich habe dich wieder."

Für den Augenblick schien sie beruhigt —
wenigstens zwang sie sich, heiter zu erscheinen,
aber in ihrem Innern blieb die Sorge : „Was
ist mit Waljamow — warum läßt er nichts
von sich hören ?"

Gegen Abend kämen die Gäste: Professor
Jermolow , einige höhere Beamte, Gardcofsi-
ziere, zwei Sängerinnen , auch einige Künst¬
lerinnen des Kaiserlichen Dramatischen
Theaters , sowie eine berühmte Tänzerin.

Anna Pawlowna verzögerte das Souper,
immer in der Erwartung , daß Waljamow

kommen würde. Die Gäste baten um ein
Lied — bisher hatte sie cs hinausgeschoben,
doch schließlich gab sie nach. Während sie noch
unter den Noten suchte, hörte sie, wie jemand
aus der Gesellschaft den Namen Waljamow
nannte . Sie horchte ans — ihre Hände ließen
die Blätter , die sie herausgesucht, fallen, ent¬
geistert starrte sie den Sprecher an. Dann
hörte sie, was jener erzählte — daß Wal¬
jamow am Morgen tot in seinem Bette ge¬
funden sei, ein Gchirnschlag. Es wurde ihr
dunkel vor den Augen, sie stürzte vor dem
Flügel zusammen.

Als sie nach einer Weile ans ihrer Ohn¬
macht erwachte, war es-still in dem Landhanse.
Neben dem Diwan , auf den man sie gelegt,
saß ihre Gesellschafterin, Riechflaschen, eine
Schale mit Eis . nasse Tücher standen und
lagen auf einem Tisch umher.

Nicht gleich kehrte die Erinnerung zurück,
nur nach und nach gelangte sie zum Bewußt¬
sein des Geschehenen-

Sie richtete sich mühsam aus und sah die
Gesellschafterin fragend an, und als diese
schwieg, nicht wußte, was sie sagen sollte,
brachte sic zögernd hervor:

„Wo sind die Gäste?"
„Sie sind ans der Veranda , ich habe ge¬

beten, zu bleiben, erklärt , daß Madame sich
heute stark erregt Hütten, die Mitteilung über
den plötzlichen Tod des Herrn Waljamow,
der zu den Freunden des Hauses gehörte,
diese Erregung gesteigert und die Ohnmacht
herbeigeführt hätte."

Anna Pawlowna sann einen Augenblick
nach, dann sagte sie:

„Gut , Sie haben richtig aehandcit. Gehen
Sie hinaus zu den Gästen und lassen Sic das
Souper anrichtcn- Schicken Sie mir die
Jungfer , ich werde gleich Nachkommen."

Mit Hilfe der letzteren brachte sie ihre
Toilette in Ordnung und ging zu ihren
Gästen. Ihr Auge suchte Krutow. Er stand
etwas abgesondert von den übrigen am
Fenster und sah in den dunklen Park hinaus,

Als er die Sänacrin einwetcu und die

Bewegung unter den Gästen hörte, wandte er
sich um und trat mit den übrigen auf sie zu.
Doch während alle -anderen ihr Bedauern
über die Ohnmacht und ihre Freude , daß sie
wieder hergestellt, allsdrückten, blieb er
stumm. Ein Gedanke, der ihm vorher: blitz¬
schnell durch den Kops gegangen, machte ihn
scheu: er fürchtete, daß man auf seinem Ge¬
sicht lesen, aus dem Klang seiner Worte hö¬
ren konnte, was er gedacht und gefühlt : die
Befriedigung über den Tod seines Neben¬
buhlers.

Er schämte sich, daß er so hatte denken, so
empfinden können: aber auch jetzt noch ließ
sich das Gefühl nicht unterdrücken.

Das Souper verlief nicht sehr heiter, der
Tag blieb gestört- Man ging früh ausein¬
ander.

Anna Pawlowna hatte keine Gelegenheit
gefunden, mit Alexander allein zu sprechen,
und nun war auch er mit Jernwlom fortge¬
fahren . Als er ihr beim Abschied die Hand
geküßt, hatte sie leise gesagt:

„Komm' ,zurück!" Doch er hatte nicht ant¬
worten können, es waren andere hinzuge-
tretcn - So mußte sie nicht, ob er kommen
würde , und doch sehnte sie sich so nach ihm,
nach ein paar guten Worten.

Nun saß sie am Fenster ihres Schlafzim¬
mers und wartete . Es war kühl geworden.
Sie hatte sich in eine Pclzjacke gehüllt und
ein Tuch um den Kopf gebunden, wie eine
alte Frau kam sie sich mit ihrem sorgenvollen
Herzen vor- (Fortsetzung folgt.)

Auflösung zu Nr. 75.
Dreizüger von K. Kondelik - Prag.

W. Kfl , Dbl , Sa5, e4, Ld2, f5, Bf2, g4.
Schw. Ke5, Tc8, Sa2, Lb7, h2, Be6, 63, 65, f7, gV

1. Dbl—b6. Laß; 2. DbS +. —
1. . . . , Sb4; 2. Dd4 +. —
l. de; 2. De» +. —
l. 168 ; 2. Dc5.
l. . . . „ beliebig; 2. Sc4—

Nichtige Lösung schickte» ein: Kurt Müller-
Wiesbaden: Schachecke Kurhaus-Wiesbaden: Emil
Bauer-Wiesbaden: Otto Mayer-Wiesbaden: Fritz
Alberts-Wiesbadcn: Heinz Ortuer-Biebrich: Karl
Haiger-Schierstein: Anton Klein-Langenschiva!-
bach. Josef Kegel-Heidelberg: Reinh. Volkmann-
Stuttgart.

Schach-Ausgabe.
Von 6. A. L, Bull - London.

m» failz iils ‘Äste
ginnt: das Putzen, Abwaschen, Fegen, Wischen,
Schrubben, Kratzen, Scheuern, dann bewährt sich,
wie schon seit langen Jahren , dabei am b estc n
der bekannteL u hn s Wasch-Extrakk mit rotem
B a n d. Wo man etwa versucht, etwas anderes
als „dasselbe" oder als „grade so gut" zu unter¬
schieben, schreibe man direkt an Luhns Seifen¬
fabrik in Barmen, dann wird Ihnen sofort die
nächste Verkaufsstelle mi-tgeteilt. Versuchen! Selbstmatt in drei Zügen.

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen,

29670

Ws rein pflanz¬
liches, selbst bei
längerem lbe-
brauch vollkam-
men unschäd.

Dar ’iTRStädier Möbel.
Unsere neuen Modelle übertresfen alles bisher Dage-
wcsenc an Qualität, Formenschönhcit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab jr.
Darmstadt, Rheinftr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von
1990—10909 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 92
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

ohne Henrichs Beerenweine, die sich einer immer mehr steigenden
Beliebtheit erfreuen. Ein Sortiment ineincr schön ausgcstattcten
Beerenweine erhöht die Eleganz des Fcsttisches und ist dabei billig

und von jung und alt gerne genossen.
Beerenwein , das Getränk der Gegenwart , voll¬

ständiger Ersatz für Sndweinc.

Pa. Svcierling v. Ltfl. 38 Pf. :
Pa. Apfelwein p. Ltfl. 32 Pf.
Stachelbeerwein. :

cherruartig . . . Fl. 79 Pf >
Johannisbeerwcin. - ;

rotgoldcn . . . . Fl. 79 Pf.
Erdbeerwrin, Himberwein, i

feines Aroma . . . Fl. 1.99
Neu r Neu

Johannisbeer -Sekt . .
Stachelbcer -Sekt . . .
Henrich Trocken, feinster Speierlina-Sekt „ „ 1 .30 „
Sämtliche Weine, auch faßweise» zu ermäßigten Preise».

Fritz Henrich,
Blncherstratzc 24. — Telefon 1914. 2768:

Größte Obstwein-Kelterei am platze.

Heidelbeerlikör.
alter Magenschnavs,

Johannisbeerlikör, hochfein,
Alten Nordhäuser, per Ltr. 1.29
Alten Dauborner. per Ltr. 1.29
Brombeerwein, neu im Anstich.

delikat . . . ver Fl. 80 Pf.
>: Neu:

. , . . p. Fl . 1.8 » Mk
• • n ii 1.80  „

Frankfurt « m

Kinder Wäsche

die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, wird gründlich
davon betreff, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
VoUkommen unschädlich ! Erhlltlicb aut in Original -Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . JHfiMhÄCEi

Neuheiten in
weissen Oberhemden

far big. Zephirhemden
per Stück Mk. 4. - an.

Krawatten, Kragen etc.
reiche Auswahl. 28636

G. H. Lugenbühl,
19 Marktstraße 19 Ecke Grabenstraße 1.

Telephon 805.

Friedriehssegener , biauweissen Silberkies
in Karren, Körben, Waggons u. halb. Waggons

liefert:

L. Rettenmayer, Kgl. Hofspediteur,
Nikolasstr. 5. — Tel. 12 u. 2376.Deutsches Kolonialhaus

Telephon 4205 H &fnergasse 1

m Henkels Bleich-Soda
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Nettelbeckttr . 24, 2-Zim .-Wobn . K

zu vermieten . 28476
Neugaffe 20. Stb . 3, 2 Zim . u. K

K. i. Glasabschl . v. 1. April z.
vm . Näh . Bäckerei . 28477

Platterftr . 86, 2 Z .-W . m . Balk . L
u . Kücke sofort *. verm . 3?^ -

Ranenthalerstr . 9, Mtb u . Htb ..
sch. 2-Z .-W. a . sf. o. sv. N . V . >-

Rheinttr . 71. Stb .. . 2.. 2 Z . K. L
u. K.. mtl . 28 .N . ver 1. 4.
nur an 1—2 rub . Pers . 284c9 qs

Rbeingauerstr . 17, Hth ., 2-Zim .-
Wohnung zu verm . 28486

Rieblstr . 11. 2 Mansard .-Z . m.
Küche in rub . Hause an stille Zj
Leute bill . zu verm . 284 81 ^

Rieblstr . 17. 2- u. l -Z .-W. im
Hib . auf gl . o. svät . z.. vm.
Näb . Vdb . vt . 28482 «

Nömerbcrg 6. V . 2Zim .u. Küche R
v. 1. Jan . z. vm . 28483

Nömerbcrg 24. 1, 2 Zim . u . K.
gl . uö. sväter an rub . Leute
billig zu verm . 28484 —

Rüdccdcimcrstr . 27, Stb . Dachst .. w
2 Z .-W . v. iol . Näh . Part.

28485 „
Sedanitr . 5. Htb . Dachivobn .. 2 Ä

Zim .. K. u . Zub . z. 1. Avril
zu verm . 28546 S

Stcingaffe 31. Wobn .. 2 Zimm.
ii. K. a . gl . o. sv. z. v . 28486 S

Sckachtstr . 30. v . 2 Zim . u. K.. 2
Pr . 320 M. Näh . 1 r . 28487

Schwalbacherstr .89,2 -Z -W. v .ioi 2
od.l .Avrilz .v . Näü .2. St .l28488

Walramstr . 35 , an der Emserstr ., 2
2 Zim . u . K. z. vm . Gas vor-
banden . Näb . Bdb . v. 28551 m

Walkmühlstr . 4. T .. 2 Z . u. K.
an kindert . Leute zu vm . Näb . «
Walkmühlstr . 17. 28439 °

Wallukcrstr . 7 frdl . 2 u . 3.-Z - s
Wobn . int Stb . u . Mtb . zu
verm . Näb . Vdb . vt . 28490

Wellritrktr . 6. Stb . Frontiv .. 2 Z
Zimmer . Küche u . Keller ver
sofort zu vermieten . 28701

Wellribstr . 13. Stb . Da » . 2 Z . 5,
u . Küche v. so». Näb . vt . 28540 "

Wellritzstr .21. 1.>Lt .. Fsp .. 2 Z . u. «
Küche, zu verm . 28600 *

Wellribstr . 48, H.. 2 Z . u . ff. 6924 zx
Wellritzstr .48, Msd .2 Z .u .K. 6925 '
Westcndttr . 28. Frtiv ., 2 Z :. K.

u. K. z. verm . 7330 m
Westendktr . 44 sch. 2-Z .-W . z. I

verm . Preis 23 Jl.  7412 L
Wörtbstr . 26. Htb .. sch. 2-Z .- A

W. sf. z. vm . R . Bdb . 1. 28491
Wörtbstr . 26. Bdb .. Mansard .- 6

W .. 2 3 . n . K. z. v. N . 1. St.
28491 H

Aortstr .14. 1..2-Z .-W ..Stb . 28529
Bierttadt . Langgaffe 18 , schöne %

2 Zim .-Wobn . nt . all . Zubeb.
v. sof. od.. sväter z. verm . bei Z
Willi . Stiehlt 28533

Dobbeim , Biebrichcrlandstr . 5, j
. 2 Zim . m. Laden u . Zubeb . v.

1: Avril z. v . Stallst . Scheune
k. dazu gegeben werden . Näb . ^
Adelbeidstr . 90 . vart . 28492 L

1 Zimmer . ^
Adlerstr . 13. bei Odemheimcr , rn

1-. 2- u .3-Zimmer -Wohnungen
sofort zu vermieten . - 28545 -

Adlerstr . 28,1 -Z . u. K.. 12 M .. z. v . 1
7398

Adlerstr . 42,1 Z u . ff . u . 23 . u . 7
ff . billig zu vermieten . 28493

Adlerstr . 44, v„ Dackuv., inein - ~
anderg .. 1Z .. ff . u . Kell ., l .Avr . i
zu verm . 6991

Adlerstr . 45, 1.. Ecke Röderstr ., «
1 Zim .. kl. Küche z. vm . 28542 ~

Adlerstr . 60, 1 gr . Zim . nt. Keil . ^
3. 1. März od. 1. Avril z. v. 1

28494 2
Adlerstr . 63, 1 3 .. ff . u . ff . 1.

Okt . z. vm . 28495
Adlerstr . 65 1 Z . u. ff . v. sofort , r

28496 (.
Adlerstr . 66, Vdb . vt .. 1 3 .. ff.,

ff . sof . od. sv . b. z . v ..28497 ,
Bülowttr . 3. 1 Mans .z.vm . <28498
Blüchcrstr : 6, Bdb ., ein schönes

großes Zim . u. grobe Küche a.
gl . o. sv. zu verm . 28717

Dobbcim .Str . 101. H.. 1 Z .-W. sof.
od . sv. z. verm , 2Z .-W ., 1. Mai
od. sv. zu vermieten . 1857 «

Dotzb . Str . 122. B . v.. gr . l -Z .-W..
Bad . Svcisek . u. Klos . i. Abschl . '
bill . zu vm . 28499 -

Dotzheimerstr . 122, gr . l -Z .-W.
Sveisek .u.fflos .i.Abschl .f. 17 Mk . -

28499 *

Läden.
Adlerstr . 15, Lad . nt . 1—2 Zim.

?c. sof. o. sv. z. v. N . nebenan
Friseur -Geschäst . 28400

sM yismordtrinD 32s;,°-
Lad .-Z . ii.  z . v . Näh . 3. 28401

I nAart  mit o. ohne Wohn . z. v.Laden ©Tabenftt. 4. 28530
Goebenstr . 32, Lad . nt . Nebenr .,

ca . 60 Quadratm .. u . Lagere .,
s. a . vaff .. au » z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz . vd. läng.
Dauer zu verm . 28402

Jabnstr . 34 , Laden in. Wobn . z.
verm . Näb . 2. Stock l. 7072

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung aus gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürste
sich f. Kurz - u . Wollwaren,
Ausschnittgeschäft , Butter - u.
Eierhandlung uiw . eignen.
Näheres Hellmnndstrabc 5,
1. Stock links . 28404

Marktstr . 22 ist ein gr . Laden
mit Wobn .. bedeut . Lagerr .,
Werkstatträum . usw .. zu vm.
Näb . da ?, im Glaswarcnlad.
vd . b. Eigentümer K. Meier.

82406 Nicolasstr . 41.
Oranienstr . 55, Näbe ffaiier-

Fr >Ring , Laden m. 3-Z .-W.
u . Zubeb . weg . Gcschäftsver-
legung soi . zu vm . Für ied.
Geschält geeignet . 28407
ffolonialwarenladen mit Ein¬

richtung auf Oktober z. verm.
Prima Lage . Näb . Secroben-
straßc 10. Bäckerei . 28536
Walluferttr . 16. Laden f. Kolo-

nialmarengeichäst r:. Wobn.
z. vm . Näb . vt . l . 28408

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1
Zim . sof . z. v . Näb . Baubüro
Blum . Goebenstr . 18. 28409
Laden m . Ladenzim .. Schwal-

bacherstr ., Ecke Michclsberg . an»
f. Kontor « eignet , z. vm . Preis
800 JL Näh . b. Göttel . 28578

! Werkstätten etc . |
Dotzheimerstr . 88 . Werkstätte

60 l̂ iMir .̂ zu verm . Näb.
bei Albertb . 28410

Dotzheimerstr . 165 . Werkst , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill . zu verm . 28411

Eltvillerstr . 9. Werkstatt m . o. oh.
Wohn , zu vm . Näb . Lad . '7003

Feldstr . 13 . Stallung mit u.
ohne Wobnuna z. vm . 28412

Hallgarterftr . 7 ar . Wer ^ tait.
Stall u . Wobnung . 28413

Hermannstr . 9, Werkstatt m. od.
ob . 2-Zim .-W, 1. Juli . (28713
Stallung f. 2—4 Pferde Jabn-

str .19z .vm . N .Adolfstr .6,1 . 28414
Seerobenstr . 33 Werkst , o. Lag.

28552
Scharnborststr . 46 Werkstätte o.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
28415

Wellribstr . 13 , Werkst , od . Lagerr.
zu verm . Näb . Bdb . vt . 28416

Wielandttr . 9. eine Werkstätte
od . Laaerrmini an ein rub.
Geich ^ a . 1. Avr . z. vm .284I8.

Wielandttr . 13. Werkstatt od.
Lagerraum , bell u . trock. Näh.
bas . Part . 28419

Wiclaudstr . 29. schöne belle La->
aerrämne . evtl . a . Büros od.
Werkst ., v . 1. Avril z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kieker . 28420
Die v. Herrn Sattlermeistcr

Becker innegeb . Werkstätten sind
zus . od. get . an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u . obne Wohn . v. sof. o. sv.
zu vm . Näb . Kl . Webergalle 13
bei KavveS . 28421

Zu vermieten.
Bäcker« nebst Lad . u . Wohn.

,um 1. Juli ru verm . Rah.
SftBetitaautrftr. 6, vt. t . - 84 -~

Gärtnerei.
ca 200 Ruten , m. WobubauS.
Laster u. Mistbeeterde , für ca.
SO« Fenster vorband ., zu verm.
tzläb. Büdingenstr Ĥ ^ E - L

I Woknun̂ en . |
9 Zimmer.

Friedrichstr . 45 ,iÄ * -
bockberrschaftl . ff Zimmer-
Wotznuna . komiortabel und
neuzeitl . eingerichtet . Terrmic.
reich!. Zubehör , Litt . Zentrai-
beizung , elektriickes Licht >c.
Mk. 4000 (in !!. Heizung ! ver
1. Oktober cv. früher zu vern -.
Mb . Laden . - Sbw>

8 Zim mer. _
—ftn nächster '.'ianc "ocö
Kurhauses
herrfdiaftl-Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entsvr . eiliger .. sof. od. spat,
zu verm . Muscumstrave 5.
Bureau . (28423

7 Zimme r.
Urckgaikc 53. vaus Poulet . <-

Zimmer -Wobnung . 3- Stock.
Jabresmietc Jl 1000 .-- ver
i' nfcirt zu vermieten.

6 Zimmer.
^otzbcimcrstr . 58 nabe Kaner-
' Friedr .-Ring . in rub . Sause.
2 Et . herrsch . 6-Z .-W ., Badez-
Balk . u . reich!. Zubehör v.
Avril o. früh . Nab , vt . 28424

_ 5 Zimmer_
Dotzbeimerstr. 64. 2..

Wob », ». mn . N. vt . l . 28423

Marktfträtze 19,
2. oder 3. Stock. 8 Zimmer in.
Küche ver Oktober zu verm.
G. H- Lugenbühl.  28830

4 Zimmer.
Albrechtftr. 36. 4 Zimin .-Wobiö

m. Zub .. 1. ob. 3. St . Anzus.
vorm . Näb . b. orr . Rauch.
Nöderstr . 35._ -8426
onoeimerttr . 73. Bdb . 3, St .,
4-Zim .-Wolm . aut Zu !, ob.
früher zu vermieten .. 18 c8

Ecke Röder - u . Nerostr 48. vier
Zim . m. Balk . u. Zubeb . nabe
d. Tammsstr . z. vm . N . vart.<:»»>»>

3 Zimmer.

Adlerstr . 19.. sch. 3 Z .-W .^sost
Adelbeidstr . 83. Hth . v-. 3 Zim.

Küche u . Zub . z. 1. Avril z. vm.
Näb Adelbeidstr . 03 . 1. 28430.

Blückerttr . 11. Frontiv .. 3 Z„
. .. K. i. Abschl. soi. od. l . Jjn-

z. verm . Näb . vart.
Lotzh . Strl88 . Mtlb ., 1. St ., 8 Z .-

Wohn , m. Zubeb .v. Avril z. vm

Dotzheimerstr . 98. Ndb ., schone
3 Zim .. Küche. Keller iof . zu
verm . Näh . 1. Stock l. 285o3

Dotzheimerstr . 105, Bdb .. 3-
Zimm .-Wöbn ., mod . auSgest .,
bill . zu verm . 28433

Eckernfördestr . 3, H.. sch. 3-Zim .-
Wobn . Näb . Part , links . 28548

Eckernkördestr . 12, 3 Zimmer-
Wobn . m. Bad u . Maus . 1.
St ., ver 1. Avril z. verm.
Näb . bei Lang . 28434

Eltvillerstr . 9. Bdh .. 3-Z .-W . p. 1.
Avr . o. sv. z. vm . Näh . i. Laden.

. . . 7004
Frankenstr .4, sch.Dachwohn . 3 Z.

u. ff. Preis 320 M . z. » «,.(28603
Frankenstr . 16, b. Dorn . sch. 8-

Zim .-Wohn . zu verm . 28435
Goethestr . 24. 1 l.. 3-Z .-W .ni . Bad

u. Zub . v. I .Juli z. v ., beziehbar
15. Mai . Anzus . 10- 12 .. 28436

Selenenstr . 17, 1.. 3 Zivimer,
1 Küche u. 1 Keller . -Y. vart ..
kos. billigst z. verm . 28385

Helenenstr . 17. 1., 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller . H. 1..
sof. billigst z. verm . 28385

Hellmundstr . 12, 3. Et ., 3 Zim ..
Kabinett , Küche u . sonst . Zub.
zu verm . Näh . Laden . 28437

Hellmundstr . 56. Stb . Frtw -, s» .
3-Z .-W. m. Zubeb . für 820 M.
Näh . 2. St . r . 28732

Herderstr . 7. Bdh .. 3 - Zim .-W.
ver 1. Avril zu verm . 28438

Hermannstr . 21. b. Wiegand.
3 Z . u . ff. z. 1. Avr . z. v. 28439

Kicdrickerftr . 12, Stb .. gr . 3 Z .-
Wvbn . 5. Abschl.. ev. nt . Werk¬
statt v. Wascht , iof . z. vm . ls 2e

Kirchgaffe 49, 2. Stb . sch. 3=3 .=
Wobn . z. verm . 28714

Knausstr . 1. 3-Z .-W . sof: od. 1.
Avril z. v . N . Platterftr . 80

28441
Michelsberg 21. sch. 3 Z .-W .. ff .,

M . u . ff. soi. z. v. N . l .St . 7480
Seerobenstr . 16, Gth . 1., frdl.

3-Zimmer -Wohn . v. 1. Avril,
auch spät , zu vm . Näh . Bülow-
strahe 1. Dambmann . 28444

Ecke Röder - u . Nerostr . 46, Hoch-
vart .. 3 Z . m. Zubeb . z. vm.
Preis 450 M.  Näb . vart . 7365

Seerobenstr . 24, Htlr. vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wobn . zu vm.
Näh . Vdb . 1. r . 28445

Pr . 240 Ai. ' 1 l. M .-Z . ' 7080
Webergaffc 88. Näb . ~  3 Z .. I
(Zubeb . v.  1 . Avril z. v . 27tüu

Dellritzstr . 48. Stb . 3. Z . u . K.
' 6954

Westendktr . 17. 3.. srül . 3-Z .-W.
mit 1 Maus . ver 1. Avril zu

i . Preis 550 M.  Näh.verm.

Westendstr .20.Gtb .3.Z .u.K.<28448
Wielandttr . 9. v. r .. 3 Z .-W. i.

Htb . a . 1. Avr . z. verm . - 8450
Wielandttr . 13. eleg . 3-Z .-W.

(1. Stock ! v. soi . od. iv . Näb.
das . vart . 284ol

Wielandttr . 2V. vart ., 1. u . 4.
Stock , cle«. herrsch . 3 Zliii-
mer -Wolmungen ver 1. Avril
z. verm . Näb . das . Seitenbau
'2 . Stock , bei Kiefer . 284o2

Vorkstr . 18, ar . 3-Zim .-Wobn .,
vart . ' u . 1. Stock , ver svk. z.
v . R . di . b. Petmeckn . 28453
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb .. nebst Zubebor billig zu
vermieten . Näb . Borkstr . 29.
2. I.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

2838»
Sonncnberg . Gartcnitraßc 14.

schöne Frontivitzivobu .. 3 Z.
ii . Kücke m. Abickl .. schöne gc-
suiibe Lage v. 1. Juli ». vm.

28-:>9<>
2 Zimmer.

Adlerstr . 28 . 2 Z . u. ff. z. v. 7397
Adlerstr . 37. 2 u . 3 Z .-W. z. vm.
Näb . Bdb . 1. Stock r . 7073
Adlerstr . 57. Htb . 1. Et ., schöne

2-Z .-W : z. vm .. monatl . 18 Jl.
Näb . Bismarckring 37, l.

Adlerstr . 58, 2. 1.. ein . Dackwob.
2 Zim . u . ff. v . 1- April . 28567

Adlerstr . 62 . gr . Stockwohn . 2 Z.
und Küche gleich oder iväter
zu vermieten . 1853

Adlerstr . 66. 2 Z .. Küche, sow.
Hartingstr . 1. cv . m. Gart .-
Benutz . z. v. N . Adlerstr . 66.

28455
Bertramstr . 11. v.. 2 Zimmcr-

Wobnung o. gleich od. 1. Avr.
z. vm . Näh . b. H. Häßler . 28456

Bleickstr . 13. Htb . Dchst.. 2 Zim.
u . K.a.gl .vd.svät .zu verm .i28543

Bleickstr . 36. 2- u . 3.Z .-W. z. v.
Näb . Htb . vart . vd. Neug . 3.
Samenhandlung . 28457

Bülowstr . 4. Htb .. 2 Zim . u. K.
z. vm . Näb . Bdh . v. r . 28458

Blüchcrstr . 5. Mtb .. 2 Zimm . »t.
Kücke v. 1. Avril z. verm . Zn
crkr . Bismarckr . 26. 1 2871»

Dotzheimerstr . 6 H. Dackw . 2Z.
28459

Dotzheimerstr . 73. Mittclb ., 2-
Zimmer -Wobiiung am Mai
o. früher zu vermiet . 1879

Dotzbeimerstr . 98, Mtb . u. H.
schone 2 Zim .. Kücke. ff. sof.
fi. v . N . Vdb.. 1. St . l. 28554

Dotzbeimerstr . 163, schöne 2 Z .-
Wobn . iof . bill . z. verm . Näb.
Bdb . 1. St . links . 1751

Dotzbeimerstr . 165. mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u . Stb . bill.
zu verm . . 28460

Dotzbeimerstr . 122 , sch. Frtiv -
2 Z .-W . m. Balk . u. reich !.
.Zubebör . bill . z. verm . 28539

Dotzbeimerstr . 146. Vdb .. 2 Z .-
W-. 380 .f(, gl . od. sv. z. vm.

2846 t
Eckernfördestr . 3, H., sch. 2-Zim .-

Wobn . Näb . Part , links . 28550
Eckernfördestr . 12. 2 Zim . mit

Küche i. Htb . ver 1. Avril zu
verm . b. Lang das. 28462

Eltvillerstr . 9. 2 Z . u. ff . Hth . v. 1.
Avr . z. vm . Näh . Laden . 700»

Feldstr . 12. 2 Z . u. ff . gl . o. sv.
28531

Feldstr . 13. 2Z . u. K. v. l . Avr.
od. I . Juli z. v . N . H. v. 28463

Feldstr . 16. 1.. 2 Z . u . ff. 28587
Feldstr . 26. 2Z .-W.,I . Juli z. vm.

7435
Geisbcrgftr . 9. Dackw .. 2 Zim .,

Kücke u . Keller , zu verm . N.
1. Stock . 28464

Gcisbcrgstr . 11. Mtb ., Dack-
wobn .. 2 Zim ., Küche u. Kell.

z. v. N . Taunusstr . 7. 1. r . 28549
Goebenstr . 19, Mtb . u . Htb .. 2.

Z . u . K. zu, verm . _ 28465
Goctbcstr . 14, H.. 2-Zim .-Wobn.

u. Zub . sof. zu verm . 28466
Hellmundstr . 12, Mans ., 2-Z .-W.

zu verm . Näh . Laben . 28467
Herderstraße 21. Seitenb . 3. St ..

eine Wob »., von 2 Zim ., ff.
u . Zubeb . v. Avril z. verm.
Näb . Bdb . vt . l . 28468

Hermannstr . 9. 2 Z . u. K. gl.
od. sväter zu verm . 28469

Hermannstr . 12, »t.. 2 Zim . u.
Küche a . 1. Mai z. vm . 28700

Hermannstr . 17. H. 1.. 2 Zim .-
Wobn . n .,Zu,beb..z.,vm . 28470

Hochstättenstr . 8, 2-Zim .-Wohn.
. aus 1. Avril z..verm . 7020

Hochstättenstr . 9. 2-Z .-W . z. vm.
7321

Häsnergaffc 17. Htb .. 2 Zim . u.
Küche iof . o. iv . z. vm . Näb.

.Svenglerladcn . ■r 28707
Jabnstr . 34, Gth ., 2 Z .-W. z. vm.

N. V . 2. Et . 7404
Jägerstr . 15. 2 2-Z.-W. z. vm.

28471
Kais . Frdr .-Ning 45. H„ sch. 2- u.

3-Zim .-W. m. K. los. zu verm.
Nab . Vdb . vart . links . 28472

Karlstr . 28, Mtb . u. Stb ., ncu-
renov . sch. 2- u. L-Z .-W. bill.
z. verm .. ebenso 2 Werkstätten
ver ^sofort od. sväter . 28473

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z .. K. und

Kell . sof. z. vm . N . Vdb . 1^

Kattelstr . 4/5. Mani .-Wohn .. 2
Z . u . Küche, ver so», o. ivater

_3 . ve rm . Nah . 2 T r . lks .,7298
Kellcrttr . 3. 2 Z . u . Küche. \ Z.

u . Küche auf gleich od. ivatc .r
zu vermi eten ._ li »8

Lotbringerstr . 34,1 ., 2 sch. 2=3 .»
W. (350 u. 430) z. v. 284 <a

Nerostr . II 2 Zim .. Küche und
Keller a . gl . z. verm . 7113

1. Avril zu verm. 28509

Eleonorenstr . 8, 1 Z . u. K. sof.
_7316
Eltvillerstr . 9, Bdb .. D .. Zim . v .K.

v. 1. Avr . z. v . Näh . Lad . 7006
Feldstr . 12, 1- u . 2-Z .-W.. neu

berget. . a. gl.  o . iv .,z . v. - ^ ■01
Feldstr . 16, 1., 1 Z u . K. 28538
Frankenstr . 17, Dach . 1 Z . u . K.
__ 28500
Gocbenttr . 19 , Mtb .. sch. 1=3 .=

Wohn , zu verm. _ 28501
Hartingstr . 1. 1 u . 2 Zim . Dill,

sof. o. sv. N . Adlerstr . 66. 1.
_ 28502
Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v

v. sof. N . v. Sprenger . 28503
Helencnstr . 12. Msw .. Z .. K. u.

Kell . zu verm. _ 28504
Helenenstr . 17. 1., 1 Zimmer,

1 Küche u. 1 Keller . Vdb . 1..
sof. ,billigst z. verm . 28385

Scllmundftr .29,H ., 1 Z .u .K. 28505
Hcllmundstr . 33 . 1 Zimulcr und

Küche im Dachst , zu vm . 28506
Seriliminfträße9 . 1 Zimmer

u. Kü che zn verm . 28508
Hermannstr . 2«, 1 Z .. K. u. Kell.

z. vm . Näh , im Laden . 28818
Hochstättenstr . 8, Stb .. 1 Zimm.

u. Küche z. verm. _7306

1 Zimmer u . Küche i. Abschl.
fos. zu verm. _ 1335

Keller . 17 Jl. 28510

vermieten. 28511

u . Kücke, bill . z. verm . 28512

Küche v. gl . od. spät . Näb.
das , od. Roritzstr . 50. 28514

28516

Wohnung sof. z. verm . Neu¬
hergerichtet_ 28517
iömerberg 8. 1 Zim . u. 1 Küche
zu verm .. monatl . l4 Mk. 28518

sedanstr . 1. sch. Mans .-Wobn ..
1 Z . ii. K. iof . od. sv. z. vm.

__ 28520
_fit . 5. Hth ., 1 Mails .- U.

K. auf gl . od. sv. z. vm . 28521
sleingasse 31. Bdb . v-, 1 Z . u . K.

aus al . od. »vät . z. vm . 28522

Küche ju verm. 7224

soi . od. 1. März z. vm . 28523

u. Küche zu verm. 28524

7317

v.^ Näb . Mtb . vt . - 28 525
-chwalbacherstr . 67, Mans .-W..
1 Z . u. K., zu verm . Näb.
1. St. _ 28526
chwalbacherstr . 95 c. Maus . m.
K. n. K. z. vm . Näb . Hinterb.

28705

zu verm . Näb . Part . 7424

Schmidt. 28598

2 Zim . n. Küche z. v. Näb . das
b. Maßengeil. _ 28527

Leere Zimmer.

28336

mtl . 6 M . z. v. «Nitzschct. 28544

Mails , zu verm. 7106

ciiizeliic Person zu vm . 28388

28390

m. iev Eing .. 2 schön nt.
1 nt. iev. Eing . z. vm.

1 gr.
>. Z ..

sarde m. Ofen sofort . 28703

Per », od. Möbeleinstellen soi.
z. verm . Nah . Ebnes . 28391
groß . Zim . K. u. Kell.. 12 M .. z.
verm . Wo, sagt d. Erv . 7029

1 Möbl . Zimmer.
Adlerstr . 62. D ., erhält r . brav.

Arbeiter Kost u . Logis . 7421
Arndtstr . 2. vt . I. möbl . Z .28339

Mann Schlafstelle erhalt . ZK
er fr . bei I , Brill . 1888

möbliertes Zimmer , 3.50 Mk.
wöchentlich._ 1871

friedrichstr . 44, Stb . Dach, er¬
halten anst . reinl . Arbeiter
Schlafstelle . Näh . b. Dövven-
schmidt._ ■ 1877

)ellmu »dstr >54,m .Z.m.o.oh.Pcns.
28731.

Zimmer. 7407

bau 1. r ., erb.
schönes Logis.

Arbeiter
1819

HochstStteiistr . 9. l -Z .-W. 7139

enii
icnstr . 31.
f. möbl . Z imm . z. vm . 73S-

Oranienstr . 35, Mtlb ., 3. links
möbl . Zim . die Woche in. Kaffee
für 3 Mk. zu verm . 1885

Platterftr . 8, P ., ein sch. möbl.
Zimmer zu verm. _ 28394

Raucntalerslr . 11, Mtb . 1. I.. . g.
möbl . Zim . z. verm . 28395

Scharnborststr . 15. 3. r .. möbl.
Zim . soi. z. verm . 28397

Schulberg 6,2 , möbl . Mans . 7392
Schulberg 8, 2. möbl . Z . z. v . b.

Hartwig. , 7415
Rl .Schwalbacherstr .14.1., möbl .Z.

_ - 7380
Wellribstr . 33,2 . m. Z .. 2 o. 1 B.

7422
Wellribstr . 55, 2. I., möbl . Zim.

ii, c. nichtmöbl . zu verm . ruzü
Wellribstr . 57. Gib . l . r .. mb . Z.

7445
Wörtbstr . 3, 1 r „ möbl . Zimmer

ans Monat , Woche oder Dag
sofort zu verm . 1887

Wörtstr . 9, 1., Zim . m. P . 60 . /k.
_6963

Zimmermaiinstr . 9, v. l., möbl.
Zimmer zu verm ._ 28607
Bei bess. Dame an der Parkstr ',

Parkw . 2., 1. St ., möbl . Zimm . z.
verm .,sonnige , rub .Lage . Haltest.
Haydustr . Keine Kurtaxe . 28399

Norkstr .14.1.,gr .Kell.,g.get . 28529
Jorkstr . 14. 1., Werkst, öl Lagerr.

Sonnenberg . Talftr . 3. schöner
Weinkeller ver 1. Juli zu
vermieten . _ LJL

Mietgesuche.
Gesucht eine 3-Zimmer -Wohn.

im Sinterh vart . mit groh . Hos
zum 1. Mai 1911 von pünktlich
Bezahl ,z.Erhalt , ein . Kindexgart.
Off.u .Fl 337 a.d.Erv .d.Bl . (1878

VerpachtunZen.
Eingcfriedlgt . Grundstück vor

der Klostermühle , ca . 5 Mor ».,
mit od. ohne Obstbäume . z. verv.
Näh . Mosbacherstr . 36. 28716

Stelieiv finde n.
Männliche.

Q- ß Mir und mehr täglich
u  v zu verdienen . Pro-
ivekt gratis . Adreffenverlag E
Gerznmisch , Berlin N . 65. 2858r

Groh - »». Kteinstückmachcr
au » Werkstatt gesucht 744^

W. Schlüter , Wellribstr . 3, 1
Sattlergehilse

gesucht. Dauernde Stellung.
7443_ Dobbeimer Str . 30

Au ? 15. Avril einen Doktor
kutscher gesucht Ztmmcrmaun-
itrake 4, Htb . vt.  1883

sucht 742^
Atelier Kleber, Webergasse 3.

Sosvbotogrovb Benade
sucht aeb. iungen Mann als
Lehrling oder Bolontär.
28592 Taunusstr . 37, 4—5.

Taveziercr -Lebrling
gesucht Nerostr . 30._ 7220

Lehrling.
Wohlerzog . Junge aus gut . Fam,
u. best. Schulbilo . auf m. kaufm
Büro gef. Sclbstgeschr . Off . an
G. Ebcrbardt , Langg . 46. 28691

Ziigalletciirirllkliii-
gesucht Hochstättenstr . 7, 1845

Schreinerlcbrling gesucht. L.
Schmidt . Albrechtstr . 8. 28 584

Schlofferci ^Lehrling für mech.
Werkstätte gesucht. 7434
_ Rheingauerstrahe 14.

Metolldrcbcr -Lebrling
gesucht Schwalbacherstrahc 44.
7444_L . Könrad.

Braver Junge kann die
Schreinerei gründlich erlernen
1854_ Scharnborststr . 17.

Weibliche.

GrämiiE weilisi
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näa.
Aorkstrahe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstrahe 7, vt . 28s8a

Tücht . Taillen - u . Zuarbeltc-
rilincn gesucht 28604
_ Köhler , Kl. Langgaffe 1

Nähmädchen
gesucht. Hellmundstr . 28, v.!7447

Lehrmädchen
zum Sticken gesucht. 7448

PhilivvSbergstr . 33, 1. r.
14 —15 iähr .. steih . Mädchen

a. liebst, v. Lande auf sofort ges.
Zimmermaiinstr . 4, Hth . 0.(1884

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie , Kirckgaff - 17. 2.
Mädchen kann das Bügeln

erlernen 7441
_ Steingasse 18.

Eins , stcih. jg. Mädchen vorm.
für Hausarb . u. Vorlcs . gesucht
Scharnborststr . 44, 1 l. 7393

Tüchtiges Hausmädchen für
Privatliausbaltimg gesucht
7411_ Friedrichstr . 37.

Gesucht in. Mädchen für leichte
Hausarb . u. Effcnaustrag .. auh.
Hause schlafend. 7402

Christians . Rkeinstr . 62 . 1.

«WM » * «* ** ' Gutschein.
Htiöett !

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Eiuschrcibcgebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder tu . unseren Auzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet , oder in .Briefmarken nebst Gutschein
cmsendet, bat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
lud , Rubriken : „ zuvermieten " - „ Mietgesuche " - ,,z » ver¬
kaufen " - „ Kausgesuche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
suchcit " - zu inserieren . Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden.
MF Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . "Mül

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn;
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgeWt ist. '
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Zweite Taillku-Direlrtlick
für ei« feines Talon -Geschäft gesucht.

Offerte « u «1er R . 671 an die Ann .-Exped.
D . Schfirmann , SüffeKotf . Z. 18

Tüchtige Rock- und Zuarbeiterinneu l
Anden dauernde Stellung . 7448 WIVOUclUVIIVIPädagogium

slaoll.Eorc.höh.Privaisdiole.
Gründl. Vorbereitung:

für alle Schul- u. Militär¬
examina.

Ml-und Mlulttnileii
für

Schüler höh. Lehranstalt.
Wiederholt haben infolge

Besuchs der Anstalt nicht
Versetzte Schüler das
verlorene Jahr wieder*
gewonnen , sitzenge-
bliebeneObertertianer
nach 4- bis 6-monatl ., sitzen*
geblieb .Untertertianer
nach 1-jährig . Vorbereitung
mit Erfolg die Pinj.
Prüfung abgelegt.

Kleine Klassen , daher streng
indiv . Behandlung und aus¬
gezeichnete Erfolge.

Aufnahme der Schüler vom
9. Lebensjahre an.

Direktor

Dr, E. Loswenberg,
jetzt Rheinbahnstr . 5,

gegenüber dem früh . Rhein¬
bahnhof , und in der Nähe d.

Hauptpost . 287Ä

* jjtitmtt
Wttt WSdcht»sch"le

der
Oberlchrcrin Luise Spies.

gegr. 1841.
Rheiustratze 36.

Mädchen„et Wörthstr . 16. 7333
Ig . brav. Mädchen vom Lande

w. 3- 15. Avril gesucht. 1861
Lehrstr. 35, Ecke Röderstr.

Li-av. Alleinmädchen,
welch,selbst, kochenk. u. Hausarb.
«erst.,inkl .Hausb . z.l5Avrilgcs.
Kaiser -Friedr .-Rina 25,1. 7399

Tüchtige, gut empfahl.Putzfrau
ifür jeden Freitag nachm, gesucht
Hallgartener Str . 3. 1. 7440

Stellensuchen.
Mlnnliche.

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , a.Gartenarb . Willi. Obin
Sonnenberg , Platter Str . 42.

unser Kaufmann sucht Be»
fchSstia.. ev. BertrauenSst .. da

aution in jeder Höbe. Ost. u.
5. Postamt 1. 1513

Ig . Man«, militärsr.. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu ersr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Kräft . led. Mann vom Lande
128 I .). sucht irgendw . Beschäft.
Off. U. Fi 335 an d. Exp. 1859

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13,2 . 14278

Fleifi . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4, Htb. 4 D. r.

^a . Mann m. gut. Zeug«. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4118

Ja . Mann lucht Vertrauens,
rwsten gl. w. Art . Laut . k. g. w.
Ost, u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Tüchtig, jung. Mann
I . auf Äontot , Reise o. irgendw.
BertrauenSoost . KautionSfäb.
st. Postlaaerkarte SS. 1512

Weibliche.
I»»gk gtbilücftD« t
ucht Stell , als Gesell sch..Leiterin
. Haush . ob. Pfleg, in beff.Hause,

Hotel u. Restaur . nicht ausgeschl.
Off, u. Dt. 300 a. b. Erv .. 28644

Hotrlbnchhalterin
mit pr . Zeugnissen sucht Stellg.
levil. Saison .) in erstkl. Sause.
Off, u. Fe. 331 a. d. Erp . (28678

Befferes Mädchen.
im Schneidern , Weihnäben und
Frisier , bew.. sucht Stell , als Zose
z. 1. Mai . Otz. erb. u. S . M. 76Übauvtvostl . Darmstadt.

$

28689
t noch Tage frei zNäherin

ÄuSbeff. v. Kleid, u. Wäsche. (01
E. S .. Gneisenaustr. 19, 2. r.
» Näherin sucht Beschäft. im Aus-
-beffernv.Kleid,u. Wäsche, im Än¬
dert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.aufi. d.Hause.Gr .Burgstr .16,4.
,_ 202

Näderin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerottrafie 9, 2.

Schneiderin sucht Kundschaft,
Riehlstr . 2, Bdh. 1. r . 1848

Tücht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tag ; z. Waschen 1395
S . Schmidt, Norkstr. 6, Stl >. 3. l.

Schneiderin l. Arb. Sve ». :
Knabenanz.. Kind.» u. tzauSkl.
vlNcherstrafie 7. vt. 4629
' Modistin nimmt n. Kunden
an in u. nutz. d. Hause Kirch-aaffe 20. Gartenb . S. 1882

Sin « ärztlich gevr. Maffeuir
f. Stelle in Sanatorium evtl,

uchi. Privt z. Krankenpflege.
lealer , Ncuaaffe4 , Htb. 8.
Friseuse nimmt noch Damen

an Adelbeibstr. 99. Htb. 1.
. Büglerin sucht noch Privat»
kunden ander dem Hause. Dotz-
deimerstr. 122. « db. 1 1157

Herrschaitsköckin, s. aut emv-
soblen. nimmt Äusbülle an u.
emvf. sich3. Festlichkeit. Herrn»
aartenstr . 9, Frontsv . 1889
. Fräulein aes. Mt . s. Besch..
vk. w. vr .. Laden bevor»., k. sol.
«intr . Ost. «. R. H. baiwtvostl.
_4757
i Anständige junge Frau sucht
MonatSst. k. morg. Nab. Feld-
strafie 25. Bdb. 1. St . 858»

» LS
oder Büro zu putzen Dotz-
deimerstr. 78. Mtb. 1. 452

Im Putzen, Wascheno. Nähen
f. halbe Tage emps . sich in u. auh.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Junge tücht. Frau s. Monats»
:llesic od. Aushilfe . 403

Bleickstr. 43, Bdb. D. r.

Zu verkaufen.
_ Diverse._
Ltzenzen-Verkauf|
von bochrentabl. Artikel. Iährl.
ca.  11)Tausend Mk.Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näd. mündl. durch
Augen. Lehmann, Wiesbaden 22.

2 schöne Hasen, bclg. Riesen.
Mäunch. u. Wcibch., m. Stall bist.
». vk. Walramstr. 31, Stb. lp. l.

1872

Noch neuer Smoking u. West*
s.b.abzug.Helenenstr.15,l.r . 28535

Instrument Flügelhorn . Kin¬
derwagen (Brennabor ). billig
abzug. Dotzheimerstrahe 90. 2 r.
_ 7438Tapeten-
Reste spottbillig . (27776
H.Stenzel,Sdnilgnffe6

1 Emmericker Kasteebrenner.
midtelar., u . 2 Kaffeesiebe, sow.
mehr. Ocien z. vk. Nerostr . 46, v.

7363
Vollbadcwannen 15Mt „ Gas-

kocher, Gaslamp ., Glübkörver ?c.
enorm bill. H. Kraule . Wellritz-
stratze 10._ 1440

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzstrafie 50._ 28547

Kkrtslhhlsmgk»
Bis -4-vis billig zu verkaufen.
7489_ Sedanstratze 3.

Zwei Ziehkarrnchcn.
eins mit Federn , billig z. verk.
1841 Herrnm iibla äfichcn 5.

Eilt aebr. Geschäktswaaen u.
Federrolle billig z. verk.
1840 Herrenmüblaäfichen 5.
Kinderkiappsahrttühldien s.5 M.

, . vk. Blücherstr. 46, H. 2. r . 7428
Sitz-Liegewagen

u. Kinderstüblchcn zu verk. 1886
I . Schmidt. Werberstr . 8. Stb . 3.

Fast neuer Kinderwagen
für 15 Mk. zu verk. 28724
_ Hallgarterstr . 2, Stb . v.

Guterh . Schuhmachermaschine
und Fabnenschild zu kaufen aes.
Lotbringerstr . 27, Htb. 3. <1875

Gasherd , Gaggenau Svarkoch.,
fast neu. billig zu verk. 11876

Sedanstr . 18, Hth, 2 l.
Abbruch

Gustap-Adolfstr.. EckrLudwigstr.
sind g. erH.Fenster .Türen . Ziegel.
Schiefer,Bretter ,Treppen ,Oeien.
Herde, Bau - u. Brennholz billig
abzugeben. Näb. Adolf Tröster.
Kellerstr. 18. Tel. 3672. 17304

Das , tücht. Erdarbeiter gesucht.

Megzugshatber
bill. zu verk.: 1 eich. u. 1 dunkel
gestr.Bcttst.m.Svrf .-Matr .. 1 eich.
Waschtisch. 1 eich. Nachtschr. mit
dkl. Marmorvl .. 4 Mah .-Stiible.
1 Mah .-Kommode u. 1 Sofa.
7403 Moritzstr . 64, 2 l.

Kücheneinrichtg. 35 u. 48 Mk.
Plüsch-Sofa u. 4 Stühle 35 Mk..
Schrank 12, 2iür . Schrank 25,
Kom. 6. Bett 5. Tisch 2, Stühle
1.50. Sofa 10. Ottom. 12, Linol.-
Tepp. 15 u. 9, Anrichte 3, Svieg.
2.50, Ovaltisch 6. Auszieb-, Zim .-,
Küch.- u. Schreibtische 10. Deck¬
betten u. Kissen. 6 eiserne Pers .-
Betten , fast neu. * 4.50, Wasch¬
tisch6. Nachttisch4, einz.Sprung-
u. Pat .-Rahmen, Seegraß .-Woll-,
Kavock- u. Haarmair . u. vieles
mehr spottbillig. 6987
_ Rauentalerstr . 6, pari.

10 Nutzb. vol. u. lack. Betten
v. 15 Jl an . Waschkomm. nt. u.
olme Marm . v. 14 M an .Nackt-
schrank. Vertiko 48 M.  1 - u. 2tr.
Kleiderschrk., Kückenschrk. 10 Jl.
Sofa 15, Trumeauivieael 22,
Eokatisch 15. Stühle v. 1.50 Jl
mi, Paneel breit . Adlerstr . 53.
2. Htb. pari. _7303

Ladeneinr . Eicken Sckrank-
«nters . 35. Regal 15. Mehl-,
Salzbrbältrr 15. Hotelkafsee-
müble 15, Lüster 10. Dezimal¬
wage 12. Sckild 5, Faüauszug
eie. Kirchgaffe 49. Hos. 28714
1 Bett ,1-u.2t.Klei derschr.,Tische,

Kom., Anrichte u. Deckbett bill. zu
verk. Wellritzstr. 48, H. 1. 1889

Schöner Äückenschrank für
12 Mark zu verkaufen (1874
_ Platterstr . 22, 2. rechts.

Niederwaldstr . 5. pt. 17437

Diskr . Darleh ., ev. o. Bürgst,.
schnelle, eoul. Erled .Z>eau. Rückz.
Kaiser, Berlin 80. Markgrafen-
«rahe 73._H . 125

Unterricht.
Plärre, Friedrichstr.

ai >. i.
Sprach - u. Handelslehrer
für In- und Ausländer er¬

teilt in allen Fächern.
Erfolgreiche

Nachhilfe.
28683

Das Sommersemester beginnt
Donnerstag , den 20. Avril . Fch
bemerke, daN ick von Ostern ak
darallelklaffen einrickite. in
welchen statt in Mathematik im
Rechnen unterrichtet wird . An¬
meldungen nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 u. von 4—6.
28721 Die Vorsteherin.

Militärbereciitigte
Realschule.
Streng getrennte Klassen

von Sexta bis Untersekunda.
Der Unterricht beginnt

Montag, 24. April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich
täglich , ausser an Sonn - und
Feiertagen , von 11— 12 Uhr
entgegen . Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis , sowie Ge-
burts - und Impfschein mit¬
bringen zu wollen.

NB. Die Schlussprüfung
wird an der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einj .-freiw.
Dienst . Für die 4unteren
Kl assen ist die Bestimmung
getroffen , dass Schüler , die
in den öffentlichen Schulen
sitzen geblieben sind , mit ent¬
sprechender Nachhilfe in die
folgende Klasse äufgenommen
werden . 28640

Tägliche Arbeitsstunde.

L.fsber , Hofrat,
AdÄlheidstrass* 71.

Verschiedenes.

Wohnungswechsel!
Aerztlich und staatlich geprüfter

Masseur wvhnt jetzt

hermannftr. 19,
Vdü. 3. Stock. 28697

Joh. Dannhardt.
Mein Geschäft

befindet sich ab 3. Avril
Aorkstr. 11. Aua. Bettner . 7239

Ein jung . Ehepaar vorn Lande
jucht ein Kind als eigen anzu¬
nehmen geg. einmal . Abfindung.
Off, u. Ff . 382 a. d. Erv . «28877

Hunde werden geschoren, ge¬
waschen u. eonviert . Pferde
werden geschoren. Maschinen¬
betrieb . Pension f. Tiere Dotz-
beimerstr . 17, Gib._ 28029

Phrenologin
wohnt Heleuenstraße 13, 1.(7431

Landwirtschaftsschule Bitburg
Realschule mit laudwirisch. Fachunterricht , berechtigt mit einer

fremden Sprache «französisch» in gesunder Lage und landschaftlich
schöner Gegend. — Für gute Pensionen. Nachbülse und sorgfältige
Aussicht der Schüler ist gesorgt. Anfragen und Anmeldungen sind
zu richten an den Direktor Dr . Rrckrr . B 39

Phrenologin
Frau Clara Sckultes , Tochter
v. Mrs . Lendsey. Tägl . n. f. Dam.
zu svrech. Helenenstr.12,1. 7384

Nur fürDamen ! Ttzure-Brand
Massage. Frau Pinke. 7446

MichelSberg 32. 1.

Strümpfe
werden in zwei Tagen angestrickt
u. gewebt. Arbeitslohn von 10 Ps.
an . Wäsche, gestickt und ausgeb ., v.
5 Pf . an . Hüte.mod.garn .,v.25Ps.
All. Zutat , b. Handarb .-Geschäst,
Neugasse,EckeEllenbogeng.28664

Für Gärtner.
Efeu. Immergrün . Stiefmüt¬

terchen. Berginmeinnickt abzu¬
geben. C. Brömser . Frankfurter
Strafie 122. — Daselbst kann
ein braver Junge die Gärt-
nerei erl ernen. 28718

Tapeten
kauft man nirgends billiger als

«heinftr. 68. K
a.Scharhag.xSi\T
_ 28672
Ringfrere Tapeten
emps. zu den billigsten Preisen
Iran Friedrich , Göbenstr. 26.
_ 28069

Kohlen
ü. b. Zechen. Hirschgraben 22,
Tel . 3786. u. Klei«verknus Dotz-
heimerstrafie 87. von 8—10 u.
3—5 Ubr. Fritz Walter . 7373

Kleiderstoffe.4-arnen Wäsche.
Schürzen billig. 28369
Gebr . Stern . Ellenbogengaffe 8.

Für Backtteiniabriken
emvieble ich mein« von allen
Fachleuten als di« betten an¬
erkanntenErdkarten
neuestes Modell, mit,
zum Preise von 19 M.  2bsss
Waguerei Peter Livv, Rierstr in.

Krmenschllder
liefert als Spezialität bas

Wiesbadener Emaillirrwerk.
Inb . Maitia Roffi. 2«->sr

Wetzaergasse 3. Telephon 2060.

Die größte
Dummheit

begeht jeder, wenn er beim
Ostereinkauf auf

nicht meine Offerte beachtet
Ich liefere alles zu

unerreichten Bedingungen.
I Anzug Serie I

v. Mk. 3 Anzahl, an
1 Anzug Serie II

v. Mk. 5 Anzahl, an
1 Anzug Serie III

v. Mk. 8 Zlnzahl. an
Damen -Jacketts

v. Mk. 5 Anzahl, an
Kostümröcke

v. Mk. 5  Anzahl , an

Einzelne Möbel
schon v. Mk. 5 Anzahl, an

1 Zimmer
schonv. Mk. 6 Anzahl, an

S Zimmer
sckionv. Mk. lAnzahl,  an

3 Zimmer
schonv. Mk. 18 Anzahl, an

Bessere Einrichtungen
in jeder Preislage.

Kinder - u . Sportwagen
v. Mk- 5 Anzahl, au.

Möbel - und
Ausstattungsgeschäft

T £8340

Wolf
JL1 Wiesbaden 41

Friedrichstrabe
Mittwoch. Donnerstag u.

" Straußfedern
und Boas

zu aussergewölinl.
billigen Preisen.

SlrouGI deniiBmifahtur
$ Blanck H

Friedrichstr . 37,
II . Stock.

Bitte genau auf Firma i
zu achten. 38662 |

Ziara»
billig und wirklich

Farmer
La Golondrina
Coniul . .
Klein aber fein
Eminente . .
Errellent.

10 Sie
10
1«
10
10
10

,ut:
36 Pf.
40 „
42 ..
45 -
50
55

emcF. Adolf Haybach
Hellmnndttr . 43. 28720

Beite Bezugsquelle k. Wlederuerkl.

Tannenstangen““Ä:
8 619) Felbstr. 18, Tel. 2345.

Gefangbächer
- in reicher Auswahl.——

Papierhaus 37593Hutter
Solzschneide« mit sabrbarer

Mascha Bandsäge , übernimmt
Otto Fühler . Wobn. Siedricker»
strafie 8, 1. St. _7229
Die betten Legehühner
beziehen Sie vreiSw.

von M. Becker.
Weidenau «Sg .) «H 78 4,

Tarnenbärte,
Saniv"

US.

Die ve,ien

Nohrstühle
kaufen Sie in der Stuhlmacherei
von A. Mao . Maueraalle 8.

NB.Stühle w. aut u. bill. ge¬
flochten. poliert u. revar . 28671

lästige Haare im Gestcht und an
Armen entfernt sofort
i 1,50. Kneipp- u. Resormh_
»Jungborn ". Rheinstr . 71. (Z 1

Gutschein.

O

Ein Rätsel
für Viele ist es. dafi man so oft elegant gekleidete
Menschen sieht, obwohl ihr Einkommen nicht so grob
ist. Es wird daher für jeden, besonders aber

für Herren
von grofiem Interesse sein, das folgende zu wissen:

Durch Ersparnis der teuren Ladenmiete u. sonstiger
aroher Geschäftsspesen verkaufe ich Herren - u. Knaben»
Anzüge in schicken, modernen DessinS, ein- und zwei-

ihia. Hofen. Joppen zu staunend billigen Preisen,
is besonderen Gelegenbeiiskaus empfehle ich einen

re«
Als _ _ _ „_ . _
großen Posten Herren - u. Burschen-Anzüge, welche
von verschiedenen Gelegenbeitskäufen herrühren . deren
früherer Ladenpreis 15, 20 u. 25 Mk. war , jetzt,8. 12
u. 15 Mk. In Kinber-AnzÜgen habe ich grobes Lager
und verkaufe solche schon von Mk. 2.50 an . Konfir¬
manden- u. Kommunikanten-Anzüge in blau u. schwarz
schon von Mk. 7 au. ES liegt in Ihrem eigenen In¬
teresse. mein Geschäft zu besuchen, um sich davon zu
überzeugen. _ . .

I . Drachmann . Wiesbaden

Neugasse 22 1-stc*.
Jeder Käufer, der diese Annonce mitbringt . erhält

beiniEtnkaui eines AnzugeS eine lederne Brief -, Bistt-
Cigarrentasche gratis . 28353

|Gutschein. !

=Waschgarnhuren==
in grösster Auswahl , von den billigsten bis zu den elegan¬

testen Ausführungen

Jederzeit Ersatzteile
Die nebenstehende

Fabrikmarke verbürgt
bestes Fabrikat.

C/Arl Uopp 0 9 Langgasse 13
Glas und Porzellan. 28620

Rheingauer
Natur weine

per Flasche von Mk. 1.20 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichatr. 17 Weinhandlung Bleichstr , 17

Telephon 868. Gegründet 1878.

27335

UmtMrlicli im Hai&balt
DtTfiompsoa'5
SEIFENPULVER

süFtWPtULVERH, /a U  Paket 15 ns.
«0H»«-
td



Orient - Teppiche!
Erzeugnisse aus Anatolien , Persien und Türkei.

Grosse Auswahl in farbenprächtigen Exemplaren für Salon, Herren-, Wohn- und Speisezimmer . — Ungemein reich¬
haltiges Lager in kleinen Teppichen. Auserwählte alte und neue Meisterstücke,  sowie Vorleger , Verbindungs-

==== = Teppiche, Kelims, Läufer und Wandbehänge, Stickereien . - - - -- -

Besichtigung ohne
Kaufverbindlichkeit

erbeten.

Tom 15. bis 27. April:

Grosse Ausstellung
seltener und antiker Teppiche.

Besichtigung ohne
Kaufverbindlichkeit

erbeten.

28723

Orient-Teppich-Haus
Taunusstrasse 28 Inh.: S . Pinn Taunusstrasse 28.

Amtliche Anzeigen.

Holzversteigerung.
Montag den IO. April l. Js ., vormittags IO Uhr an-

angend. kommen im Obcrjosbachcr Gcmcindewald, Distrikt Schieß¬
platz, Sausteig und Nickel , Ä182 Rottannen- und Kresern-Slammc von 41 Fcstur.

427 „ Stangen 1. Klasse
' 706 „ „ 2. „

2667 „ , 3. „
310 ' „ 4 . u. 5. Klasse

51 Raummeter Kicscrn-Knüppcl
>ur Versteigerung.

Lberjosbach, den 3. April 1911.
t'  107 Hanpt , Bürgermeister.

Grosse

Donnerstag , den 0. April , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 '/r Uhr beginnend, versteigere ich in
meinem Auktionslokal

34 Aeichstrahe 34
nachverzeichnetes säst neues Mobiliar und Hanshaltmigs-
grgenstände:

1 Eicheu-Speisezimmer, 1 Schlafzimmer, 1 Fremden¬
zimmer, 8 Betten, poliert und eis. Bettstellen mit
Haar- und Kapokmatratzen, Personalbetten, Kleidcr-
und Weißzeuzschränke, 1 Brandkiste, 1 fast neuer
Salonflügel (Schiedmeyer) 1 Diplo¬
matenschreibtisch, Schreibtischsessel, versch. Waschtische
mit Marmor und Spiegel , Nachttische, 3 türigcr
Spiegelschrank, weiß lackiert für Kleider- und Weiß¬
zeug, Vertikos, Küchenmöbel, große Küchenanrichte,
Eisschrank, Balkon-Möbel, Bügeltische, Nipptische,
Frisiertische, Salonschränkc und Damen-Schreibtischc,
Badewanne, bessere .Gaslampcn , 1 Balancier - Gas-
lampe, Portieren , sehr gute Teppiche, Vorlagen,
1 Waschmange, 2 Gasherde, Kaffeemaschine, GlaS,
Porzellan, Waschgeschirr, Nippsachen, Bilder, Spiegel,
sehr gute Oelgemälde und dergl. mehr.

Der Salonflügel wird 11V* Uhr ausgeboten.
Besichtigung am Versteigerungstage. Der Flügel kann

tagsüber besichtigt werden.

Jacob Fnhr,
Auktionator u. Taxator,

. Bleichste. 31. Telephon 2737.
M . Möbel zur Mitversteigerung können noch abge¬

holt werden. 28729

Naturwein-Versfeigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

Dienötag, den 16. Mai 1011 . vorm. I I '/- Uhr, läßt der
Lorchhänser Winzerverein c. G. m. n. H.

im Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Lorchhansen
8/1 « . 20/2 Stück 1000er \ garantiert
9/1 m.  6/2 ,, 1010er / selbstgczogcnc Naturweiuc

ocrsteiger». Probctage am 25. April und 9. Mai, sowie am 16.
Mai im 'Bcrsteigeruugslokalc. Der Borstand.

Die anschließende Weinversteigerung von Jak . Klot;
Wwc. umfaßt noch " 40
5/2 Stück 1908et , 1/1u. 8/2 Stuck 1909er Natiirwenic

Nachlah-
lNobiliar-versteigerung.

Im Aufträge des Herrn Nachlaßpfieger versteigere ich am
Freitag , den 7. April er.» morgens 91/* Uhr

und nachmittags 2 % Uhr
beginnend, in meinem VerstcigerungSsaalc
23  Schwalbachee Straße 23

folgende zum Nachlasse des 7 Kansin . Jul . Petri gehörige
Mobiliargegcnstände, als:

sehr guter Mügel von Bechstein,
3 vollst . Betten. Waschkommoden Mit Marmor, Nacht¬
tische, Kleide,schränke, Kommoden, Konsolen. Sofa, 2 Sessel
und 6 Stühle mit Plüschbczug, Sofa, Chaiselongue, Nußb.-
Bücherschränke, Nußb.-Hcrren-Schrcibtisch, Etageren, runde,
ovale, Viereck. Nipp-, Spiel- und Serviertische, Stühle, Sessel,
Klavierstuhl. Spiegel, Oelgemälde und andere Bilder, große
Partie Bücher, -Nippsachcn, Gcbrauchsgcgcnstäudealler Art,
GlaS, Porzellan, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren,
Federbetten, Weißzeug, Hciren -Kleider und Leibwäsche»
Blumentische/ Gaslüster, Küchen- u. Vorratsschränke, Küchcn-
und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 28366
Besichtigung am Vcrsteigerungstagc.

Wilhelm Helfrich,
SchwalbacherStraße 23 . — Telephon 2011.

. Verlosung
von

PfnuMititftn ii»d goitinmu«lobligotio neu
der

Rheinischen kMgiiitkenbMl! in Maunheiul.
Infolge der vor dem staatlichen Treuhänder vorgciiommcncn

Verlosung,ist bestimmt, daß gezogen sind:
1. Zur Rückzahlung auf 1. April 1911:

von den 4 ^ ige» Pfandbriefen der Serien 66 , 67, 68 alle
Stücke, mit der Endziffer  34.

Von den SVIniflCit Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis cinschlicßl. XXXIX , 41, 42, 61, 62 alle  Stücke mit den
Endziffern

008 , 208 , 408 , 608 und 898.
Von den 3h ./ !,igen Pfandbriefen der Serie 77 alle  Stücke

mit den Endziffern
021 , 221 , 421 , 621 , und 821.

Von den 3 '>,«>oigen Kommnualobligationen der Serien
III und IV alle  Stücke mit.den Endziffern

036 , 256 » 436 , 636 und 856.
2. Zur Rückzahlung auf 1. Juli 1911:

von den 3 V |oigen Pfandbriefen der Serien 46 bis cinschließl
60 alle  Stücke mit den Endziffern

098 . 298 . 498 , 698 , und 898.
Von den 3 ' jz°̂ igeu Pfandbriefen der Serien 60 bis ein¬

schließlich 76 alle  Stücke mit den Endziffern
021 , 221 , 421, 621 und 821.

Mt dem I April 1911 bezw. ber.t I . Juli 1911 endet die
couponsmäßige Verzinsung.
1I Wir sind bereit, die gezogenen Stücke in die in 1I

I Ausgabe befindlichen4°!gigen unverlosb arc  n Pfand- II bricfe, welche zum Börsenkurs berechnet werden, um- 1
| I Manschen. I I

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt
an unserer Kasse, sowie bei allen Psandbricfverkaussstellen; auch ist
daselbst da? Verzeichnis der auö früheren Verlosungen
noch rückständigen Pfandbriefe, sowie Prospekt bctr. die bei
' ' a u f cr cv B a :i k z11 l 'ä i sigc n mü 11 d cl s i chcr c n

.Kapitalanlagen  erhältlich. .
W awnchci m, 21. Dezember 1910. 8.

Die Direktio»
34

ürauerbriefe, ürauerkarten
innerhalb kürzester Frllt

Danksagungskarten
.liefert die

Buchdruckerel des
Wiesbadener SeneraUflnzeigers

Konrad Lieybold, Mauritiusitrahe8.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden. v

Gestorben:
Am 1. April Stenten « Lulle

Francke , 74 3.
ftcntnec Tn. Phil. Friedr . Cell-

hrim, 43 I.
Am 2. April Mrlv.. Ml . &e-£,

76 I.
Anna geb. Hebauf, Ehefrau des

SchlosserMeistcrs Harm. Berg, S>1 I.
Ncntnerin Laura Neubauer, 73I.
Tagl . Heinrich Albert Friedr . Beck¬

mann, 44 I . '
Rittmeister a. 2 . Horst Macimilian

Micrau, 62 I.

,Tiemtmädchen Rosa AfchenLrer
ner, 34 I.

Am 3. April Elite Henningê , ^
46 I.

Pfründner Phil . Sohl, 71 I.
Renterin Jda Noetzel, 76 I.
Am 3. April Dienstmädchen goham>

nette Euler, 47 I.
®ltoe. Mari« Lowrie geb. Elias,

berg, 86 I.
Am 3. April Tagl. Christian Wer

denbllch, 73 I.
Kutscher Hermann SDlelitt,  30 I.

Biebrich.
Gehörn,

Am 22. März dem Taglöhner
Heinrich Spriestersbach e. S.

Am 23. März dem SchrMctzer
Otto Fago e. T.

Am 24. März dem Spengler Ge¬
org Adolf Rinler e. S.

Am 24. März dem Kaufmann
Wilhelm Presber c. >2.

Anfgeboren:

Am 25. März dem Ziaglöhncr.
Anton Dasbache. ®.

Am 26. März Seot Straßeibdahn-
schaffner Llngast Hammann e. T.
Am 26. März dem Eisenbahnge-

Hilfen Johann Heinrich Krahn e» S

Der Kaufmann Joses Weckbacher
und Anna Maria Earzelms , Leide
hier.

Der Schreiner Rudolf Finle und
Anna Hofserbert, beide in Wies¬
baden.

Der Drechsler Gustav Leichtfuß
hier und Paulina Wicht in Heftrich.

verehelicht:

Der Techniker Georg Anton
Stauch -und Johanna Wi-Ihelminc
Merz, Leide hier.

Der Sergeant Paul Johanne-
ßarihausen hier und Karotte
Langer in Hölle.

Der Klempner Heinrich Adolf List
in Düsseldorf und Elisabeth Althön
hier.

Am 23. März der Taglöhner
Oswald Seilberger und Karoiine
Katharina Johannette Metz, beide
hier. . •

Ter Vizefeldwebcl Christian Her¬
mann Wilhelm Koch, in Wiesbaden
und Margarethe Pauline Jofesino
Hachonbergcr hier.

Am 27. März der Laborant Kar.
Lu-Äv-i-g Heinrich Weiß in Neuß und
Elisabeth LiseÄe Christine Rauel
«hier.

Am 28. März der Schlosser Joh.
Christian Martin Fritz Buch in
Wiesbaden und Maria Ernestine
Lutz hier.

Gestörten:
Am 26. März Wilhelm Adolf

Heiücmann, 7 Dt.
Johann Emil Friedrich Ernst

Schäfer, Diener , 54 I.
Am 27. März eine unbekannte

Leiche, 46—45 I.

Am 28. März e. ehe,. Totgeburr
Johann Josef Autor, Maurer,

65 I.
Am 30. März Elisabeth Jacobi,

82 I.
Am 31. März Katharina Hoff»

mann, 7 Wochen. - •*> • “ v

Frauensfeln.
Geboren:

Am 13. Atärz dem Tagtöhncr
Alois Becker von hier e. T . Anna.

A„, 18. März dem Ataler Peter
Bach-mana von hier c. S . Peter
Paul Karl . ,

2lm 23. März dem Schreiner aoo.

Reiß von hier c. T. Katharina.
Am 23. März dem Tüncher Fries

rich Thurn von hier e. S . Josef.
Am 27. März dem Landwirt

Philipp Welz von Georgenhorn t,
T. Maria Jda.

Gestorben:
Am 11. März Anna Maria Haas, geb. Klepper, Mast , b. Lanpfv̂rtt

Franz Haas 4. voir hier, 50 I . ^ ia.
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Königliche Sdiaulpiele.
Mittwoch. 5. Avril

abends 7 Ubr:
43. Vorstellung. Abonnement A.

Martba.
4 Akten, 1teils nach

Plane des St . Georges)
i.  Friedrich . Musik von

Over
einem
von L, . _ _

F . von Flotow.
Ladv Harrtet Durbam . Eüren-

träulein der KöniajnFrl . Friedieldt
Nanco, ibr« Vertraute

Frau Schröder-Kaminskn
Lord Tristan Miklefort . ibr

Vetter Herr Rebkovf
Loonel Herr Frederich
Plumket . ein reicher Pächter

Herr Braun
Der Richter von Richmond

Herr Schmidt
ollv Frl . Müwtberg

ollu Frau Baumann
Frau Ebert

idret Mägde.)
Drei Diener der Ladn

die Herren : Nerkina. Scknb
und Svietz

Pächter und Pächterinnen.
Knechteu. Mägde. Jäger u. Jä-
aerinnen im Gefolge d. Königin.

Diener . Trabanten . Volk.
Szene : Teils auf dem Schlöffe

der Lad«, teils zu Richmond u.
»dessen Umgegend. Zeit : Regie¬

rung der Königin Anna.
Mustkal. Leitung : Herr Kavcll-
>meister Rotber . Svielleitung:
Herr Ober-Reaiffeur Mebus.

Ende stk/- Ubr.
Donnerstag . 6. April

abends 7 Ubr:
Samson und Dalila

44. Vorstellung. Abonnement D
keslösnr-l'tisater.

Direktion : Dr . vhil. H. Rauch.
Mittwoch, 5. Avril

abends 7 Ubr:
Mein erlauchter Ahnherr!

Lustspiel in 3 Akten von Alireü
Schmieden.

Svielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Herzog Anno Rud. Bartak
Herzogin Mella Stella Richter
Staatsmiuister Neander

Friedrich Degener
Intendant Freiberr von Luck

Walter Tantz
Ho trat Professor Münzenmeier

. Georg Rücker
Dichter Friedrich Scbemvo

Reinbold Hager
Hosschausvielerin Rutb Rut-

bardt Agnes Hanimer
Dramaturg Dr . Sauerland

Ernst Bertram
Kammerdiener Josenbaims

^ Willo SchäkerTbeaterdiener Friemel
Ricolans Bauer

Kammerfrau Pauline Miers¬
bach Rvwl van Dorn

Gnmiiasiasteii
Carl Winter

Alvbons Rück
Theo Münch
Carl Graetz

Ein Lakai Hanns Bernt
Svielt in der Gegenwart . Aneinem kleinen Fürstenbok. .

Ende st' /« Ubr.
Donnerstag . 8. April

abends 7 Ubr:
Der Feldbcrrnbügcl.

~ Volks-Cheafer.
kBürgerliches Schausvielbaus.)
Direktion : Haus Wilbelmv.

Mittwoch. 5. Avril
abends 8E5 Ubr.

O diele Männer.
Schwank in vier Aufzügen von

Julius Rosen.
Svielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
Morland . Rentner A. Rbodc
Olga , seine Frau Lina Töldre
Karoline Marg . Meilich
Franziska Eugenie Jacobi

deren Töchter
Schraube, verwitwete Gebeim-

rätin Marg . Hamm
berland . Kausin. W. Waaler

_ lene, seine Frau F. Walter
Bruno von Rbeden H. Jobeun»
Bollmann , Gutsbesitzer

Direktor Wilbelmv
Karl Walter . Assessor

Erwin Marion
Dr . Sauber Mar Ludwig
Kable. Diener bei Sauber

Paul Hoffmann
Minna , Dienstmädchen

„ M. Schneider
Ende gegen 11 Ubr.
Donnerstag . 6. Avril

^ ^ abends 8.15 Ubr.Der Glöckner von Notre Dame.r»
Donnerstag . 6 . April.

nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
atftdt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z.Op. „Raymond“
. A. Thomas
'%  Zwei Stücke aus einem

indischen Märchen a) Inter¬
mezzo b) Träumerei am
See A. Förster

3 . Einzug der Götter in Wal¬
hall aus dem Musikdrama
„Rheingold * Rieh. Wagner

4. Notturno aus d. „Sommer-
nachtstraum “ Mendelssohn

5. Scherzo aus dem Sommer¬
nachtstraum Mendelssohn

6. Phantasie a. d. Op „Samson
und Dalila “ C. Sai'nt -Saens

7. Ballscene n. einer Etüde von
C.Meyseder Hellmesberger

8. Les Toreadors aus der I.
Suite „Carmen “ Bizet

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Ugo Affemi,
Stadt. Kurkapellmeister.

1 . Xm Frühling , Ouvertüre
C. Goldmark

2. Serenade in D-moll
Bob, Volkmann

= Neueröffnung ! = §
Mittwoch , den 5 . April 1911 . > □

Veg ;. Kurrestaurant Ceres,
Schülerplatz 1. Ecke Friedrichsfr . □

Wiener Küche . - Zubereitung nach Dr . Lalimann . (38733 n
Alle Arten Gemüse , Salate , Hülsenfriichtet Wiener Mehlspeisen , Kompotte u.Eierspeisen.

Es kommt nur beste Tafelbutter und reiner Zitronensaft zur Verwendung.
Ausschank alkoholfreier Getränke von Gebr . Wagner -Sonnenberg u. anderer Firmen.

Diners 12 —3 , abends 6 —9 . —■Essen auch ausser Hans gesehen.
MT Täglich frische Jogurtmilch . Inh.: Franz Winkler.

Von längerem Aufenthalte im Auslande zurückgekehrt , nehme
ich meine Praxis in Wiesbaden wieder auf.

t

Sprechstunden von 10 - 11  und von 3 - 5  Uhr.

. H. Dinsdimam, m m
Nlarktsirasse 9 «

28699 11

Zur gefi. Kenntnisnahme!
Durch andauernde erhebliche Preissteigerung aller Rohmaterialien

und Halbfabrikate, sowie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er¬
höhter Arbeitslöhne und teurer gewordener Lebensführung im Allgemeinen,
sehen wir uns gezwungen, eine Preiserhöhung von 10°|0 eintreten zu lassen.

Wir bitten unsere werte Kundfdiaff und ein perehrlidies Publikum
hiervon in wohlwollendem Sinne gefl. Kenntnis nehmen zu wollen.

Hochachtungsvollst28730

Tapezierer-Innung Wiesbaden.
Solo-Viooncell:

Herr Max Schildbach.
3. Symphonie No. 3 in Es-dor

(Eroica ) L. v. Beethoven
I. Allegro con brio.

II . Marcia. fanebre.
III . Scherzo —Allegro vivace.
IV. Finale — Allegro molto.

Städt . Kurverwaltnne.

THEATEB
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Tfigl . abds . 8 .15 Uhr:

Vorstellung
des brillanten Grosstadt-
Variete - Programms

vom 1.—15. April
Tagesgespräch v.Wiesbaden!
u. a.-. 3 Bartolos

Tanz -Ensemble.
Le Treh

Equilibrist . Ausstattungsakt.
• NB. Das Wein - 'n.  Likör¬
büfett ist wieder tägl . geöffn
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kiimmel (Well-
ritzstrasse ) und Klier,
(Nerostrasse ). 7450

Die Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

BSBHBBI

Jetzt neue
Teleph.-Nr

6440
flflpirrlagrt Koch,

Ecke Michclsvcrg.
_ 28679

28582

Nassauischar Rnnstverem.
Ausstellung

von Werken Stuttgarter Künstler
im Festsaal des Rathauses v. 2.- 29. April 1911-

Geöffnet täglich von 19—1 u. S—6 Ubr.
Eintritt 5V Pfg.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.

Mannergesang¬
verein Union

28698

Montag, den 1©. April, aberidS8 '/, Uhr. im
VcrcmÄokal „Zur Burg Nassau“

Genrral -Bersammlttng,
wozu wir unsere Kcsamtmitgliedschast zu zahlreichem
Besuche entladen Der Borstand.

Israelitische Aulturgemeinde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind bis auf

weiteres geöffnet
vormittags von 8 —1 Uhr»
nachmittags „ 3 1/, —7 „

Freitag nachmittags und Samstags bleiben
die Friedhöfe geschlossen . 28734

Der Vorstand
der israelitischen Knltnsgemcindr.

Vorschutz-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit be>chränkter Haftpflicht.

Friedrichstr . 20.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf

« '!- Prozent
festgesetzte Dividende für 1010 kommt auf die mit
Mark 500 . — vollgezahlten Geschäftsanteile vom
27. März ds . Js . an in den Kaffenstunden und
nachmittags von 3—5 Uhr , vom 13 . April an nur
Vormittags an unserem Schalter Nr. 13 gegen Vorlage
der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrcchnungsbücher,, in
welchen ein vollgezahltcS Geschäftsguthaben von Mk. 500.—
noch nicht eingetragen ist, zum Zwecke der Eintragung des
Standes desselben Ende 1910 einzureiche « und nach
4 Wochen wfloer in Empfang zu nehmen. 27547

Wiesbaden,  den 25. März 1911.
Vorschuß -Vcrc n zu Wiesbaden , E. Gen. « . b. H.

Hirsch . Hehner.

Wiesbadens

schönste, lustigste Kegeldnhn
alle Tage frei, bei 287L5

5. fl. Horn, geflaut. Srbnheimr§ü|t.

Grösste Sortimente t

Poröse Trikotagen
eine Wohltat für die heisse Jahreszeit.

Stets das Neueste in

Trikot-Einsatz-
Hemden

Angenehmes und praktisches Tragen.
Alle Grössen. Billige Preise.

Spezialhaus 25343

LSchwenck
Mfihlgasse 11 —13.

Oster-Eier denkbar grösste
Auswahl,

Oster-Hasen billigste Preise.
Oster - Körbchen garniert,

Oster-Artikel etc.
Nachdem erfahrnngsgemäss der Andrang in den
letzten Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte
ich meine werte Kundschaft um möglichst frühzeitige

Deckung des Osterbedarfs . 28727

Sdioholodenhous CarlF.Müller
8 Langgasse 8.

Filialen : Bahnhofstr . 3 und Wellritzstr . 24.

Geschäffs -Eröffnunj.
Einer verehrt Einwohnerschaft , Freunden und Be¬

kannten die ergebene Mitteilung , dass ich heute

eröffnet habe . 28711
Empfehle : Geschenkartikel . Rrnnnenglkarr , ♦

üippsachen und mein übriges grosses Lager bei -
verkommendem Bedarf.

Konrad Wessner
« Wiesbaden , Saalgasse 36.

Zur Konfirmation
empfehle nrein Lager in

Uhren, Sold- u. Silberwaren
in meiuem neue» Geschäfts-Lokal

Moritzstraße 1.

Räumungs -Verkauf
sämtlich zurückgesetzter Waren in meine»

srüherxn Laden, Moritzstratze4» zu jedem annehmbaren Preis.
H- Theis,

82624 «oritzstr . 1.

Hotel Erbprinz.
fr Heute Mittwoch:

-etzte Metzelsuppe
in dieser Saison. 28728

Gafttzaus zum Anker,
rXL-I..: Metzelsupp«.,NM
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